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Die neue Dollm Di- lomaüe.
(Von unserem Neuyorker Korrespondenten.)

o . -l. Reuyork, 18. Juli .
Als Präsident Wilson den perennierenden,

aber stets erfolglosen demokratischen Präsident¬
schafts-Kandidaten William Jennings Bryan zu
seinem Staats -Sekretär oder Minister des Aus¬
wärtigen machte , rief dies lebhaftes Bedauern
hervor . Allerdings wurde dadurch die stets
wache Eifersucht Bryans unschädlich gemacht ,
denn als Mitglied der Regierung konnte er selbst¬
verständlich nicht an ihr nörgeln , was er sonst
sicherlich getan hätte. Der Präsident hat jedoch
fir seinen Frieden einen hohen Preis bezahlt.
Daß Bryan nicht die erforderlichen Fähigkeiten
für das ihm übertragene Amt besaß , war all¬
gemein bekannt, aber es hieß, er werde sich in
Men wichtigen auswärtigen Fragen dem Wil¬
len des Präsidenten fügen, und dies wirkte
einigermaßen beruhigend. Nun hat der Mann
ober, nachdem er kaum vier Monate im Amte
ist, auch bewiesen , daß er nicht das geringste
Gefühl für die Verpflichtungen besitzt , die er
übernonnnen hat , und es sieht aus , als ob er
die ganze Administration der Lächerlichkeit preis¬
geben wolle .

Er fing damit an , daß er bei einem Diner,
zu dem er das diplomatische Korps eingeladen
hatte , statt des Weines nur ungegorenen
Traubensast servieren ließ . Er stützte sich darauf ,
daß er und seine Frau den Genuß von be¬
rauschenden Getränken nicht billigten und in
ihrem Hause nicht gestatten. Er hatte augen¬
scheinlich kein Verständnis dafür , daß er als
Vertreter einer großen Nation seinen Gästen,
die andere Regierungen repräsentieren , das
geben sollte, woran sie gewöhnt sind . Die Diplo¬
maten machten natürlich gute Miene zum bösen
Spiel, aber die ganze Presse des In - und Aus¬
landes machte sich weidlich lustig : sie erinnerte
an den Präsidenten Hayes, dessen Gattin eine
ausgesprochene Abstinenzlerin war und wäh¬
rend der vier Jahre , die sie im Weißen Hause
zubrachte , nichts Kräftigeres als Mineralwasser
verabreichen ließ. Damals machte der Staats¬
sekretär William M . Evarts eine treffende Be¬
merkung ; als er von einem Staatsdiner im
Weißen Hause zurückkehrte , fragte ihn ein
Freund, wie es gewesen sei , urä> Evarts er¬
widerte mit ernster Miene . „Geradezu groß¬
artig ! Das Wasser floß wie Champagner .

"
Bryan geht noch viel weiter . Er hat von

einer Agentur ein Engagement angenommen,
durch das er sich verpflichtet, sechs Wochen im
ganzen Lande umher zu reisen und Vorlesungen
M halten . Er erhält für jede Vorlesung tausend
Mark. Als dies bekannt wurde , erhoben sich
viele Proteste, und Sekretär Bryan antwortete
darauf in recht naiver Weise ; er erklärte näm¬
lich , sein Gehalt von fünfzigtausend Mark jähr¬
lich gestatte ihm nicht, etwas zurückzulegen . In
den letzten siebzehn Jahren habe er durch seine
Borlesungen so viel verdient, daß er in jedem
Jahre vierzigtausend Mark sparen konnte ; nun
habe er keine Lust, diesen Reservefonds an-
Wreifen, halte es aber für nötig, mehr als sein
Gehalt zu verdienen, um etwas übrig zu haben,
falls seine Ausgaben größer werden sollten .

Natürlich haben diese Auslassungen noch mehr
Spott und Hohn herausgefordert . Es wird
darauf hingewiesen, daß Bryans Kollegen mit
em oder zwei Ausnahmen nur wenig oder gar
kein Vermögen besitzen und doch gang gut aus-
komnren . Wenn Bryan wirklich die Erspar¬
te gemacht hat , von denen er erzählt, so kann
er ruhig etwas zusetzen, ohne befürchten zu
müssen, daß er sich zugrunde richtet . Seine Kin¬
der sind erwachsen und versorgt, und er hat nur
t sich und seine Frau zu sorgen; die meisten
mner Kollegen haben Familie , die ihnen Geld
kosten . Der Gedanke, daß er gezwungen ist,eme Nebenbeschäftigung zu suchxn , um etwas zu
Aparen , ist vollständig unhaltbar . Auch auf seine
Bemerkung, er habe sich sechs Wochen Ferien ge¬
nuinen und könne diese verwenden,wieerwolle ,m>kd mit Recht erwidert , daß die Ferien eines
oezahlten Beamten ihn in den Stand setzen sol¬
lt sich zu erholen und Kräfte zu sammeln, die
inner Arbeit zugute kommen . So weit es sichmir um eine Geldfrage handelt, ist also Bryans
Handlungsweise von vornherein nicht zu ent¬
schuldigen .

Daß er außerdem die Würde seines Amtes
Eigißt , wenn er Dorlesungstouren gegen Be-

Mung unternimmt , scheint er gar nicht zu emp -
Li sA Der Staatssekretär nimmt annähernd

mielbe Stellung ein, wie der Premierminister
Europäischen Ländern . Er wird Präsident ,ums der erwählte Präsident und Vizepräsident^Eioen sollten, was ja im Bereich der Möglich¬

keit liegt. Daß ein so hoher Beamter nicht durch
öffentliche Vorlesungen Geld verdienen sollte,
versteht sich eigentlich für jeden anständig denken¬
den Menschen von selbst, aber Bryan denkt
anders . Er hat die Dollar -Diplomatie seines
Vorgängers , die darauf hinzielte, der Aus¬
dehnung des amerikanischen Handels zu helfen ,
entschieden verurteilt und aufgegeben, und sein
ganzes Leben hindurch den Grundsatz gepredigt,
daß Reichtum eine Schande ist , und kein Mil¬

lionär sein Vermögen durch ehrliche Arbeit er¬
werben kann; er selbst jagt aber dem Dollar in
der unwürdigsten Weise nach , die man sich
denken kann, und schützt , trotzdem er mindestens
Markmillionär ist, die Unzulänglichkeit eines
Gehalts von fünfzigtausend Mark vor , um sich
zu entschuldigen .

Bedenkt man noch, daß er sich gerade in einer
höchst kritischen Zeit aus Washington entfernt ,
so wird seine Handlungsweise noch weniger ent-

IMMcsier Herllll - LklucliMillk
(Nachdruck nur Mit Mia « er Quellenangabe gestattet ).

Ser Skeiu des Anstotzes.
(Eigener Drahtbericht.)

h . Berlin , 28 . Juli . In hiesigen unterrichteten
Kreisen möchte man die Lage auf dem Balkan noch
keineswegs optimistisch auffassen , wenn
auch die Delegierten zu den Friedensverhandlungen
nun in Bukarest eingetroffen sind . Der eigensinnige
Entschluß der Türkei , in Adrianopel zu bleiben,
bildet — von anderen Schwierigkeiten abgesehen —
einen großen Stein des Anstoßes auf dem
Verhandlungswege , und wenn der von den
Mächten vorbereitete gemeinsame diplomatischeSchritt
in Konstantinopel wieder den gewohnten nega¬
tiven Erfolg haben sollte , wird zunächst an die
in Bukarest versammelten Balkandiplomaten die Auf¬
gabe herantreten , Adrianopel für die
„Masse " zurückzugewinnen , da sonst eine
Regelung des künftigen Besitzstandes zwischen den
einzelnen Staaten ganz unmöglich ist. Schon haben
sich ja auch Serbien und Griechenland demon¬
strativ von der Türkei abgewawdt ; welchen
incxius Lgsocki aber jede einzelne Regierung wohl
für den richtigen halten wird , da die Türkei, wie
es scheint, doch nur der Gewalt weichen wird , und
ob dabei die gegenseitige Rivalität oder di« Nützlich-
keitsgesichtspunkte des früheren Balkanbundes sich als
stärker erweisen, kann niemand Voraussagen. Uebri-
gens ist der Widerspruch der deutschen
Regierung gegen das türkische Verbleiben in
Adrianopel durchaus nicht ans einer neuerlichen Tür¬
kenfeindlichkeit heraus erfolgt, sondern aus politischer
Notwendigkeit .

S. Konstantinopel , 28. Juli . (Eig . Drahtber .)
Der Sultan hat das Telegramm , in dem
König Karol ihm den Rat gibt , sich den
Beschlüssen der Mächte hinsichtlich Thraziens zu
fügen , beantwortet . Er begründet dabei aus¬
führlich seinen Standpunkt , daß Thrazien in
religiöser , militärischer und ethnographischer
Hinsicht für die Türkei unentbehrlich
sei .
Die gemeinsamen Mitteilungen der Mächte an

die Pforte .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln, 28 . Juli . Gegenüber den gegenteiligen
Meldungen versichert ein anscheinend inspiriertes Tele¬
gramm der „Kölnischen Zeitung "

, daß noch keiner
der Konstantirwpeler Botschafter die erforderlichen
Weisungen für die geplanten gemeinsamen
Mitteilungen der Mächte an die Pforte
erhalten habe. Der Wortlaut dieser Mitteilungen
werde in der morgigen Londoner Botschafterkonserenz
festgestellt . Die Mitteilungen würden alsdann für
jede Großmacht gleichlautend fein, aber von jedem
Botschafter einzeln abgegeben wmLsr . Auch
Rußland beteilige sich an diesem Schritt . Bei
etwaiger Ergebnislosigkeit dürste Rußland zu
anderen Maßregeln greifen und dafür die
Zustimmung der Großmächte zu erlangen suchen.
Die Türkei habe damit zu rechnen, daß der Versuch
einer erneuten Festsetzung in Adrianopel ihr neben
dem Einspruch der Mächte die Gegnerschaft
aller Balkanstaoten zuziehe.

f. Koustantinopel » 28. Juli . (Eig . Drahtber .)
Alle türkischen Zeitungen widmen der neuen
Lage , die durch die Wiederbesetzung
Adrianopels und Thraziens geschaffen
ist, längere Leitartikel ; sie sind besonders un¬
gehalten über die unerwartete Stellungnahme
Rumäniens und Griechenlands , die mit
den Großmächten gemeinsame Sache machten zur
Durchsetzung der großen Ungerechtigkeit , daß das
größtenteils von Mohammedanern bevölkerte
Thrazien nicht der Türket verbleiben soll.

Die Bukaresier Konferenz.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Bukarest » 28. Juli . Aus den Kreisen der
hier eingetroffenen bulgarischen Delegierten wird
die Auffassung verbreitet , daß Bulgarien ent¬
schlossen sei, alles für eine möglichst schnelle
Beendigung der Beratungen in

Bukarest zu tun , deren Ergebnis nach bulga¬
rischer Ansicht erst der Genehmigung
Europas bedürfe , um rechtskräftig zu sein .

f. Wie« , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung aus Bukarest besteht die
rumänische Regierung nicht mehr auf der
förmlichen Erfüllung ihres Ver¬
la n g e n s , die Feindseligkeiten vor dem Beginn
der Friedensverhandlungen etnzustellen , da
andernfalls diese unabsehbar verzögert werden
könnten . Sie erwartet jedoch , daß dem Stand¬
punkt Rumäniens in der Kriegsführung
Rechnung getragen werde .

Von den Kriegsschauplätzen.
(Eigener Drahtbericht .)

w. Belgrad , 28. Juli . Das serbische Preßbüro
ist ermächtigt , zu erklären , daß die in der aus¬
ländischen Presse verbreitete Meldung , wonach
der bulgarische Ministerpräsident erklärt haben
soll , daß ein serbisches Regiment bei Bosilov -
grad aufgerieben wurde , falsch ist. In den
letzten 10 Tagen hat bet dieser Stadt überhaupt
kein Kampf stattgefunden .

Sofia , 28. Juli . (Meldung der Agence Bul¬
gare .) Gestern kam es auf der ganzen Front zu
keinem ernsten Zusammen st otz mit den
Serben . Die Griechen unternahmen mit bedeu¬
tenden Kräfte « einen Angriff gegen den linken
Flügel der Bulgaren , wurden aber durch einen
Gegenangriff gezwungen , den Rückzug anzutre¬
ten , wobei sie zwei Geschütze und ein Maschinen¬
gewehr zurückließen .

w . Saloniki , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
direkte Bahnverkehr mit dem Aus¬
land über Uesküb konnte nicht , wie beabsich¬
tigt war , wieder ausgenommen werden ,weil sich Sie serbische Bahnverwaltung weigerte ,
Passagiere und Gepäck auf der Strecke Gewgheli —
Uesküb zu befördern .

w . Paris » 28. Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Nach
einer Blättermekdnng aus Konstantinopel hat die
türkische Regierung den schwedischen
Gesandten ersucht, ihr drei Fachleute zur
Verfügung zu stellen , welche dem General¬
inspekteur von Syrien für die Landwirtschaft ,die öffentlichen Arbeiten und die Polizei bei¬
gegeben werden könnten . Man glaubt jedoch ,
daß die schwedische Regierung dieses Ersuchen
erst « ach vorheriger Verständigung
mit den Großmächten beantworten werde .

Prinzregent Ludwig in Nürnberg .
(Eigener Drahtbericht.)

Nürnberg . 28. Juli . Heut« vormittag traf der
Prinzregent mit seiner Gemahlin und den Prinzes -
sinnentöchtern zum Besuche hier ein und wurde am
Bahnhöfe vom Oberbürgermeister, den Spitzen der
Behörden, der Generalität usw . empfangen . Die
rstihrt ging durch die festlich geschmückte Stadt unter
Glockengeläut « und den Hochrufen des zahlreich er¬
schienenen Publikums zum Rathanse .

Lin neuer „Schütte-Lanz " für das Reich.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 28. Juli . Die Reichsregierung hat
beschlossen , als Ersatz für den bei Schneidemühl
gestrandeten und zerstörten Militärkreuzer „S .
L. 1" bei dem Luftschiffbau Schütte -Lanz nun
einen neuen Luftkreuzer zu bestellen .

Von der Kongo-Kamerun -Grenzkommission .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Paris . 28 . Juli . Nach einer offiziösen Meldung
sind die Arbeiten der französischen und der
deutschen Kommissionen für die Fest¬
stellung der Grenzen zwischen Neukamerun und
Französisch - Kongo trotz der zahlreichen
Schwierigkeiten, mit denen die beiden Kommissionen
zu kämpfen hatten , nahezu beendet . Nunmehr
werden die Besprechungen zwischen den Mitgliedern
der beiden Kommissionen über gewisse strittige Punkte
der neuen Grenze beginnen. Der Kolonialadmini¬
strator Periquet , der Leiter der französischen
Kommission , wird sich nach Fort Lamy begeben,
um mit dem Leiter der deutschen Kommission über
den Besitz der Longone - Jnseln zu verhandeln .

Weitere Depeschen siehe Seite S.
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schuldbar . Die mexikanische Frage muß jetzt ge¬
regelt werden, denn die Mächte haben die Ber¬
einigten Staaten vor die Alternative gestellt ,entweder Huerta anzuerkennen und ihn dadurchin den Stand zu setzen , die Ruhe wieder herzu¬
stellen oder aber die Verantwortung für allen
Schaden zu übernehmen, den die Untertanen an¬
derer Regierungen in Mexiko erleiden. Das ist
durchaus berechtigt , denn Washington gestattet
ja keiner anderen Regierung , in Mexiko einzu¬
greifen, weil dadurch die Monroe -Doktrin ver¬
letzt werden würde. Die Administration hat
Huerta nicht anerkannt, weil Wilson und Bryan
es für unmoralisch halten, eine Regierung zu
sanktionieren, die aus Mord und Blutvergießen
hervorgegangen ist . Jetzt muß sie aber handeln ,denn die Zustände in Mexiko sind vollständig
unhaltbar geworden, und es ist klar, daß das
Volk sich nicht selbst helfen kann. Ungeheure
Summen , die von den Vereinigten Staaten und
Europa dort angelegt sind , stehen auf dem
Spiele , der amerikanische Minister des Aeuße-
ren aber begibt sich auf eine Vorlesungstour , um
jeden Tag 1000 Mark zu verdienen.

Deutsches Selch.
Die Reichseinnahmen im Juni .

Der dritte Monat des ersten Quartals des laufenden
Rechnungsjahres hat bei einer großen Anzahl von
Einnahmequellen recht geringe Erträge ge¬
bracht , so daß die Aussichten für dieses Etatsjahr vor¬
ab nicht gut sind . Vor allem sind es wiederum die
Zölle, deren Einnahmeergebnis im Juni d . I . sehr
schlecht war . Sie brachten nur 48,29 Millionen Mark
gegen -j- 54,28 Millionen Mark im Juni 1912 , d . h .
fast 6 Millionen Mark weniger als vor einem Jahre .
Seit Beginn des Etatsjahres kamen aus den Zöllen
151,90 Millionen Mark gegen 161,74 Millionen Mark
im ersten Vierteljahr 1912 ein , d . h . annähernd 10
Millionen Mark weniger. Dieser Ausfall, den die
Zölle gebracht haben , drückt aus das Gesamtergebnis
der Reichseinnahmen aus Zöllen , Steuern und Ge¬
bühren derart , daß für das Vierteljahr von April bis
Juni im Verhältnis zum Etatsanschlag eine Minder¬
einnahme von fast 20 Millionen Mark festzustellen ist.
Wenn auch aus dem Ergebnis des ersten Vierteljahres
noch kein irgendwie sicherer Schluß auf die Gestaltung
der Einnahmen des ganzen Jahres zu ziehen ist , so
bleibt doch die Tatsache bestehen , daß das erste Vier¬
teljahr einen Ausfall gebracht hat, der in den nächsten
Quartalen erst wieder ausgeglichen werden muß , ehe
ein Ueberschuß erreicht werden kann .

Neben den Zöllen haben im Juni d. I . geringere
Einnahmen als vor einem Jahre gebracht die T ab a k-
steuer , die Salzsteuer , die Essigsäureoerbrauchs¬
steuer , die Schaumweinsteuer , die Brausteuer , der
Kaufstempel, der Grundstücksübertragungsstempel, die
Personenfahrkartensteuer u . a. m . Erhöht hat sich
gegen den Juni 1912 besonders die Einnahme aus der
Zigarettensteuer, der Zuckersteuer , der Branntwein -
vsrbrauchsabgabe und der Erbschaftssteuer .

Die Reichs post Verwaltung hat im ersten
Quartal des laufenden Rechnungsjahres 188,48 Mil¬
lionen Mark gegen 179,07 Millionen Mark im ersten
Quartal des vorigen Etatsjahres eingenommen. Die
Einnahme hat sich mithin um 9,41 Millionen Mark
erhöht. Im Etat 1913 ist gegenüber dem Etat 1912
ein Mehr von säst 51 Millionen Mark veranschlagt
worden, so daß die bisherige Einnahme dem Etats¬
anschlag nicht gerecht wird. Die Reichseifenbahnver¬
waltung hat auch im ersten Vierteljahr dieses Etats¬
jahres gute Einnahmen gebracht, indem bei ihr 39,10
gegen 36,04 Millionen Mark d. h . 3,06 Millionen
Mark mehr als 1912 einkamen . Das übertrifft den auf
ein Vierteljahr entfallenden Etatsanteil, der 38,4 Mil¬
lionen Mark beträgt, nicht unerheblich .

Znm Todestage Bismarcks . Der Große , der
vor nunmehr 15 Jahren am 30. Juli 1898 von
uns geschieden ist , Fürst Otto von Bismarck , kann
nie , solange Deutsche auf dem Erdball wohnen ,
vergessen werden . In den Millionen und Aber¬
millionen , die deutschen Sinnes unter dem Schutz
und Schirm des Deutschen Reiches ihr Tagwerk
verrichten , lebt Bismarck , leben die Gedanken ,
die durch ihn wirklich geworden sind , lebt der
gewaltige Wille , den er in seinem Schaffen be¬
tätigt hat . Je weiter der Todestag Bismarcks
in den Schoß ' der Vergangenheit hinabsinkt , um
so lebendiger wird , was von Bismarck unsterb¬
lich ist , um so lebens -, zukunsts - und segens¬
voller gestaltet sich , was Bismarck den Deutschen
gelebt und vorgelebt hat . Im Todesjahre , vor
15 Jahren , sprach zur Gedächtnisfeier in Berlin
Ernst von Wildenbruch einen packenden Prolog ,
dessen letzte Strophe mit den Worten begann :
„Laß nicht Sen Bismarck sterben in Dir !" Er
schloß also : „Bismarck war tot , ist nicht mehr tot .
In Deiner Seele , die sich erhebt , steht er Dir
auf , kommt wieder und lebt , kommt und ist da ,
allgegenwärtig und nah , Deutschland , Dein Bis¬
marck, er lebt !" Stellen wir stets unsere Kräfte
in den Dienst des Vaterlandes , wie Bis¬
marck es getan hat bis zum letzten Atemzuge .
Ihm , durch den uns das volle wirksame Recht
geworden ist , zu sagen und zu singen „Deutsch¬
land , Deutschland über alles !" , laßt uns nach¬
streben , damit dieses Gebot unser Dasein und
unsere Arbeit erfülle , erleuchte , erhebe !
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KKSMug »er Mißhandlungen im Heere . Während

nn Jahre 1886 noch 743 Offizier « and UuterofsiKire
« egen Soldatenmißhandlungen bestraft worden find,
brauchten im Jahre 1912 nur noch 225 solcher Be¬
strafungen eintreten. Ihre Zahl ist also auf ungefähr
ein Drittel zurückgegangen , der verhältnismäßige
Rückgang ist aber selbstverständlich noch größer, weil
inzwischen di« Zahl der Soldaten ganz erheblich ge¬
wachsen ist.

Mische WM.
Au« der Sozialdemokratie .

Die schon wiedergegedene Rede des Abg . Kolb
im sozialdemokratischen Verein Karlsruhe fand in der
Diskussion mehrfach ebenso Widerspruch wie die Hal¬
tung der Reichstogsfraktjon. Kolb beschäftigte sich in
seinem Schlußwort der vorgerückten Zeit wegen spe¬
ziell mit den Ausführungen von Gen . Kullmann . Der
Kardinalfehler vieler Genoffen sei , daß fie den ent¬
scheidenden Fragen aus dem Wege gehen. Man kann
aber die Taktik der Fraktion nicht als Frage für sich
behandeln. Mit der Negation allein kommen
wir nicht vorwärts . Die Fraktion hat in der Kom¬
mission alles getan, um ihren Standpunkt durchzu¬
letzen. Daß die bürgerlichen Parteien in Sachen
Furstenbesteuerung mngefallen sind, das durste die
Fraktion nicht hindern, für die Vorlage zu stimmen.
Daß auch - ie Wehr - und Besttzsteuer abgewälzt wird,
mag stimme « . Don diesem Standpunkt aus dürfe man
aber überhaupt keine direkten Steuern bewilligen,
denn schließlich läßt sich jede Steuer abwälzen. Was
Len Borwurf betrisst, die Fraktion hätte ihre Zustim-
muW teuerer verkaufen sollen, so muß gesagt werden,
daß man in der Politik nur dann seine Macht teuer
verkaufen kann, wenn man auch den Willen hat,
Verantwortung zu tragen . Wenn man auf
dem Standpunkt steht , daß der heutige Staat myge -
wandelt werden kann und muß, dann muß man in
diesem Entwicklungsprozeß mithelsen. Wenn auch aus
den heutigen Liberalismus keine Hoffnung zu setzen
ist, so kann er doch , wenn di« Sozialdemokratie von
ihrer eigenen Macht Gebrauch macht und ihre Kon¬
sequenzen zieht , dazu erzogen werden, liberal zu han¬
deln . In der Vergangenheit gab es kein Parlament ,
wo die Wünsche des Volkes Ausdruck finden konnten.
Was bestand, waren Privilegienpariamente . Da
mußten Explosionen , Revolutionen kommen , denn die
Mißstimmung wollte sich Luft schaffen. Heute besteht
aber die Möglichkeit überall , daß die Masse Einfluß
bekommt , sie darf nur von der ihr zur Verfügung
stehenden Macht Gebrauch machen . Luch hiermit fand
Kolb starken Beifall.

Landtagskaudidaturen .
* Karlsruhe , 28. Juli . Die „Badische Ratio¬

nalliberale Korrespondenz " teilt par¬
teiamtlich mit : Rach Blättermeldungen wurde
gestern in einer Vertrauensmännerversammlung der

ortschrittlichen Bolkspartei in Ettlingen Professor
r . Thoma für den 46 . Landtagswahlkreis ausge¬

stellt . Rach dem zwischen der Fortschrittliche« Bolks¬
partei und den Nationalliberalen getroffenen Ab¬
kommen hat in diesem Wahlkreis die national¬
liberale Partei den Kandidaten zu stellen, der
schon rin 1 . Wahlgang von der Fortschrittlichen Bolks¬
partei zu unterstützen ist. Llso widerftmcht diese Auf¬
stellung den Bestimmungen des Abkommens. Man
wird nun den weiteren Schritten der Leitung der
Fortschrittlichen Bolkspartei entgegensehen.

* Breklen, 28. Juli . Hier wurde als nationallibe¬
raler Landtagskandidat Dr . Gerber ausgestellt.
Der Bezirk war bisher durch den R .-A . Schmidt
(Bund der Landw .) vertreten.

* Schopfhäm. 28. Juli . In einer stark besuchten
BertrauensmönneroersommIIung der nationalliberalen
Partei in Zell wurde als Kandidat zur nächsten Land¬
tagswahl Eduard Herbster , Kaufmann in Schops -
helm , mit 98 von 1V1 Stimmen ernannt .

* St . Blästen, 28 . Juli . In einer Vsrtrauens -
männerversammlung der Fortschrittlichen Volkspartei
wurde Malermeister FranzFink (Waldshut ) als
Landtogskandidat für den Wahlkreis Waldshut -St .
Mafien ausgestellt . Die Kandidatur wird von der
nationalliberalen Partei unterstützt. Der Bezirk war
im letzten Landtag durch den verstorbenen Zentrums -
adgeordneten Blümmel vertreten .

Aus Lade«.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Der Großherzog hat den ordentlichen Profes¬

sor an der Universität Heidelberg , Geheime Hofrat
Dr . Johannes Hoops zum Geheimen Rot 2 . Klaffe
ernannt und den Oberoerwaltungssekretär Josts
Krebs beim Bezirksamt Mannheim wegen leiden¬
der Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Der seitherige evangelische Dekan Pfarrer Georg
Meyer in Durlach ist von -der Diözesansynode Dur¬
lach auf weitere 8 Jahre zum Dekan der Diözese ge¬
wählt und kirchenvbrigkritlich bestätigt worden.

Der Großherzog hat dem Kanzleirat Hein¬
rich Schulz in Karlsruhe beim Oberlandesgericht
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub vom
Zähringer Löwen verliehen und ihn aus sein An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu¬
geleisteten Dienste wegen leidender Gesundheit in
den Ruhrstand versetzt, ebenso den Borfitzenden Rat
bei der Zoll- und Steuerdirektion , Geheimen Ober¬
finanzrat Max Hildebrandt , auf sein Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste und unter Ernennung
zmn Geheimen Rat zweiter Klasse.

V Weiler (Amt Pforzheim ) , 28 . Juli . Durch Feuer
wurde die hiesige Oel- und Sägemühle vollständig zer¬
stört. Auch das Wohnhaus fiel dem Feuer zum Opfer .
Der Schaden wird auf ungefähr 25 000 geschätzt.

Heidelberg , 28 . Juli . Der bisherige erste Bürger¬
meister der Stadt , Professor Dr . Walz , wurde heute
mit 85 Stimmen auf weitere neun Jahre wieder -
gewählt . — Der bisherige langjährig« Bcmkvor -
stand bei der hiesigen Sparkasse für Landgemeinden,
Link , wurde wegen Unregelmäßigkeiten im Amte
zur Anzeige gebracht. Die Unterschlagungenbzw . Ur¬
kundenfälschungen sind von dem stchzigjährigen Be¬
amten schon seit Jahren verübt worden. — In einer
hiesigen Wirtschaft machte ein Wjähriger Hilfsmonteur
seinem Leben durch Erschießen ein Ende. Das
Motiv der Tat dürste auf den Tod der Frau des Hilfs¬
monteurs mit ihrem 5 Monate alten Kinde zurückzu¬
führen sein.

V Osterburke », 28 . Juli . Auf der Bahnstrecke zwi¬
schen hier und Rosenberg wurde die 28jährige Tochter
des Müllers der Talmuhle bei Rosenberg über¬
fahren aufgefunden. Der Kopf war vom Rumpfe ge¬
trennt und der Körper wies zahlreiche Verletzungen
auf. Ob ein Selbstmord oder Unglücksfall oorliegt, ist
noch nicht festgestellt .

N . kberbach , 28. Juli . Die Firma Hermann
Sigmund , Holzwarenfabrik , G. m. b . H>, hat
ihre Zahlungen eingestellt . Es wurde
daher baS Konkursverfahren eröffnet .
Das Unternehmen bestand erst kurze Zeit . In
der zu großen Anlage - er Fabrik scheint die
Schuld an der kurzen Lebensdauer des Unter¬
nehmens zu liegen .

— Kehl. 28. Juli . Beim Baden in der Kinzig ist
der 18Mrige Gipser G . Hauser ertrunken. Die
Leiche wurde durch das Hochwasser der Kinzig in den
Rhein getrieben.

de. Hüfinge « (Baar ) , 28. Juli . Unser althisto¬
risches Fürstenberger Städtchen hatte sich der
Schwarzwaldgau -Schützenverband zu seinem 15 .
Berbandsschießen ausersehen , dem auch

der Protektor des Schützenverbandes , Fürst
Max Egonzu Fürstenberg , mit Familie ,
darunter auch das Brautpaar , Prinzessin Netti
zu Fürstenberg mit ihrem Verlobten , Graf Fern
Khevenhüller , beiwohnten . Nach dem glänzenden
Festzug durch die reichgeschmücktcn Hauptstraßen
Hüfingens zum Schützenhaus hieß dort Ber -
bandspräsident Rappenegger - Vöhrenbach
den Fürsten mit Familie herzlich willkommen .
Hierauf begrüßte Bürgermeister Bertsche die
Fürstlichkeiten . Der Kürst öankte in herzlicher
Weise und hielt an die Schützen eine längere
patriotische Ansprache , die in ein Hoch auf unfern
Großherzog auSklang . Dann begaben sich die
fürstlichen Herrschaften tu die Schützenhalle '

. Mit
einem famosen Schutz ins Schwarze und zwei
nicht minder tadellosen Treffern auf die Iagd -
scheibc ( laufenden Fuchs ) eröffnete der Kürst das
15. Berbandsschießen , launig zu den Umstehenden
bemerkend : „Meine Herren und Damen , es ist
kein Schwindel !" Das Fest selbst nahm dann bet
starker Beteiligung seinen Fortgang .

Aar dm Sladkkrelfe.
Abonnements-Bestellungen auf unser Tagblatt

nehmen außer unserer Hauptexpedition, Ritter¬
straße 1 , folgende Ausgabestellen in Karlsruhe
an :

Zeitung» - Kiosk beim Hotel „Germania " ,
Zeitungs -Kiosk am Mühlburger Tor (Südliche
Hildapromenade ), Huber, Friseur , Werderplatz
34 , Grimbo , Zigarrengeschäft, Kriegstraße 105 ,
Karlstor (Torhäusch .) Zigarren -Gesch. , Oesterle .
Ecke Bürger - und Blumenstraße 21 , Doerflinger.
Friseur , Rudolfstraße 17.

Das „Karlsruher Tagblatt " kostet in diesen
Ausgabestellen abgeholt monatlich 50 -Z .

Sternschnuppen. Mit Ausnahme des Monats
April ist die erste Jahreshälfte im allgemeinen stern¬
schnuppenarm, hingegen treten in der zweiten Hälfte
des Jahres sehr zahlreiche Schwärme aus . Ihre
größte Häufigkeit erreichen die letzteren im August
und um die Mitte des November. Gegen Ende Juli
beginnen sich die Sternschnuppen recht erheblich zu
mehren , denn man zählt bereits sieben bemerkens¬
werte, periodische Ströme . Der dichteste von diesen
begegnet der Erde vom 26 . bis 29 . Juli ; seine ein¬
zelnen Teile kommen aus verschiedenen Gegenden
des Himmels, vorwiegend aber aus dem Sternbilde des
Schwans , das in den Abendstunden hoch im Osten
zu finden ist. Dazwischen zeigen sich schon vereinzelte
dem Perseidenschwarme (Maximum am 10 . August)
angehörend« Meteore . Das Mondiicht stört nur sehr
wenig, da das letzte Viertel auf den 26 . Juli gefallen
ist und die Mondaufgünge immer später erfolgen.

Badezüge. Vom 28 . Juli an verkehren wieder
folgende Badezuge zwischen Karlsruhe und
Maxau : Karlsruhe ab 11 .12 und 6 .13 Uhr ; Maxau
ab 12 .34 und 7 .25 Uhr.

Jubiläum . Wie bereits mitgeteilt, feiern am
18. Oktober die Oberrealschule und die Real¬
schule das Fest ihres 50jährigen Bestehens. In
den Schlußfeiern dieser Anstalten wird des Jubiläums
in entsprechender Weis« gedacht werden : außerdem
wird , um namentlich auch den früheren Schülern die
Teilnahme an einer gemeinsamen Jubiläumsfeier zu
ermöglichen, am 25 . Oktober im kleinen Festhallesaal
ein Bankett abgehalten werden . Anmeldungen
sind an die Direktion der Oberrealschuke oder an di«
der Realschule zu richten.

Venezianischer Abend im Stadtgarten . Wir machen
nochmals auf den heute abend 8 Uhr im Stadtgarten
zu den gewöhnlichen Eintrittspreisen von 30 L bezw.
60 L stattfindenden „Venezianischen Abend "

Holellypen.
Lustige Momentaufnahmen aus dem

Hotelleben.
Bon Hermann Wagner .

(Nachdruck verboten.)
DerHotelportier .

Dazu ist er La?
Um sich, wenn Gäste ankommen und wenn

Gäste abreisen, stumm zu verbeugen.
Außerdem folgt er den Reisenden die einge¬

gangenen Briefe aus , aber immer die falschen ,
und Liese mit tagelanger Verspätung .

Er hat einen elegant gestutzten Bollbart , eine
Mütze mit Goldrand und die stumme Würde
eines türkischen Ober-Eunuchen.

Was hat er noch?
Ein mangelhaftes Gedächtnis.
Er vergißt Aufträge , die man ihm erteilt, gibt

falsche Abfahrtszeiten der Züge an und läßt Ge¬
päckstücke in die unrichtigen Zimmer bringen .

Dafür wird er, wenn man abreist, fürstlich
entlohnt.

Er dankt mit kühler Erhabenheit — ein
Mann , der das Seine reichlich getan hat !

Der Liftboy .
Er steckt in einer eng anliegenden kaffeebrau¬

nen Uniform und hat immer das gleiche freche
Dummejungen -Gesicht, ob man ihm nun in
Köln, in Wien, in Budapest, in Hamburg , in
Triest oder in Bozen begegnet.

Er hört auf den Namen Francois . '
„Franxois, " sagt man , indem man ihm «inen

Brief zur Besorgung übergibt , „geh , nimm die¬
sen Brief und - "

Aber schon hat er den Brief an sich gerissen
und stürmt fort .

Er leidet an Uebereifer .
Wein er leidet auch an einer Bosheit , die er

Llschlich für Dummheit ausgibt und mit der er
ich für die Ohrfeigen rächt , die er an Stelle des

Trinkgeldes einnimmt.
Gibt ihm trotzdem jemand zehn Heller, dann

ist er maßlos dankbar und revanchiert sich durch
bodentiese Verbeugungen .

Unter den Hotelbediensteten ist er derjenige,
der äußerlich am devotesten , innerlich aber am
frechsten ist : er sieht selbst an reisenden Fürsten
die sterbliche und lächerliche Seite !

Sein enger, wenn auch nicht ganz vollwerti¬
ger Freund ist der Pikkolo : ihn protegiert er.

und ihm vertraut er seine geheimsten Freuden
und seine geheimsten Schmerzen an .

Sein Traum ist es , einmal Hotekdirektor zu
werden.

Das Stubenmädchen .
Sie heißt Marie und kommt , wenn man zwei¬

mal läutet — vorausgesetzt freilich , daß sie auch
da ist.

Natürlich ist sie nur in den seltensten Fällen
da.

Hat man da» Glück, sie zu erwischen , dann
klopft sie mit scheinbarer Bescheidenheit an , öffnet
die Türe bis zu einer kleinen Spalte , steckt die
Nasenspitze ins Zimmer und fragt :

„Der Herr wünscht ?"

„Lin Stück Seife," sagt „der Herr".
„Sofort ! "
Man wartet .
Man wartet zchn Minuten und läutet , man

wartet weitere zehn Minuten und läutet wieder.
Sie kommt nicht.
Nachdem eine reichliche halbe Stunde ver¬

strichen ist, erscheint sie endlich und bringt eine
Nadel.

„Aber Marie, " wendet man verzweifelt ein,
„Sie sollten doch ein Stück Seife bringen ! "

„Ein Stück Seife —?"
Sie wird nachdenklich, besinnt sich dann ,

nimmt die Nadel wieder an sich , verschwindet
und kommt nach einer weiteren halben Stunde
mit einer Schere zurück.

So ist sie.
Als zuverlässig und gründlich erweist sie sich

nur , wenn man sie nach ihren Familienverhält¬
nissen ausfrägt .

Da läßt sie sich bereitwillig nieder und erzählt
ihre Lebensgeschichte , die Lebensgeschichte ihres
Bräutigams und die Lebensgeschichte ihrer El¬
tern , ihrer Onkeln und ihrer Tanten .

Wie oft immer ein verzweifelter Gast dann
auch läuten mag — es geniert sie nicht : sie ist
nicht da!

Der Hausdiener .
Es gibt einen ersten , einen zweiten und einen

dritten Hausdiener .
Der erste beaufsichtigt den zweiten, der zweite

beaufsichtigt den dritten , der dritte arbeitet.
Der erste erhält 60 Prozent , der zweite 30

Prozent , der dritte 10 Prozent des Trinkgeldes.
Der erste Hausdiener kommt , wenn man drei¬

mal läutet , und er schickt , sobald man ihm einen
Auftrag erteilt hat, den zweiten Hausdiener .

I Der zweite Hausdiener führt seinerseits den
I dritten Hausdiener ins Treffen.

Der dritte Hausdiener aber , - er schlankweg
„Friedrich" gerufen wird , ist „momentan " nicht
da.

Es ist die Aufgabe Friedrichs des Hausdie¬
ners , die Schuhe zu putzen , Las Gepäck von und
zur Bahn zu schassen und die Gäste zu wecken.

Friedrich ist gutmütig , geistig minderwertig ,
nie ganz sauber und immer verschlafen .

Aber Friedrich liebt auch den Alkohol , die
Karten und Wilhelmine, das Küchenmädchen .

Letztere Liebe ist unglücklich.
Das Trinkgeld, das man Friedrich gibt, nimmt

er mit einem gewissen fatalistischen Trübsinn ent¬
gegen, wie etwas , dem zu entrinnen unmög¬
lich ist.

Er zählt me, was er erhält .
Er ist Pessimist und Skeptiker und denkt sich

im Stillen : es wird schon so viel nicht sein !
Und er hat recht!

Der Herr Ober .
Er ist Familienvater , hat einen gefestigten

Charakter und verfügt über ein Guthaben von
30000 -ll bei der Sparkasse.

Er teilt die Gäste in solche ein, die er ehr¬
furchtsvoll, in solche , die er gemessen, und in
solche , die er überhaupt nicht grüßt .

Ehrfurchtsvoll grüßt er Ministerial -Sekretäre ,
Bankdirektoren, Generäle und Hochstapler .

Gemessen grüßt er Kaufleute, Schuldirektoren,
Pfarrer und Hochzeitsreisende .

Gar nicht grüßt er Leute in Loden.
Mit Gästen, denen er wohl will, unterhält er

sich über das Wetter , und Stammgäste dürfen
schlankweg „Ober, zahlen! " zu ihm sagen.

Durchreisendes Publikum ist dagegen streng
gehalten, ihn mit „Herr Ober !" anzureden. Zu¬
widerhandelnde werden nicht gehört.

Imponieren kann man ihm nur durch Grob¬
heit.

Leute, die grob sind , werden, auch wenn sie
Loden tragen , sofort bedient, und das beste Mit¬
tel, des Herrn Obers augenblicks habhast zu wer¬
den, besteht darin , daß man zwei Finger in den
Mund steckt und schrill pfeift .

Bescheidene Leute machen auf den Herrn
Ober keinen Eindruck, sie verachtet er.

Sie können sich wirksam rächen , indem sie ihm
das Trinkgeld schuldig bleiben .

Damit treffen sie ihn ins Herz.

Erstes Blatt.
der Leibgrenadierkapelle aufmerksam. Die Uino
des Sees wie auch die Boote werden mit La^ As
geschiüückt werden . Die M a n d o l i n e n -
nade auf dem See beginnt um 9 Uhr . Die
fahrenden werden gebeten, bei der Auffahrt
Anordnungen des Leiters zu fügen, damit durch A
manisches Zusammenwirken ein schönes Bild
fen wird . Bei schlechtem Wetter fällt die
tung aus . ( Siehe Inserat .)

Stadkgartenkonzerk. Mittwoch abend kon»«-̂
die Kapelle des Feld-Artillerie-Regiments Grosch»?
zog (1 . Bad .) Nr . 14, unter Leitung von Musiky^ ^
Granz au . Auf vielseitigen Wunsch bläst
meister Gransau nochmals „ Die Post im
Außerdem enthält das Programm verschiedene
Musikstücke.

^

Sommertheater . Heute abend geht die beließ,
Operette „Der liebe Augustin" von Leo FM
achtemnal in Szene . Am Mittwoch gastiert in
Frl . Richter vom Wilhelma-Theater in Stuttw»Am Donnerstag wird zum erstenmal „Hoheit
Walzer" gegeben . Freitag findet die erste
holung dieser Operette statt.

Ein neuer Sportplatz für Eislauf pad Tauris!»«
wird vom Karlsruher Eislauf - und Te ^
irisverein , e . B ., an der Alb westlich der
strah« angelegt werden. Nachdem der Pachtvrrtr ^
mit der Stadtoerwallung auf 20 Jahre nunmehr alz^
schlossen ist, wird mit den Arbeiten im Laufes
nächsten Woche begonnen. Der Verein hofft in 3 mo¬
natlicher Bauzeit den Platz für den Winter bentz ,
völlig Herrichten zu können , so daß bei eintretende»
Frost eine mustergültig gepflegte Eisbahn von
Quadratmeter Fläche den Eisläufern Karlsruhe, «r
Verfügung steht . Im Sommer werden etwa 15 Ten-
nisplätze in bester Verfassung für sportliches Spiel vor.
Händen sein . Die Anlage erfordert erheblich« Nittel
und es wäre mit Freuden zu begrüßen, wenn d»
Verein , welcher zwei Jahre lang seine Ziele mit Nah
druck und Eifer verfolgt hat, ohne an die Oeffenchch
keit zu treten, nunmehr auch bei der gesamten
gerschaft Karlsruhes die Unterstützung fände , die da,
großzügig gedachte und gut geleitete Unternehmen »er-
dient, da es der gesamten Bevölkerung zugute komm«,
wird. Alles Nähere ist aus dem heutigen Jnsen»
des Vereins ersichtlich.

Leichenlünduag. Gestern vormittag halb 11 Uhr
wurde im Nordbecken des hiesigen Rheinhafens «j«
weiblich« Leiche gelandet. Die Personalien sich«,
bi» jetzt noch nicht fest.

Veranstaltungen . Vereine und VorsühmnWl.
v . Bad . Leib-Grenadierverein . Am letzten Sonn -

tagnachmittag vereinigten sich die Schützenkamerad« j
des Bad . Leibgrenadiervereins zum friedlichen Wett¬
streite um zwei von dem Fabrikanten Ferdinand
Haag hier, Mitglied der Karlsruher Schützermeseld I
schaft, in liebenswürdiger Weise gestifteten Preis«
im hiesigen Schützenhaus. Den ersten Preis ermnz
Oberschiitzenmeister Kamerad Friedr . Baumeister ,
den zweiten Kamerad Friedrich Blank . Den Käse,
raden -Schützen dürfte diese Veranstaltung wieder ei»
Ansporn zur ferneren regen Beteiligung an unser«
Schießübungen sein.

Raui>eÄmch -Allszüge.
Geburten. 21 . Juli : Siegfried Submann , Bai»

Louis Wolf , Kaufmann . — 25 . Juli : Maria M
helmina Rosa, Vater Aug . Wieder , Telegraph« ,
anwärter .

Todesfälle. 27 . Juli : Berta Jmbery , all 62 Jahn,
Witwe des Kaufmanns Adolf Jmbery ; Wilheta >
Bleidorn , Privatier » Ehemann , alt 77 Jahre : Jo¬
sefin« Kraus , alt 45 Jahre , Ehestau des Stem-
Hauers Ludwig Kraus .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener S«r
storbenen. Dienstag , den 29 . Juli : 11 llhr :
Wilhelm Lendle , Rentner von Zabern (Feuer -

Der Pikkolo .
Er reicht mit der Nase bis zur Tischplatte , hat

rote Hände, schmutzige Fingernägel und unterm
Arm eine schmutzige Serviette .

Seine Bewegungen sind ungeschickt und
lächerlich , er verbeugt sich wie eine junge Kege ,
die stoßen will.

Es liegt immer «in halb verschüchtertes , Hali
freches Lächeln auf seinen Lippen, er ist jeder¬
zeit , wie in Erwartung einer wohlverdient »
Ohrfeige, bereit, sich zu ducken, und er empfiM
es als eine Selbstverständlichkeit, wenn man ihn
mit „Rotzbub ! " anschreit .

Gibt man ihm ein Trinkgeld, dann sagtet
fünfmal „Danke! " , verbeugt sich zehnmal u» .
stolpert schließlich über die Deine eines Gast»,
der das Lokal verlassen will.

Er ist dazu da , die Gäste zu fragen : „Etwê
zu trinken angenehm?"

Und er ist weiter dazu da, als Objekt der
lenkung zu dienen, wenn Hotelbedienstete
Gäste Wutansälle bekommen .

Er erhält mehr Ohrfeigen als Trinkgeld , un«
er müßte manchmal hungern , wenn er es mW
verstürbe , sich zuweilen ein paar gute Bissen k»
stehlen . ^

Die Not hat ihn erfiirderisch gemacht , aber ^
volles Dutzend Augen von Leuten» die ihm feiE ^
lich gesinnt sind , wacht .

Wehe ihm, wenn er erwischt wird !
Hat er seine Tracht Prügel abbekommen , r«

er sich die schmerzenden Stellen , schnäuzt sich
Nase und denkt :

„Es muß sich alles, alles wenden !" ^
Denn in drei Jahren ist er ja Speisentragt»^

Tatsächliches vom rumänische«
Vormarsch.

Originalbericht unseres Kriegskorrespondents
E . Baron BinLer -Srieglstein . ,

Bukarest , 20.
Heute morgen haben die letzten rurnamE ^

Truppen die Donau auf den beiden
brücken bei Corabia passiert . Nun sind über ^
rumänischen Operationstruppen derart
tastische und der einfachsten Logik jedes
stäblers hohnsprechende Berichte in die ^ 4
gegangen , Latz deren Richtigstellung unbedr»
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^ 3 Uhr : Wilhelm Blei dorn , Privatier,
»ei-^ Le 85 (Feuerbestattung) ; 4 Uhr : Josefine
Kritŝ T^ Steinhauers -Ehefrau , Amalienstraße 71 ;
Kr« « * '

, ^ fie Ritter , Bureauasssst .-Witwe von

^ A ü̂cken (Neues Binzentiushaus ) .

'
Utztzatssihung vom 24. Z»li 1813 .

(Schluß .)
^^ -ssc gegen die Stadtverwaltung . In Nr .

,,Bolksfreund
" vom 18. Juli d. Is . ist

^ der Ueberschrist „Die konsequente Stadt -
Faltung " ein Artikel erschienen , in welchem
** ^ mötverwaltung der Vorwurf gemacht wird ,
A Ke vor einem Jahr einen städtischen Arbei-
»E wegen „angeblich unschöner Aeutzerun -
rer- Fürstlichkeiten " von der Polizeibehörde
E ? Kochen Haft bestraft worden sei, in rigo -

;- r Weise entlassen habe , während sie einen
»ädtischen Diensten stehenden Kafseuboten , der

2 . erheblicher Unterschlagungen schuldig gemacht
R,e und SU einer achtwöchentlichen Gefängnis¬
se verurteilt worden sei , ruhig weiter be-

unterschiedliche Behandlung sei darauf
.«rüLufilhren , daß der zuerst erwähnte städtische
« i-beiter Mitglied einer sozialdemokratischen Or -
«misafion gewesen sei, während der Kassenbote
Rem von der Stadtverwaltung „gern gesehe-
Ay« Verein angehört habe und „gut staatstreu "

^
"

«
"

Darstellung des „Bolksfreunds " ist in je-
»er Hinsicht unzutreffend .

I Zunächst ist es unrichtig , daß der entlassene
L-Stische Arbeiter von der „Polizeibehörde " ledig -

wegen „angeblich unschöner Aeutzerungen
über Fürstlichkeiten " bestraft worden ist. Der Ar¬
beiter ist vielmehr durch Urteil der Strafkammer
»es Königliche« Landgerichts Landau vom 10.
November 1911 wegen groben Unfugs zu der
Höchststrafe von 4 Wochen Haft verurteilt wor¬
ben weil er ausweislich des Urteils in einer
öffentlichen Wirtschaft gemeine , beschimpfende und
verächtliche Aeutzerungen über den Kaiser, den
«rtesterstand , sowie über die Einrichtungen und
Gebräuche der katholischen Religion in der Ab¬
sicht getan hat , die in der Wirtschaft anwesenden
Gäste , von denen er wußte , daß sie Katholiken
waren, in ihrem Empfinden zu verletzen . Bei
»erStrafausmessung ist nach der Begründung des
gerichtlichen Urteils neben den Vorstrafen des
betreffenden Arbeiters die in seinem Verhalten
zum Ausdruck gekommene rohe Gesinnung straf¬
schärfend ins Gewicht gefallen .

Auf Grund dieser Verurteilung hat der Stadt¬
rat sich veranlaßt gesehen , den betreffenden Ar¬
beiter unter Einhaltung der vertragsmäßigen
Kündigungsfrist aus dem städtischen Dienst zu
entlassen.

2. Der in Vorstehendem erwähnte Kassen¬
bote ist durch Urteil der Strafkammer des
Großh. Landgerichts dahier vom 22. November
1812 wegen Urkundenfälschung in mehreren Fäl¬
le» zu einer Gesamtgefängntsstrafe von 6 Wo¬
chen abzüglich 2 Wochen erlittener Untersuchungs¬
haft verurteilt worden . Es ist also unrichtig , daß
der betreffende Beamte wegen „erheblicher Un¬
terschlagungen im Betrage von mehreren hun¬
dert Mark mit 8 Wochen Gefängnis " bestraft wor¬
den ist. Die Urkundenfälschung bestand ausweis¬
lich -es gerichtlichen Urteils darin , daß der be¬
sagte Beamte , der in mehreren Fällen Sie Quit¬
tungen für Auszahlungen , die er im Auftrag der
Stadtkafse vollzogen hatte , mit dem Namen der
Empfangsberechtigten selbst Unterzeichnete . Es
geschah dies , wie auch das Gericht angenommen
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geboten ist, wenn in Laienkreisen die Begriffe
über Krieg und Kriegsmöglichkeiten nicht in
heillose Verwirrung gebracht werden sollen.
Borbemerkt fei, daß der rumänische Vormarsch ,
der bisher auf keinen Widerstand stieß, trotzdem
als technische Leistung bei allen Fachleuten un¬
geteilte Bewunderung erregt.

Was steht im Felde, und wie sind die Armeen
wrgegangen ?

Rumänien hat 120 Infanterie -,- 30 Jäger - und
8>Rrservebataillone — zusammen 220 Bataillone
>ll IM Bajonetten , d. h . eine Gefechtskraft von
MM Gewehren , von denen rund 40 000, und
Aar das 5. Korps , in der Dobrutscha operieren ,
wahrend 180 v0o Mann , und zwar 1., 2 ., 8 . und
4 Korps , bei Corabia über die Donau gegangen
mr- . Das ist die Operationsarmee , während an
Aarwationen zweiter und dritter Linie , die an
de» Etappen , in den Garnisonen oder in de«
Depots bleiben , noch 226 000 Mann verfügbar
"d. Bekannt dürfte es ja sein , daß von einer

wabllisierten Armee kaum jemals mehr als die

f »e
"ls Operationstruppen , d . h. als wirklich'evenLe Kraft angenommen werden kann .
hat sich Rumänien eine starke Reserve

AruLbehalten und die Reservejahrgänge 1907
als Mo inklusive , d . i . vier Jahrgänge , und zwar

-k besten , gar nicht einberufen , so daß es im
"tfalle , im Falle eines neuen Konflikts , noch

A
-er AH M > Mann verfügt . Einberufen wurden

Jahrgänge 1901 bis 1906 inklusive und 1911
Ĥ

bräsent waren zur aktiven Dienstleistung 1912
"ü 1913 , von den technischen Truppen anßer -' k» noch der Jahrgang 1911.

erb Aufmarsch begann am 7. Juli und die
Truppenstaffeln erreichten die Donau bei«vrabra am 10. Juli . Bon diesem Tage an

i> / erst der Beginn des Flußüberganges ,
i
'

^ Men Bereitstellung , die von den Bulgaren
nj . .e-ner Weife gestört vor sich geht . Die rumä -

He« Aeroplane haben das südliche Donau -
erkundet und es von bulgarischen Truppen

- »nch entblößt gefunden . Immerhin wurde
»et k Möglichkeit eines Widerstandes gerech-
- - da Meldungen aus Calafat eingelaufen
«a» ^ daß bulgarische Truppen von Widdin

Das « " abmarschiert seien,
z ^

d Heranbringen Ser Brückentraius hat nur
-ir A Anspruch genommen , inzwischen waren
Ratz«

zur Donau gegraben , die Anker -
" krter dem Schutze der rumänischen Donau -

bx„
" k abgesteckt , und am 18. Juli frühmorgens

ih^ »
EU die bereits schwimmenden Pontons auf

Stun ^ ^ Erplätze einzufahren . Innerhalb 7 )4
aoen waren dann beide Brücken fertiggestellt
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hat , lediglich aus Bequemlichkeit , weil er die
Empfangsberechtigten nicht antraf und sich dop¬
pelte Gänge ersparen wollte . Dagegen konnte
nicht festgestellt werden , daß der Beamte sich einer
Unterschlagung der quittierten Geldbeträge schul¬
dig gemacht habe , vielmehr hat das Gericht als
erwiesen angenommen , daß die Empfangsberech¬
tigten ihr Geld jeweils erhalten haben .

3. Es ist auch unzutreffend , daß der betreffende
Beamte von der Stadtverwaltung „ruhig weiter
beschäftigt" worden ist. Der Stadtrat hat viel¬
mehr diesen Beamten auf Grund der sofort nach
Bekanntweröen der Unregelmäßigkeiten gegen
ihn eingeleiteten öienstpolizeilichen Untersuchung
mit Verfügung vom 21. August 1912 aus dem
städtischen Dienste entlasten . Gleichzeitig wurde
wegen des Vorfalles Anzeige bei der Staatsan¬
waltschaft erstattet .

Mehrfache Gesuche des betreffenden Beamten
um Wiederbeschäftigung im städtischen Dienst
sind vom Stadtrat abschlägig verbeschieden wor¬
den . Erst unterm 18. Mai ö . I . hat der Staütrat
den dringenden Bitten der Ehefrau des entlas¬
senen Beamten nachgegeben und mit Rücksicht auf
die von der Entlassung schwer betroffene Fami¬
lie einmütig beschlossen, daß zwar dem Ansuchen
des Entlassenen um Wieberanstellung im städti¬
schen Beamtenverhältnis nicht entsprochen wer¬
den könne , daß aber gegen seine Verwendung
im städtischen Arbeiterverhältnis nichts , einge -
wenöet werden würde , wenn es dem Entlassenen
gelinge , durch Vermittlung des städtischen Ar¬
beitsamts eine Beschäftigung in einem städtischen
Betriebe zu erlangen .

Durch Inanspruchnahme des Arbeitsamts hat
der Betreffende daraufhin eine Anstellung als
städtischer Tiefbauarbeiter gefunden .

Unter diesen Verhältnissen ist es eine Entstel¬
lung der Tatsachen , wenn behauptet wird , die
Stadtverwaltung habe den entlassenen Kaffen -
boten „ruhig weiter " beschäftigt.

Es mutz auch der verletzende Vorwurf , daß die
Stadtverwaltung sich bei Beurteilung der beiden
Fälle von andern als sachlichen Rücksichten
habe leiten lassen , entschieden zurückgewiesen wer¬
den . Bet der Behandlung der beiden Fälle hat
selbstverständlich die politische Gesinnung , die dem
Stadtrat gar nicht bekannt war , keine Rolle ge¬
spielt,- maßgebend war lediglich die pflichtgemäße
rein sachliche Beurteilung der Verschuldung der
beiden Angestellten .

SerWssaal .
ft: Karlsruhe , 26. Juli . Sitzung der Ferienstraf¬

kammer I. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr.
Dälter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft:
Staatsanwalt Dr . Huber .

Vor einigen Wochen wurde der Kaufmann Oskar
Nowack aus Glauchau wegen zahlreicher Betrüger¬
eien von der hiesigen Strafkammer zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Zuchthaus verurteilt . Inzwischen wurde ein
weiterer Fall bekannt, in welchem Nowack eine aus--
wärtige Firma um 1KS geschädigt hat . Er erhielt
heute eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 7 Monaten Zucht¬
haus und 150 -K Geldstrafe.

Auf dem hiesigen isrealitischen Friedhof wurden
Ende April von einem Grabe eine kupferne Schale
im Wette von 30 -K entwendet, und von einem an¬
deren Grabe zwei Jukkapflanzen im Wette von 12 -K
weggenommen. Diese Diebstähle hatten der Taglöhner
Josef Barth aus Malsch , der Schuhmacherlehrling
August Bisch aus Jöhlingen und der Zwangszögling
Wilhelm Eidelwein aus Ittersbach , alle in Karls¬
ruhe wohnhaft , begangen. Die Schale wurde von
ihnen an einen Altmetallhändler für 80 ^ verkauft.

Die Pflanzen erhielt die Schwester des Barth , die Ehe¬
frau Karoline Gutgsell in Karlsruhe »ie sie an¬
nahm obwohl sie wußte, daß sie gestohlen waren . Sie
mußte sich heute wegen Hehlerei verantworten . Der
Gerichtshof erkannte gegen Barth auf 9 Monate Ge¬
fängnis , gegen Bisch und Eidelwein auf je 6 Wochen
Gefängnis , gegen die Gutgsell auf 1 Woche Ge¬
fängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die An¬
klage gegen den Taglöhner Karl GottliebT reiber
aus Loffenau wegen Notzuchtsversuchs zur Verhand¬
lung. Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 6
Monate Gefängnis, abzüglich S Monate Untersuchungs¬
haft.

ft: Karlsruhe , 26 . Juli . Sitzung der Ferienstraf-
kammer 2 . Vorsitzender : Dr . Bischer . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Roth .

In der Anklagebank erschienen fünf Personen , der
Goldschmied Richard Heintel aus Salmbach , der
Graveur Jakob August Ca st an aus Dürrmenz , der
Goldarbeiter Oskar Otto Reinhold aus Pforzheim,
der Goldschmied Gustav Albert Warn eck aus Dürr¬
menz und der Goldarbeiter Oskar Heintel aus
Salmbach, alle in Pforzheim wohnhaft . Sie waren
des Diebstahls bzw . der Hehlerei und Unterschlagung
angeschuldigt . Richard Heintel hatte aus dem Ge¬
schäfte des Fabrikanten Burkhardt in verschiede¬
nen Mengen Gold- und Platinfeilungen im Werte von
etwa 200 entwendet und verkauft. Reinhold stahl
aus den Geschäftsräumen des Fabrikanten Käm¬
merer Goldblech im Wette von 400 ,K . In
der Fabrik des Karl Otto Katz entwendete War¬
neck Gold - und Platinschnipsel im Werte von
180 -R und Goldfeilung im Wette von 800 -R.
Die Angeklagten Richard Heintel, Reinhold und Caftan
setzten das gestohlene Edelmetall in Scheideanstalten
ab , wo sie auch weitere Gold- und Silberabfälle im
Werte von über 1V0VV -R , die sie nach und nach un¬
bekannten Personen abgenommen hatten , verkauften.
Mit dem Erlöse des veräußerten Edelmetalls machten
sich die Angeklagten vergnügte Tage . Sie unter¬
nahmen Ausflüge, bei denen sie recht flott lebten.
Auch Oskar Heintel nahm an diesen Veranstaltungen
teil. Der Gerichtshof verurteilte Richard Heintel zu
2 Jahren Gefängnis, abzüglich 18 Wochen Untersu¬
chungshaft , Castan unter Anrechnung von 18 Wochen
Untersuchungshaft zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust, Reinhold zu 1 Jahr 4 Mo¬
naten Gefängnis, abzüglich 16 Wochen Untersuchungs¬
haft , Warneck zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 14
Wochen Untersuchungshaft, und Oskar Heintel zu 4
Monaten Gefängnis, verbüßt durch die Untersuchungs-
hast . ^Der mehrfach bestrafte Hausbursche Karl Paul Theo¬
dor Fels aus Brötzingen wurde wegen Diebstahls
zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft verurteilt.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen
den Dienstknecht Emil Schwarz aus Rosenberg
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der
Angeschuldigte hatte sich am 29 . Juni zu Pforzheim
gegen den 8 176 Zisf . 3 St .G .B . vergangen . Der
Fall endete mit der Verurteilung des Schwarz zu 1
Jahr Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust.

Die Krupp-Affäre vor dem Kriegsgericht.
(Nachdruck verboten.) Hg . Berlin , 28 . Juli .
Der in - der gesamten politischen Welt mit Span¬

nung erwartete Prozeß in der sogenannten Krupp¬
affäre wird am kommenden Donnerstag vor dem
Kommandanturgericht der Residenz Berlin seinen An¬
fang nehmen. Unser der Anklage -des Vergehens
gegen das Gesetz über den Verrat militärischer Ge¬
heimnisse , der Bestechung und des Ungehorsams gegen
militärische Befehl« haben sich sieben Militärbeamte

— eine hervorragende technische Leistung , die
jedoch in Laienkreisen nicht voll gewürdigt wer¬
den kann . Um die Brücken in so kurzer Zeit
tatsächlich schlagen zu können , bedurfte es sechs¬
tägiger Vorarbeiten , die auch nur deshalb so
rasch beendet werden konnten , weil die Bulgaren
sich nirgends sehen ließen und durch keine
Demonstrationen den Brückenschlag störten . Der
Uebergang der acht Divisionen begann am 17.
Juli morgens , und ist heute , nach vier Tagen ,
soweit vollendet , daß die fechtenden Truppen
sämtlich südwärts der Donau mit ihrem Gefechts¬
train stehen , wohingegen der Uebergang der
Korpstrains , der Kolonnen und Anstalten erst
heute beginnt und , wenn nicht inzwischen der
Friede zustande kommt und den Aufmarsch der
rumänischen Armee verlangsamt , in etwa sechs
bis acht Tagen erst vollendet sein wird .

Da die rumänische Armee am Südufer auf
keinen Widerstand stieß, sondern von der
Bauernbevölkerung zum mindesten nicht feind¬
lich empfangen wurde , so stieß ein gemischtes
Detachement bis Wratza vor , besetzte die Stadt
und trieb seine Aufklärungstruppen 20 Kilometer
südlich vor , während eine zweite Armeekolonne
Berkowitza erreichte . Inzwischen war die erste
Kavalleriediviston bei Lom Palanka mit Fähren
über die Donau gesetzt worben , und General
Vogdan , der alS der beste aller rumänischen
Generale angesehen wird , drang mit seiner
Kavalleriediviston unbekümmert nach Süden
vor , um die vom Widdindreieck zurückgehende
bulgarische Nordarmee im Rückzug aufzuhalten
oder ihr wenigstens bas Sammeln bet Berko -
witz zu unterbinden .

Was tun inzwischen die Bulgaren ?
Um nicht von Sofia und den anderen bulga¬

rischen Westarmeen abgeschnitten zu werden ,
geht die Noröarmee unter Kutinscheff in Eil¬
märschen auf Sofia zurück . Diese Armee besteht,
wie schon früher gemeldet , aus zwei Brigaden
- er 9 . und den drei Brigaden der 5. Division .
Eine Brigade der 9. Division , die gestaffelt bei
Wtödin steht, erhält Befehl , als linker Flanken -
schntz der zurückgehenben bulgarischen Norö¬
armee über Grabownitza -Wratza auf Sofia ein¬
zurücken , sich aber unter keinen Umständen
mit den Rumänen in einen Kampf einzulaffen .

Der Brigadier begegnet bei Grabownitza der
Spitze der rumänischen 1. Kavalleriediviston und
ergibt sich , ohne an Widerstand oder Flucht zu
denken , mit 6000 Gewehren und weiteren 1200
Mann dem General Bogdau.

Hier obwaltet ein derartiges Mißverständnis ,
daß erst eine Untersuchung darüber Klarheit

schaffen kann . Der bulgarische General hatte
Befehl , sich mit den Rumänen in keinen Kamps
einzulaffen , d . h . einem solchen auSzuweichen ,
und seine Pflicht war es , bei Heranuahen der
Rumäne » entweder sich nach Berkowitza zu
flüchten , wo die bulgarische Nordarmee bereits
eingezogen war — oder mit den Rumänen zu
parlamentieren , um Zeit zu gewinnen und neue
Befehle aus Sofia zu erhalten — oder endlich,
wenn die Rumänen auf keine Besprechungen
eingehen wollten , sich den Rückzug zu seiner
Armee zu erzwingen . Und das wäre eine
Kleinigkeit gewesen , denn die beste Kavallerie -
öivision der Welt ist nicht imstande , eine Brigade
kriegsgewohnter Infanterie mit zwölf Schuell -
feuergeschützen im Rückzuge aufzuhalten , ge¬
schweige denn gefangen zu nehmen , und der
bulgarische Brigadier wird es wohl — wenn das
Kriegsgericht entscheidet — mit seinem Leben
büßen müssen , in seinem Unverstände die Befehle
des Hauptquartiers mißverstanden , d. h . zu
genau befolgt zu haben .

Die bulgarischen Armeen ziehen sich nun auf
die innere Linie zurück, und was jetzt weiter
geschehen wird , ist unabsehbar . Fügen sich die
Bulgaren dem Wunsche der Rumänen , alle
Feindseligkeiten einzustellen , so glaubt man selbst
hier , daß die Tage der Dynastie gezählt sind und
in Sofia die Revolution ausbricht . Anderseits
ist dasselbe zu erwarten , wenn die Rumänen in
Sofia einmarschieren , und eS macht sich auch in
Rumänien die Sorge geltend , daß man nicht
weiter Vorgehen darf , ohne die Balkanwirren in
ein noch verzweifelteres Stadium zu treiben .

Hier erzählt man wohl gesprächsweise sehr viel
von der Demoralisation der bulgarischen Armee
— eingeweihte Kreise glauben jedoch nicht daran
und machen sich bei weiterem Vormärsche auf
einen harten Kampf gefaßt . Der Ernst der
Situation hat die — wie ja allgemein zugegeben
— von russischen Agenten provozierten österreich¬
feindlichen Kundgebungen rasch zum Schweigen
gebracht, und die Presse beginnt wieder eine
öreibunöfreunöliche Sprache zu füh¬
ren , je ernster die Nachrichten über die russische
Mobilisierung in Beffarabien lauten .

Psychologisch ist dies leicht verständlich . Rumä¬
nien ist zu stark an den Dreibund gekettet , als
daß es eine rein rumänische Politik auf die
Dauer treiben könnte . Jetzt wirb es aus
einem , rein unabhängigen , ein Balkanftaat
und Lenkt ebenso phantastisch über eine Hege - >
monie südlich der Donau , wie sie Bulgarien zu
seinem großen Schaden angestrebt hat . Und
wenn es slawische Völker schwächen will , hat es
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zu verantworten , und zwar der Oberintendantor -
sekretär Pfeiffer aus Steglitz, der Zeugleutnant
Hoge aus Charlottenburg , der Feuerwerker D r ö s e .
früher bei der Artillerieprüfunqskommission, später
Angestellter der Firma Krupp, §er Zeugleutncmt Ld.
Tili an von der Spandauer Munitionsfabrik , der
Zeugleutnant Hinst vom Marienburger Artillerie¬
depot, der Zeugleutnant Schleuder vom Koblenzer
Artilleriedepot und der Feuerwerker Jürgen
Schmitt . Zur Verhandlung sind «ine große Zahl
von Offizieren aller Chargen , Mitglieder des Direk¬
toriums der Firma Krupp in Essen, ferner ehemalige
Direktoren der Firma Krupp und schließlich eine Reihe
militärischer Sachverständiger geladen worden .

Bon den der Anklage zugrunde liegenden Tat¬
sachen erfuhr die weitere Oeffentlichkeit zum ersten¬
mal näheres durch die bekannte Rede, die der sozial¬
demokratische Reichstagsabgeordnete Dr . Liebknecht in
der Reichslagssitzung vom 18. April ds . Is . gehalten
hat. Die Untersuchung schwebt allerdings schon seit
längerer Zeit, war aber geheim geführt worden . Zn
-hr halte gleichfalls der Abgeordnete Liebknecht inso¬
fern den Anstoß gegeben , als er schon im Herbst vori¬
gen Jahres dem früheren Kriegsminister von Heerin¬
gen Abschriften einer Anzahl von Geheimberichten
übergeben hatte , die von der Berliner Filiale der
Firma Krupp stammten und an das Essener Haupt¬
bureau der Firma adressiert waren . In diesen Ge¬
heimberichten sollen Mitteilungen enthalten gewesen
sein, die die Berliner Filiale der Firma Krupp von
Militärbeamten erfahren haben soll und deren Ge¬
heimhaltung im Interesse der Landesverteidigung ge¬
boten war . Die sofort eingeleitete Untersuchung hatte
zum Ergebnis , daß im Februar ds . Is . die sieben
Militärbeamten verhaftet wurden , die sich jetzt vor
dem Kriegsgericht zu verantworten haben . Ferner
wurde aus Veranlassung des Untersuchungsrichters
beim Landgericht I der Leiter der Kruppschen Filiale
in Berlin , der frühere Feuerwerksfeldwebel Max
Brand verhaftet, der den Verkehr mit den Angeklag¬
ten angebcchnt und unterhalten haben soll. Brand
wurde seit 1906 in der Berliner Filiale beschäftigt ,
und sein Einkommen betrug zuletzt 7009 -tt jährlich:
auherdem erhielt er als Repräsentationsgelder 350o
Mark . Er soll sich durch die Angeklagten die für ihn
wertoollen Informationen über Neuanschaffungen
verschafft haben, und ferner soll er sich bei Submis -
skvnsausschreiben von den Angeklagten die Preise der
Konkurrenzfirmen haben Mitteilen lassen . Dafür soll
er den Beamten Gefälligkeiten durch Einladungen in
Restaurants und Theater erwiesen und Bavgeldge-
schenke zu Weihnachten und bei anderen Gelegen¬
heiten sowie Gelddarlehen gewährt haben . Di« Vor¬
untersuchung hat sich auch darauf erstreckt, ob und kn
wieweit Mitglieder des Direktoriums der Firma
Krupp von der Tätigkeit Brands Kenntnis hatten,
und weiter darauf , wie der Abgeordnete Liebknecht
in den Besitz der dem Kriegsminister überreichten
Geheimberichte gekommen sein kann. Abgeordneter
Liebknecht wird darüber auch als Zeuge vernommen
und hat angegeben, daß ihm die Berichte mit dem
unleserlich geschriebenen Namen des Absenders durch
die Post zugegangen seien und daß er das Kuvert
vernichtet habe. Sowohl Brand wie die anderen An¬
geklagten find nach einigen Wochen aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden.

Spork und Spiel.
Da» Sommer -Sportfest im Deutschen Stadion
am Sonntag hat seinen Zweck, das Verständnis für dr«
Olympischen Spiele 1916 in Berlin zu heben, in weitere
Kreise zu tragen , erfüllt. Der Deutsche Radfahrer¬
bund Gau 20 (Berlin ), der Verband Berliner Athletik¬
vereine, der Itteis I (Berlin -Brandenburg ) des Deut-

auf Rußlands Dank nicht zu rechnen , und die Er¬
kenntnis , daß es als Nachbar unerbittlich auf
Oesterreich angewiesen ist, äußert sich eben auch
im politischen Leben in einem stummen Wider¬
spruch gegen den Compagno«, an den man un¬
lösbar gekettet ist.

Militärisch haben die Rumänen bisher das ge¬
leistet , was eine trefflich organisierte, gut diszi¬
plinierte und äußerst patriotische Armee ehe«
leisten kann und soll. Ob sie strategisch richtig
gehandelt haben, wird sich erst zeigen, wenn es
zum Kampfe kommt. In Nordbulgarie » finden
sie ungeheure Vorräte , die Bulgarien nördlich
des Balkangebirges seit einem Jahre angehünft
hat, weil es diese dort am sichersten wähnte un¬
ser Transport größtenteils auf der Donau er¬
folgte. Trotzdem nimmt Rumänien die letzte
Portton Hafer und den letzten Ballen Heu für
seine Pferde mit — sie überlassen nichts dem Zu¬
fall und treiben die Vorsorge für ihre Armee
vielleicht zu weit. Endlich und schließlich ist das
Land so ungeheuer reich und die Finanzen sind
so gut geordnet, daß es sich de» Luxus einer fast
verschwenderischen Ausrüstung seiner Heere lei¬
sten kann.

Hinsichtlich der Spionagefurcht überbteten sie
alles bisher Dagewesene und schießen dabei wert
übers Ziel. Jedwedes Photographieren ist ver¬
boten — sogar in Bukarest — die Feldpost hat
weder Aufgabestempel , noch darf - er Soldat , der
an seine Angehörigen schreibt, den Namen des
Ortes angeben, von dem aus er schreibt . Eine
strenge Zensur aller nach dem Auslände ab¬
gehenden Briefschaften ist angeordnet , und offi¬
zielle Nachrichten werden in einem Stil aufge¬
geben , daß man Peking und Maria Taferl bei
Wien verwechseln könnte. Wir wenigen Bericht¬
erstatter sind Gegenstand der liebevollsten Für¬
sorge — aber nun gilt es eben durchzuhalten.
Neue Besen kehren gut — und endlich wird man
sich auch hier besinnen , daß ein gewisses Zügel¬
geben für Militärattaches und Berichterstatter
wenigstens den wüsten Berichten die Spitze bricht ,
aus denen man bei bestem Willen nicht immer
Spreu und Weizen sondern kann. Für über¬
morgen ist es uns nun endgültig zugeflchert ,
daß wir nach dem Kriegsschauplatz reisen kön¬
nen — gebe Allah , daß es endlich wahr wird .
Allerdings erfahren wir nur unter der Hand , baß
uns nur ein Dampfer mit allem Komfort einige
Tage auf der Donau spazieren fahren soll und
wir dann rühmlos wieder hier abgesetzt werden
sollen.

Nun — wenn schon ! . . .



Karlsruher Lagvlan , Dienstag , den 29 . Juli 1913 .Nr. 208. Seiten _
scheu Schwimmoerbandes und der Deutsche Reichs¬
verband für Schwerathletik hatten sich zu gemeinsamer
Arbeit vereint und es war ein Programm zusammen¬
gestellt worden, das auch manche bedeutendere Kon¬
kurrenz aufwies . Daneben sorgten eine große Anzahl
interessanter leichtathletischer Konkurrenzen sowie an¬
dere Wettbewerbe im Schwimmen und Radfahren für
bunte Abwechslung , und den ruhenden Pol bildeten
die Ringer , die schier unermüdlich auf den Matten
ihre Kräfte maßen . Etwa 12 000 Zuschauer mochten
sich auf dem breiten Rand des Stadions verbreitet
hoben. Aber es genügte natürlich bei Weitem nicht,
um das „Haus" zu füllen , das mit seinen 30 000 Sitz¬
plätzen für die großen Ereignisse der Olympischen
Spiele berechnet ist . Alles in allem genommen war
es ein Fest, dem nicht nur goldener Sonnenschein
lachte , sondern dem auch ein Erfolg beschicken war,
der sicher gute Früchte im Sinne der Populari¬
sierung der modernen Körperpflege tragen wird. Von
der Hofloge aus beobachteten Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg , Regent von
Braunschweig mit Gemahlin , Kriegsminister v .
Falkenhayn und die sportfreudigen Söhne des
Prinzen FriedrichLeopold von Preußen , Prinz
Friedrich Sigismund und Prinz Friedrich
Karl die Vorführungen . Prinz Friedrich Karl be¬
teiligte sich auch aktiv an den leichtathletischen Wett¬
bewerben.

Erfolge Karlsruher Schwimmer. Bei dem in
Straßburg abgehaltenen Schwimmen „Quer durch
Straßburg "

, über das wir gestern schon berich¬
teten, konnte auch der 1 . Karlsruher Ama -
teur - Schwimmklub „Neptun " schön« Er¬
folge erzielen. In der Klasse für Junioren blieb
W . Hof in guter Zeit Fünfter . In der Klasse für
3 . Senioren landete Th . Nunn an fünfter Stelle .
Bei den nachmittags stattgefundenen nationalen Wett¬
kämpfen errang Georg Rossel im Juniorbrust¬
schwimmen den 1 . Preis .

Der Kaiser -Preis , die mit 46 000 Kronen ausge¬
stattete Hauptkonkurrenz der Rennen zu Kotting -
brunn am Sonntag endete mit dem Siege von
von Szepitö (Painter ) . Der Hengst des Baron
G . Springer gewann überlegen mit 3 Längen
gegen Poker, dreiviertel Längen zurück besetzten Vivid
(Janeck) und Waterlooo (Trigg ) im toten Rennen den
dritten Platz. Tot . : 55 : 10 . Pl . : 40, 33 : 20 . Fünf
Pferde liefen.

Das Offizier -Lawn-Tenais -Turnier um den Kaiser¬
preis wurde in Homburg v . d . H . beendet . In der
Schlußrunde standen sich Lt . Daub vom Jnf .-Regt.
Nr . 118 und Lt. Lesser vom Jnf .-Regt . Nr . 49
gegenüber. Lt. Daub schlug seinen Gegner mit
6 : 2, 6 : 2, 6 : 4 zieml ich überlegen.

S!e Meisterschaften des südwestdeutsche«
Verbandes für Leichtathletik

kamen am letzten Sonntag bei schönstem Wetter
in Kaiserslautern zum Austrag . Die
gebotenen Leistungen waren sehr gut , trotzdem in
einigen Hebungen die Favoriten nicht angetre¬
ten waren . Die Jungen boten manche Ueber -
raschuug , wobei sich die Karlsruher Jugend
im besten Lichte zeigte . I . Müller vom K.F .V.
konnte überraschend durch prächtigen Lauf sich
über 200 w die Meisterehre vor Burkhardt
und Krieg - Pforzheim holen , nachdem der Ver¬
teidiger , B e ck e r - Stratzburg , schon im Vorlauf
ausgeschieden war . Brill - F .C. Phönix belegte
mit der schönen Leistung von 1 .66 in im Hoch¬
sprung den 2 . , und sein hoffnungsvoller Klub¬
kamerad Sautter im 100 in-Lauf den 3. Platz .
Die 400 in-Stafette des F .C. Phönix endete
hinter V . f. R . Mannheim an 2. Stelle . Ein
schöner Erfolg für die jungen Läufer . Breu -

Waler and Musik.
Theatersensationen .

In einer Karlsruher Zeitung hat vor
kurzem eine Notiz gestanden, daß der Schauspieler
Walter Formes bei einer Aufführung des „Mi¬
kado" im Münchner Künstlertheater an
Herzkrämpfen zusammengebrochen wäre . Auch sonst
war diese Meldung noch mit allerhand phantastischen
Einzelheiten ausgeschmückt .

Wie uns dazu aus München geschrieben wird ,
ist diese ganze Affäre eine merkwürdige phan¬
tastische Entstellung . Es handelt sich um
eine leichte, durch zu starken Bromgenuß verursachte
Unpäßlichkeit des Mikaüodarstellers Formes in
der 1 . Aufführung . Sie i st vonei nein großen
Teil des Premierenpublikums gar nicht
bemerkt worden , da Formes sich schnell wieder
erholte . Weder in der Münchener Presse noch in
der großen Berliner Presse sind derartige Merk¬
würdigkeiten verzeichnet gewesen. Auch von einer
„psychischen Ansteckung " der anderen Künstler, von
„Angstzuständen" oder gar von einer Suche nach
einem neuen Mikado ( !) ist in München
nichts bekannt .

Die Plastik im Münchener Glaspalafi .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Die Plastik hat in den Ausstellungen der letzten
Jahre einen unverkennbaren Aufschwung genommen.
Noch in bester Erinnerung ist die qualitätenreiche
Kollektion Josef Floßmanns in der Winter -Schau der
Sezession . Auch die „ 11 . Internationale " im Glas¬
palast beherbergt eine stattliche Anzahl von Bild¬
hauerarbeiten , die dem Saal -Wanderer nicht die
schlechtesten Eindrücke der gesamten Ausstellung ver¬
mittelt . Die meisten Werte hat di« Sezessions -
plastik aufzuweisen, die in dem neu geschaffenen
Anbau am Glaspalast untergebracht worden ist,, Sie
läßt sich mit den Gips- und Steindekorationen im
großen Vestibül nicht vergleichen. Wer sich in dem
weiten Gipsmeer des diesjährigen Pariser Salons
bewegt hat, wird ähnliche Eindrücke verzeichnen , wenn
sein Fuß den Empfangsraum der „Internationalen "
betritt . Trotz der geschmackvollen Anordnung , dir
gegen das Pariser Chaos erheblich absticht . Nur
weniges, wie die weichlinig « steinern« Eva Ed.
Beyrers , das in Bronze ausgeführte schreitende
Mädchen von E . Zimmermann , die, bei aller
Beherrschung des Gegenständlichen, poetisch stilisierte
Marmorgruppe „Mutter und Kind" des Rumänen
Jordan escu , der Schlangentänzer des Franzo¬
sen Sandoz und die lebenswarmen Bildnis -Büsten
von Jos . Seiler (München), P . Oesten (Berlin )
und Th . Lundberg (Stockholm) nimmt unter dem
reichlich Mittelmäßigen und Konventtonellen im
Vestibül eine gesondert« Stellung ein.

Im Sezessionsanbau atmet man schon eine freiere
Luft. Man findet ja hier auch mancherlei körperliche
PMlWL . aber sie sioü tzsÄ Mit iWk äjt- Ltljchen Ae-

n i g gewann zwar in glänzender Weise die Fünf¬
kampfmeisterschaft vor Trautmann und Böhrin -
ger -Mannheim , blieb aber mit seinen übrigen
Leistungen weit hinter seinem sonstigen Können
zurück, so daß 2 bis 3 weitere sichere Meister¬
schaften für Karlsruhe verloren gingen . Brav
liefen auch Tröndle , Karlsruher Konkordia ,
und S a u e r - K .F .B . , die den 2. und 3. Platz
im 7500 m-Lauf belegten .

Bon den übrigen Leistungen verdienen der
Stabhochsprung Maurers mit 3,30 m , die
Speerwürfe der drei ersten Sieger und der 1500
Meter -Lauf Väths - Mannheim , eines Anfän¬
gers , hervorgehoben zu werden . Die Leistungen
im Speerwurf und 1500 m-Lauf übertrafeu z . B .
die bei den deutschen Ausscheidungskämpfen für
die Stockholmer Olympiade 1912 erziel¬
ten Resultate .

Sämtliche Leistungen des Vorjahres — mit
Ausnahme des 100 m-Laufs — sind überbotcn
worden , so daß anzunehmen ist , daß die Mannen
des südwestdeutschen Verbandes bei den kommen¬
den süddeutschen Meisterschaften mit
Ehren bestehen werden .

Nachstehend die genauen Ergebnisse :
Kugel st oßen : 1 . W. Trautmann , V . f. R .

Mannheim , 11,48 in,- 2. Max Breunig , K .F .V .,
11,06 in,- 3. PH. Junium , F .G . 03 Ludwigshafen ,
10,-58 in . — 4 0st m - Lauf : 1 - G . Amberger ,
Sp .B . Straßburg , 52F Sek . ,- 2. K . Lösch, V . f . R .
Mannheim , 53Z Sek . ; 3. L. Hüffler , F .V . Kaisers¬
lautern , .54 Sek . — Fünfkampf : 1 . Max
Breunig , K .F .V . , 22 Punkte, - 2. O . Böhringer ,
V . f- R . Mannheim , 19 Punkte, - 3 . L . Helmbold ,
Sp .V . Straßburg , 13 Punkte . — Stabhoch¬
sprung : 1 . W. Maurer , Sp . C . Saar Saar¬
brücken , 3,30 m ; 2 . W . Hasenfratz , T .V . 1846
Mannheim , 3,20 m. - - 10 0 in - Lauf : 1 . Fr .
Krieg , B .Sp .C. Germania Pforzheim , 11,4 Sek . ;
2 . E . Sprick , V . f. R . Mannheim , 11,8 Sek . ;
3. Sautter , F .C . Phönix Karlsruhe , 12 Sek . —
Diskuswerfen : 1 . W . Trautmann , V . f. R.
Mannheim , 35,20 in; 2. M . Breunig , K.F .B .,
32,65 m ; 3 . PH . Junium , F .G . 1903 Ludwigs¬
hafen, 31,30 m . — 8 0 0 m - Lauf : 1 . G. Amber¬
ger, Sp .V . Straßburg , 2 .- 4 Min . ; 2. Kan Larsen,V. f. R . Mannheim , 2 : 8,4 Min . ; 3 . A . Schimpf ,
V . f. R . Pforzheim , 2 : 11 Min . — 3000 m -
Gehen : 1 . E . Handwerker, Phönix Ludwigs¬
hafen, 15 : 4 Min . ; 2. I . Schmitt, Phönix Lud¬
wigshafen 15 : 11 Min . — Speerwerfen
( schwed. Stil ) : 1. H. Blink , V . s. R . Mannheim ,
46,67 in ; 2. PH. Junium , F .G . 1903 Ludwigs -
Hafen, 46,07 in ; 3. W. Trautmann , V. f. R . Mann¬
heim, 45,20 m. — 400 in - Stafettenlauf
(4 Mann L 100 in) : 1. V . f. R . Mannheim 46,6
Sekunden : 2. F .C. Phönix Karlsruhe 47,8 Sek. ;
3. F .V . Kaiserslautern , il -Mannschaft , 48 Sek . —
Hochsprung mit Anlauf : 1 . Fr . Burk¬
hardt , B .Sp .C. Germania Pforzheim , 1,71 in ;
2. O . Brill , Phönix -Alemannia Karlsruhe ,
1,66 m ; 3. PH . Klein , V . f. B . Landstuhl , 1,66 in.
1500in - Lauf : 1 . A . E . Vaeth , V . f. R . Mann¬
heim , 4 : 17 Min . ; 2. H . Dangel , Sp .V . Straß - ,
bürg , 4 : 20,4 Min . ; 3. Kay Larsen , V . f. R .
Mannheim , 4 : 38 Min . — 2 00 in - Lauf :
1. I . Müller , K.F .B ., 24,2 Sek . ; 2. Fr . Burkhardt ,B .Sp .C . Germania Pforzheim , 25 Sek . ; 3. Fr .
Krieg , B .Sp .C. Germania Pforzheim , 25 Sek . —
Weitsprung mit Anlauf : 1 . A . Weis ,F .V . Kaiserslautern , 6,28 in ; 2. O . Böhringer ,V . f. R . Mannheim , 5,79 m ; 3. H. Helmbold ,
Sp .B . Straßburg , 5,76 in . — 3 0 0 0 m-S tafelte
(3 Mann ä 1000 in) : 1. F .C. Phönix Mannheim
8 : 26,4 Min . ; 2. V . f. R . Mannheim 8 : 48 Min . ;
3 . F .V . Kaiserslautern 9 : 15,2 Min . — 110 in -
Hürdenlauf : 1 . E . Sprick , B . f. R . Mann¬
heim , 17 Sek . ; 2. Fr . Burkhardt , B .Sp . C . Ver¬

setzen so in Einklang gebracht, daß man vor keinen
ungelösten Rätseln steht, wie etwa bei Betrachtung
der Vestibül-Gruppe „Der Heilige, der Jüngling und
der Weise " des Mailänders Wildt . Die Löwen
Fritz Behns und desselben Künstlers Bogenschütze ,
dessen Muskelanspannung bis ms Kleinste getreu
durchgebildet ist, rangieren an erster Stelle . Opp -
lers duftige Bildnisbüste einer Pianistin und die
anmutig«, in der Form geschlossene Eva -Statue , da¬
neben Reschs Venus versenken sich tief in die Reize
weiblicher Schönheit. Die Tierplastiken von Hau¬
schild und W. Zügel , C. A. Bermanns Büste
des Regenten, das monumentale Porträt des Histori¬
kers von Heigel , das Herrn. Hahn ausstellt, und
die realistischen Bildnisse von Paula Riezler ,
Jaeckle und H . Jobst vermitteln einen ungetrüb¬
ten Genuß . Auch das Max Liebermann-Porträt von
Fritz Klinisch (weniger des Künstlers kauernde
weibliche Figur ) sei noch an dieser Stelle als Gewinn
verbucht. M .

Ei «e Krise i« Münchner Konzertverein . In
Ergänzung der Notiz in Nr . 198 des ,„K. T ." wird
uns geschrieben : Um eine Sanierung des arg
bedrohten Orchesters in die Hand zu nehmen und
die mißlichen finanziellen Verhältnisse „proviso¬
risch" zu beseitigen , hatte Oberbürgermeister Dr .
v. Bor scht verschiedene Sem Konzertverein
nahestehende Persönlichkeiten , darunter die Mini¬
ster Dr . Frhr . v. Soden und v . Thelemann , zu
einer vertraulichen Beratung eingeladen . Die
Besprechungen gipfelten in dem Wunsche , daß der
Verein an die Erwerbung der Tonhalle heran¬
treten möge und daß auf Monate hin die nötigen
Mittel für seinen einstweiligen Bestand sicherge¬
stellt würden . Außer dem kürzlich genehmigten
gemeindlichen Zuschuß von 6000 ^ ( ! ) für die
Veranstaltung volkstümlicher Konzerte benötige
man einen weiteren Zuschuß von 33 000 von
der Stadt . — Die Minister lehnten eine Er¬
werbung der Tonhalle ohne dauernde Sicher¬
stellung durch die Gemeinde ab . Auch über die
dringende finanzielle Unterstützung konnte man
zu keinem Ergebnis kommen . Obwohl die für
diesen Sommer geplanten Löwe -Abende stattfin¬
den werden , bleibt trotz dieser letzten Aktion das
Fortbestehen des Vereins gefährdet , wenn nicht
der ergangene Appell an die musikliebende Oef -
fentlichkeit dauernde Abhilfe schafft . A.

Line neue Don-Juan -Oper. Eine neue Don-
Juan -Oper nach Mozarts unsterblichem Werk —
heißt das nicht eine Ilias post Hoinsrurii ? Immer¬
hin muß man zugeben , daß die neue Behandlung des
Stoffes , die der italienische Komponist Franco
Alsani seiner Oper zugrunde gelegt hat, viele in¬
teressante uiü> eigenartige Züge enthält, so daß es
sich wohl verlohnt, den Inhalt mitzuteilen. Der Text
stamntt von Ettore Moschino. Sein Don Juan heißt
Miguel Manara , ist in Spanien geboren, entstammt
aber der korsischen Familie der Grasen von Cinarca ,
die in der Geschichte der Insel eine kdltige und be¬

mania Pforzheim , 19,8 Sek . ; 3. K . Klotz, F .V.
Kaiserslautern , 20,2 Sek . — 7500 w - Lauf :
1 . K . Haas , Phönix Mannheim , 26,50 Sek . ;
2. E . Tröndle , Cvncordia Karlsruhe , 27,47
Sek . ; 3. K . Sauer . K .F .V ., 28,25 Sek . _

Zwilhandwerkerbekieb und neue Le-
kleidungsamker in der Armee .

Bekanntlich hat das Parlament grundsätzlich
die Abschaffung der Oekonomiehandwerker und
ihren Ersatz durch Zivilhandwerker beschlossen ,
so daß dementsprechend von der Heeresverwal¬
tung verfahren wurde . Es hat sich aber heraus -
gestcllt, daß durch die Einstellung von Zivilhand¬
werkern ganz bedeutende Mehrausgaben erfor¬
derlich sind, so daß nur ein allmählicher lkeber -
gang der Bekleidungsämter zum Betrieb mit
Zivilhanöwerkern sich als zweckentsprechend er¬
weist , was auch in der Budgetkommission des
Reichstages anerkannt wurde . Daß die Heeres¬
verwaltung selbst kein dringendes Interesse an
der Einführung des Zivilhandwerkerbetriebes
hat , ist begreiflich , denn für den Fall einer
Mobilmachung bietet der erweiterte Betrieb mit
Oekonomiehandwerkern außerordentliche Vor¬
teile . Jetzt wird beim 1 . Korps in Königsberg
ein erweiterter Betrieb eingerichtet und ferner
auch bei dem Bekleiöungsamt des 14. (badischen)
Korps in Ettlingen .

Vom Vetter.
Meteorologisches vom Juni . Im verflossenen Mo¬

nat Juni wurde in Karlsruhe die höchste Temperaturam 17 . Juni mit 28.4 Grad , die niedrigste mit 7 .8
Grad am 15 . Juni gemessen ; demnach betrug die Diffe¬
renz der Extreme 20 .6 Grad, das Temperaturmittel
des Monats 17 .0 Grad . Ws höchster Barometerstand
wurde am 14 . Juni 760 .3 Millimeter, als tiefster am
1 . Juni 748.7 Millimeter verzeichnet , somit war die
Differenz der Extreme 11 .6 Millimeter : das Monats¬
mittel ergab 753 .7 Millimeter . Die Monatssumme
der Niederschlagshöhen belief sich auf 105 .4 Milli¬
meter ; der größte Tagesniederschlag wurde am 25.
Juni mit 24 .6 Millimeter gemessen. Im Laufe des
Monats wurden 2 Tage mit Hagel , 1 Tag mit Nebel,6 Tage mit Gewitter, 2 Tage mit Wetterleuchten, 4
klare Tage, 11 trübe Tage und 7 Sommertage (d . h .
Tage, an denen das Temperaturmaximum 25 Grad
schattenseitig erreichte ) ausgezeichnet . Das Monats¬
mittel der absoluten Feuchtigkeit ergab 10.0 Millimeter ,das der relativen 70A ; die kleinste relative Feuchtig¬
keit wurde am 15. Juni mit 26A gemessen . Das Mo¬
natsmittel der Bewölkung belief sich auf 6 .6 Grad.
Die im Laufe des Monats angestellten 90 Windbeob¬
achtungen verteilen sich wie folgt : 26 mal Südwest,23 mal West , 15 mal Nordwest, 16 mal Nordost, je
3 mal Nord, Ost, Windstille , 1 mal Südost. Die Dauer
des wirksamen Sonnenscheins betrug 185 .1 Stunden ,das ist gleich 38 ?» der möglichen Sonnenfcheindauer.
Tage ohne Sonnenschein gab es 0 . — Von allen badi¬
schen Beobachtungsstationen wurde die tiefste Tem¬
peratur in Villingen am 15 . Juni mit 1 .3 Grad , die
höchste in Gengenbach am 16. Juni mit 29 .3 Grad
gemessen.
Wetterbericht des Zeutralbureans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28 . Juli 1913 .
Das noch im Nordwesten Europas gelegene Hoch¬

druckgebiet entsendet heute nur noch eine schmale Zunge
in das Festland herein ; über Skandinavien ist eine
flache Depression aufgetreten und am Südrand der
Zunge — über Südwestdeutschland und der Schweiz —
machen sich Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckver¬
teilung bemerkbar, die wohl bald Gewitter verursachen
werden. Das Wetter ist im größten Teil Deutsch¬
lands heiter und warm ; gestern sind bei uns lokale

deutungsvolle Rolle gespielt haben. Der Dichter läßt
den großen Verführer gegen Ende seines Lehens voll
Ekel und Ueberdruß von Sevilla nach Korsika zurück¬
kehren , wo er sich, entschlossen, aller Weltlust zu ent¬
sagen , in das alte , verfallene Schloß seiner Väter ein¬
schließt . Aber nochmals verwickelt ihn das Geschick
in eine heiße Liebesangelegettheit. Mit seiner An¬
kunft in Korsika fällt die Ermordung eines Mitgliedes
der Familie d'Alando , mit der die Cinarca seit Jahr¬
hunderten in Blutfehde leben , zusammen. Vannina
d 'Alando, eine stolze, wilde und mutige Jungfrau ,
vermutet in dem zurückgekehrten Grafen Len Mör¬
der ihres Verwandten und ist entschlossen, das Ver¬
brechen zu rächen . Sie sammelt einen Haufen Land¬
volk, stachelt dessenHaß gegen dieEinarca auf und stürmt
an ihrer Spitze in das Schloß des Grafen . Don
Juan , in seiner bitteren , pessimistischen Stimmung ,
verteidigt sich nicht , sondern bietet sich frei der Blut¬
rache der Vannina . Als die beiden allein sind , ent¬
hüllt er sich ihr als der berüchtigte Don Juan von
Sevilla . Sie glaubt ihm nicht , sondern überschüttet
mit Spott und Galle die Eitelkeit des alten Ver¬
führers . In dem heißen, heftigen Gespräch besiegt
aber Don Juan mit seinem Blicke, seinem Geist und
seiner Leidenschaft den Haß Vanninas . Sie will ihn
retten : aber die Wut des Volkes ist nicht mehr zu¬
rückzuhalten . Sie binden die Jungfrau an einem
Kreuze fest und stecken das Schloß in Brand . Ein
junges Mädchen, Orsetta Colona, die ebenfalls heim¬
lich in den Grafen verliebt ist, kommt hinzu und be¬
freit die Gefesselte . „Du hast ihn ins Verderben ge¬
stürzt," sagt sie zu ihr. „Rette ihn jetzt!" Auf einen
geheimen Pfad gelangt Vannina in das Schloß und
gesteht Don Juan ihre glühende Liebe . Rasch ver¬
breitet sich das Feuer . Mit chm wächst auch die Liebe
der beiden, und vom Schicksal fest zusammengekettet,
entfliehen sie . Dann bricht die wütende Menge her¬
ein , kann aber die beiden Glücklichen nicht mehr er¬
reichen .

Kunst und Wissenschaft.
k. Von der juryfreien Sunstschau in Berlin . Die

juryfreie Kunstschau , die von der Vereinigung bilden¬
der Künstler diesmal im Sezessionshause am Kur¬
fürstendamm veranstaltet wird, soll vom 20. August
bis zum 30. September dauern . Die Einlieferungs -
frist für die Kunstwerke ist jetzt bis zum 7 . August
verlängert worden . Für die Werke der graphischen
Kunst wird ein besonderes graphisches Kabinett ein¬
gerichtet.

k. Max Liebermann in der Dresdener Galerie . Für
die Dresdener Gemäldegalerie wurde soeben ein Ge¬
mälde von Max Liebermann angekauft, „ Blick vom
Uhlenhorster Fährhaus über die Alster in Hamburg
aus dem Jahr « 1907"

. Es unterscheidet sich von dem
gleichnamigen Gemälde in der Hamburger Kunst¬
halle, das aus dem Jahre 1911 stammt, dadurch, daß
man auf dem Dresdner Bilde ganz im Vordergründe
Mch ein Stück des Fährhauses selbst mit drei Gästen

Erstes Blau.
'

Gewitter zum Ausbruch gekommen .
drohendes, warmes Wetter ist zu erwarten.
Witterrmssbeobachtuuge » L . Metevrolog . Statio ,

Orts - Zeit
Barom. !Thenn . ! Mol .

wm in 6 Feucht.
s -ucht. ^Si«.niProz.!

27 . Juli Nachts » Uhr 753.5 17.6 12,7 »5 ! HO
28 . » Worg. 7 „ i 753,5 15,4 II .» 20
2». „ Mittag» 2 , j 752,1 25,0 II .» 51 j xU

Höchste Temperatur am 27 . Juli 24,6 , niedrigste in der dar»,
Nacht 12,9 . Niederschlagsmenge am 28 . Juli früh 0.2 mm.

Wassersiaud des Rheins am 28 . Jul , früh .
Schnsteriosel 313, geiallen l7 , Kehl 391 , gesallen 18,

gefallen I "
, Mannheim 572 , gefallen 2 en>. ---kM I

Wasserwärme . Rheinbad Maxau 18>/, Grad Celsius .
Beobachtungen der Drachenstation in Kriedrichgu ^ ^»MN Maraen des 28 . Juli 1913.

"" "« le»
Höhe über dem

Meer Temperatur Relative
Feuchtigkeit

8
Richtim ,

m 17» o/o
Boden (400 m) 14,2 95 Stille

600 in 12,3 100 WRW
900 w 15,2 52 SW

1900 m 8,0 64 W
2300 w 6.3 52 W
3500 m — 62 WN«
4000 w —6,8 42 WRW
5000 m - 14,0 57 W
5300 DL —14,7 30 W
6100 nr —20.S 33 W
3400 ui WRW
7300 m — — WNW

Weiterbericht der Deutschen Seewarte
vom 28 . Juli 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen :

Borlnw . .
Hamburg
Swinemünd«
Memel . .
Hannover .
Berlin . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz . . .
Frankfurt (M .
Karlsruhe <B
München . .
Scilly . . .
Aberdeen . .
Ile d'Aix .
Paris . . .
Vlilstngen . .
Helder . .
Thorshav» .
Sendissjord .
Christiansund
Stagen . .
Kopenhagen .
Stockholm .
Haparanda .
Archangelsk .
Petersburg .
Riga . . -
Wmcschan .
Wien . . .
Rom . . .
Florenz . .
Caaliari . .
Brmdist . .
Triest . . .
Lugano . .
« « » . . - -
Biarrrtz . .
Sinti » . .
Zugspitze . .

9aro-
neter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Weile-

767 14 NNW 2 bedeckt ^
765 -p 17 NW 3 heiter
765 -i- 21 WSW 2
763 -I- 19 SW 3 halbde»»766 -i- 15 WNW I bede«765 -l- 20 SO I
765 -I- 16 SO 1 heiter
765 -0 18 SW 2
765 -s- 15 W 3
765 -I- 18 NO 2
765 -s- 16 Stille
765 -i- 16 NO 2 heiter
767 -I- 16 Still -
771 18 WNW I w»lß,764 -I- 18 ONO 2
766 -i- 18 NO 2 bedeckt
768 -I- 15 RNO .2
768 -I- 18 N 2
764 -i- 11 W 4 dmisst,.759 -s- 10 Stille wolkig758
760

-I-
-i-

10
16

SW 1
WSW 6 Reges

h-ÜdM»763 -i- 17 NW 3 wollig757 -i- 17 SSW 2
760 -s- 14 SO 2 wolleM
759 -i- ii NW^3 wsllriM
762 -i- 18 NNW 1 Wolkig764 -i- 14 NRW I wollen«
765 -i- 18 NW 1 Heuer

762 W 2 «ollmla
763 * 23 ONO 2 bedeckt
764 -I- 17 R 1 dalbd«
764 -l- 20 WNW 3 h«« a«
567 -s- 5 WSW 4 bedeckt
535 -b 1 NW 3 halbbed«

Unter der blühenden Livk
läuft man nicht weniger als im Dezembers!»

r ^ Gefahr, sich zu erkälten , und man merkt erji »
plötzlich auftretender Heiserkeit, an starkem Wo

— — reiz, beginnender Verschleimung rc. , wie aefDb
^ ^ auch ein Sommerabend werden kann- Hatäst
^ ^ dann Fays echte Sodener Mineral- Pastm« n

Hand, dann ist die Gefahr nicht groß , denn Ast
Sodener lassen solche Verstimmungen nicht

N ^ kommen. Eben darum aber sollte man in
^ Fays echte Sodener zur Hand haben . L

Schachtel kostet nur 85 Hk Besonderes kW
zeichen : Amtliche Bescheinigung des Bürgerm

^ 7 Amtes Bad Soden a. T . auf weißem Km
streifen.

am Tisch sieht. Direktor Dr . Posse hat das Biü »
Widerspruch zu i>en Wünschen des akademischen Mi
mit Unterstützung einiger Kunstfreunde ermord»
Der Rat hatte di« Erwerbung aus den Mitteln '
Pröll -Heuer-Stiftung abgelehnt.

w . Professor Louis Vourgek -f. Im besten Ra»
nesalter ist tu Lausanne Professor Dr . L»st
Bourget , eine internattonale Berühmcheit a>
dem Gebiete der Derdauungskrankheiten. ge st an
b en . Tausende von Kranken des In - und k»
landes haben bei ihm Heilung gesucht. An der ^
versität Lausanne hatte Bourget den Lehrstuhl ft
Therapeutik und Pharmakologie inne. Im Jaft
1910 leitete Bourget den internationalen AM »
kongreß in Brüssel.

w . Geh. Oberregiernngsral Dr. phil., Dr.-Üng. Lft
Helmert. Direktor des Geodätischen Instituts
Zentralbureaus der Internationalen Erdmessun-
Potsdam und ordentlicher Professor für Gech
an der Universität Berlin , feiert am 31. Julch
neu 70 . Geburtstag . Professor Helmert , t"
der bedeutendsten Vertreter der Geodäsie , ist aw
Juli 1843 zu Freiberg in Sachsen geboren. Er
dierte am Polytechnikum zu Dresden und an
Universität Leipzig , besonders bei den Prosts
Schlömilch , A . Ragel und C . Bruhns , war dann
stent der sächsischen Gradmessung bei A . Nag«
Dresden, promovierte 1868 in Leipzig mit einer
sertation : ,/Studien über rationelle Dermesfun-
wurde 1869 Observator der Sternwarte in Ham
Oktober 1870 ordentlicher Lehrer der Geodäsie
Polytechnikum zu Aachen und 1886 Direktor des
Preuß . Geodätischen Instituts und Zentralbui
der Internationalen Erdmessung in Potsdam
Nachfolger des Generalleutnants Dr . I . I . Bo
Ostern 1887 erfolgte seine Ernennung zum Pro
an der Friedrich Wilhelms-Universität. Der G
ist u . a . Mitglied der Akademien der Wissens '
in Berlin , München, Rom, Paris , Köper
Turin , Stockholm , Christiania , Petersburg und
pest, ferner Mitglied des Kuratoriums der PW
lisch -Technischen Reichsanstalt, Inhaber der Gm
Goldenen Medaille für Wissenschaft . Im Jahtt
ernannte ihn die Technische Hochschule zu Aachen
Dr .-Jng . ehrenhalber . Von seinen Werken
wir : „Ausgleichrechnung nach der Methode der
sten Quadrate "

( 1 . Ausl. 1872. 2 . Ausl. 1907 ),
mathematischen und physikalischen Theorien der
ren Geodäsie " (I . 80 , II . 84), „ Die Schwerkraft.
Hochgebirge "

( 1890) , „Beiträge zur Theorie d«
versionspendels"

( 1898 ) , „ Die Schwerkraft um>
Massenverteilung der Erde " (1910) .

w . Eine neue Amtstracht der etatsmo
Professoren der Technischen Hochschule » i«
ßen . Den etatsmäßigen Professoren der
nischen Hochschulen ist eine neue Amtstraaft ,
liehen worden , Sie sich in den Farben der
schlage unterscheidet . So hat Berlin goldv"
erhalten , Aachen weinrot , Hannover purp^
lett . Danzig stahlblau und Breslau silbern



Mettes Blatt.

«rkrttankung -espralalen vr. Lender.
^ «osbach, 28 . Juli . Kultusminister Dr . Böhm hat
^ vom Grohherzog dem Patienten verliehenen

mit einem herzlichen Begleitschreiben über-Ssvenin welchem er die besten Wünsche für die Ge-
^ AunÄ des Kranken ausspricht. Ebenso hat Minister
G von Bodman ein herzlich gehaltenes Tele-
- geschickt. Geheimerat Nieser , der Badische

E^ollmächtigte beim Bundesrat in Berlin sprach
seine Teilnahme aus und ließ ein präch -

Blumenarrangement überreicher. Der Groß -
' »erzog und die Großherzogin Luise erkun -
; sich wiederholt nach dem Befinden des Patien -

^ und sprachen ihre Teilnahme aus . Der Hoch-
würdigste Herr Erzbischof Dr . Thomas Nörber hat

- ^ teilnehmendes Schreiben geschickt . Der Hochwür -
Herr Weihbischof Dr. Justus Knecht sprach

2araschisch seine Teilnahme aus ; ebenso der Hoch -
-- würdigste Herr Erzabt Schober in Beuron . Be¬

ständig liefen Telegramme und namentlich telepho¬
nische Anfragen von ganz Baden und darüber hinaus
ein- , »

Bum Krankenlager des Herrn Prälaten Len-
Acher schrieb der „ Acher - und Bühler Bote" :

Dem hochwürdigften Herrn Prälaten ist der Ernst
»er Krankheit bekannt. Mit M u t und Seelen -

l . röße weiß er sich in die Lage zu finden und voll
Heldenmut sieht er den kommenden Stunden ent-

- E « Und war sein Leben und Wirken ein Schaffen
Arbeiten, eine Zeugnisgabe der Wahrheit des

Ewigen, so ist fein Krankenlager , sein Sterben , wo¬
möglich noch ergreifender und überwältigender . Eine
Verklärung umgibt das Krankenbett des hervorragen -
»en Mannes , Wolken der Liebe umhüllen es , der
Liebe aller Gut- und Edelgesinnten ohne Unter¬
schied der Konfessionen und sonstiger Mei¬
nungsverschiedenheiten . Und diese Liebe tröstet und
versüßt das Bittere , das die Krankheit dieses Mannes
«ns allen bereitet.

"

Ne Mobilmachung der Reichspost.

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 29 . Juli 1913 .
1. April 1909 bis AI . März 1915 fallen, werden bei
dem Wetbewerbe zugelassen . 2 . Jede Erfindung oder
Verbesserung muß, bevor sie zum Wettbewerb zuge-
lasfen werden kann , auf einer dem Verein Deutscher
Eisenbahnverwaltungen angehörenden Eisenbahn aus-
geführt und der Antrag auf Erteilung eines Preises
durch diese Verwaltung unterstützt sein . Gesuche zur
Begutachtung oder Erprobung von Erfindungen oder
Verbesserungen sind nicht an die Geschäftsführende
Verwaltung des Vereins, sondern unmittelbar an eine
dem Verein angehörenüe Eisenbahnverwaltung zu
richten . 3 . Preise werden für Erfindungen und Ver¬
besserungen nur dem Erfinder , nicht aber dem Aner¬
kannt, der die Erfindung oder Verbesserung zum
Zwecke der Verwertung erworben, hat, und für schrift¬
stellerische Arbeiten nur dem eigentlichen Verfasser ,
nicht aber dem Herausgeber eines Sammelwerkes.
4 . Die Bewerbungen müssen die Erfindung oder Ver¬
besserung durch Beschreibung , Zeichnung, Modelle usw .
zu erläutern , daß über die Beschaffenheit , Ausführ¬
barkeit und Wirksamkeit der Erfindungen oder Ver¬
besserungen ein sicheres Urteil gefällt werden kann .
5 . Die Zuerkennung eines Preises schließt die Aus¬
nutzung oder Rachsuchung eines Patents durch den
Erfinder nicht aus . Jeder Bewerber um einen der
ausgeschriebenen Preise ist jedoch verpflichtet, die aus
dem erworbenen Patente etwa herzuleitenden Bedin¬
gungen anzugeben, die er für die Anwendung der Er¬
findungen «der Verbesserungen durch die Vereinsver-
waltungen beansprucht. 6 . Der Verein hat das Recht,
die mit einem Preise bedachten Erfindungen oder Ver¬
besserungen zu veröffentlichen . 7 . Die schriftstelleri¬
schen Werke , für die ein Preis beansprucht wird,
müssen den Bewerbungen in zwei Druckexemplaren
beigefügt sein, die zur Verfügung des Vereins bleiben .

In den Bewerbungen muß der Nachweis erbracht
werden, daß die Erfindungen und Verbesserungen
ihrer Ausführung nach , die schriftstellerischen Werke
ihrem Erscheinen nach derjenigen Zeit angehören,
welche der Wettbewerb umfaßt . Die Prüfung der
eingegangenen Anträge auf Zuerkennung eines Prei¬
ses sowie die Entscheidung darüber , an welche Be¬
werber und in welcher Höhe Preise zu erteilen find,
erfolgt durch den vom Verein Deutscher Eisenbahnver¬
waltungen eingesetzten Preisausschuß .

Volkswirlschafi.
Zur Erneuerung des deutsch -russischen Handels -

Vertrages .
Im vergangenen Jahr wurden in der russischen

Duma die schwersten Angriffe gegen den deutsch-rus¬
sischen Handelsvertrag gerichtet , der den vollkommenen
Ruin der russischen Landwirtschaft bedeuten soll . Die
in Aussicht genommene Einführung russischer Getrei-
dczölle ist auch nur als die erste Vorbereitung für die
kommenden Handelsoertragsverhandlungen anzusehen ,
wenn man sie in Rußland auch als eine Abwehrmatz¬
regel gegen das deutsche System der Einfuhrscheine
bezeichnet, das die Ausfuhr von deutschem Roggen
und Mehl nach Rußland ermöglicht . Vergleicht man
aber die Zahlen der Einfuhr und Ausfuhr von Ge¬
treide von und nach Rußland im letzten Jahr , so er¬
gibt sich folgendes Bild : Wir bezogen an Roggen,
Weizen , Gerste , Hafer, Mais , Kartoffeln und Kleie
aus Rußland 54,7 Will. Dopp . -Ztr . und führten dagegen
1,2 Will. Dopp .-Ztr . nach Rußland aus . Und einem sol¬
chen Verhältnis gegenüber soll der deutsch-russische
Handelsvertrag ein Ruin der russischen Landwirt¬
schaft sein ! Deutschland ist der erste und wich¬
tigste Abnehmer der russischen Landwirtschaft, die
Hälfte der russischen Gesamtausfuhr an Gerste geht
nach Deutschland , ein Viertel der Roggenausfuhr , 90 A
der ausgeführten Kleie , 66 des Kartoffelexports und
95A der Ausfuhr an Futterrüben . Man kann also
mit gutem Gewissen , behaupten, die russische Land¬
wirtschaft ist in einem solchen Maße auf den deutschen
Markt angewiesen , daß ein Zollkrieg zwischen beiden
Ländern eine schwere Krise über sie heraufbeschwören
müßte.

Man sollte auch in Rußland nicht übersehen, daß die
deutsche Weizeneinfuhr aus .Kanada in 3 Jahren von
nichts auf 2,7 Will. Dopp .-Ztr . angewachsen ist, und daß
diese Einfuhr sich auch weiterhin noch von Jahr zu
Jahr steigern wird. Deutschland ist also zur Deckung
seines Bedarfs an Brotfrucht und Futtermittel keines¬
wegs auf den östlichen Nachbar angewiesen.

Marokko.
Luch die Reichspostoerwallung hat ihre besondere

Mobilmachung, wenn die Armee auf den Kriegsfuß
gesetzt wird. Es werden je nach Bedarf bei den ge¬
bildeten Armeen usw . Reichs -Poststellen (Feldposten )
ausgestellt , die je nach Ermessen ihre Standorte ändern
und auch die postalische Verbindung mit den heimischen
Postanstalten aufrechtzuerhalten haben . Die Beamten
der Feldpost werden dem Personal der Reichspost ent¬
nommen und erhalten den Rang von Militärbeamten.
Bemerkenswert ist, daß die mittleren Postbeamten zu
den oberen Militärbeamten zählen. Wie alle Feld¬
postbeamte stehen sie in einem doppellen Unterord¬
nungsverhältnisse und zwar einerseits zu den ihnen
Vorgesetzten Militärbefehlshabern , andererseits zu den
ihnen Vorgesetzten Postbeamten und Postbehörden,
woraus sich allerdings verwickelte Disziplinarbefugnisse
ergeben . Die Feldpostbeamten haben den allgemeinen
Offizierrang wie die meisten oberen Militärbeamten
(Zahlmeister, Jntendanturbeamte , Militärgerichtsbe¬
amte usw.) . Bei der Auswahl der Beamten ist be¬
sonders auf solche Bedacht zu nehmen, die des Rei¬
tens schon kundig sind . Beamte, bei denen dieses nicht
ptrifst, haben sich zu verpflichten , in Friedenszeiten
das Reiten zu erlernen . Hinsichtlich des Alters der zu
verwendenden Personen ist zu bemerken , daß Beamte,
die das 45. Lebensjahr überschritten haben, in der
Regel vom Feldpostdienst auszuschließen sind. Auch
wird darauf Rücksicht genommen, daß nicht Väter zahl¬
reicher Familien zu Feldpostbeamten usw . bestimmt
werden . Die bei Feldpostanstalten zu verwendenden
Beamten, Unterbeamten und Postillone werden von
den Oberpostdirektionen nach den getroffenen näheren
Festsetzungen im Voraus bezeichnet und dem Reichs¬
postamt zur Genehmigung namhaft gemacht . Die Be¬
amten für die Stellen des Feldoberpostmeisters, der
Feldpostinspektoren , der Armeepostinspektoren und der
Feldpostmeister werden vom Reichspostamt unmittel¬
bar bestimmt . Die zum Feldpostdienst einberufenen
Beamten erhalten für die Zeit, während der sie eine
Felddienftstellung inne gehabt und nicht die Feld-
Mage aus Militärfonds bezogen oder nicht auf dem
Feldetat gestanden haben, die bestimmungsmäßige
Feldzulage aus der Postkasse .

Dem deutschen Detachement, das in China im
Boxeraufstand kämpfte , ward eine Feldpost beigegeben ,
die aus 1 Armee-Postdirektor, 1 Armee-Postinspektor ,
1 Feld-Oberpostsekretär , 23 Feldpostsekretären, 15
Feidpostschäffnern und 8 Feldpostillionen nebst 26
Trainsoldaten bestand. In Deutsch-Südwestafrika
waren 4 Feldpoststationen aufgestellt . An Feldpost -
und Aushilfspersonal infolge der Unruhen befanden
sich daselbst 2 Postinspektoren, 3 Sekretäre , 31 Ober -
poftafsistenten und Assistenten sowie 20 Unterbeamte.
Än Kriege 1870/71 stellte die Norddeutsche Postver¬
waltung s. Z . zur Feldpost 587 Beamte, 2079 Unter-
beomte und 763 Postillione; daneben erforderten die
sogenannten deutschen Landespostanstalten in Frank¬
reich, die den französischen Postanstalten in den be¬
setzten Teilen Frankreichs ergänzend zur Seite gestellt
wurden, 265 deutsche Postbeamten und 40 deutsche
unterbeamte . Diese Posttruppe herrschte postalisch
über ein Drittel Frankreichs. Von obigem Feldpost -
prrsonal und den bei der Fahne stehenden 5900 Post¬
beamten blieben 125 im Felde, verwundet wurden 187,
12 gerieten in Gefangenschaft und 167 wurden mit
Orden usw . ausgezeichnet.

Au Preisausschreiben für Eisenbahn¬
wesen.

Auf Beschluß des Vereins Deutscher Eisen -
" Ohnverwaltungen werden hiermit Geld¬
preise im Gesamtbeträge von 30 000 -,-t zur allge¬
meinen Bewerbung öffentlich ausgeschrieben , und

Für Erfindungen und Verbesserungendie für t
Eisenbahnwesen von erheblichem Nutzen sind und f
«ende Gegenstände betreffen: 1 . die baulichen Einri
wngen und deren Unterhaltung , 2 . den Bau und i
Unterhaltung der Betriebsmittel , 3 . die Signal - u
^ egrapheneinrichtungen, Stellwerke, Sicherheitsm
.Achtungen und sonstigen mechanischen Einrichtung !' ven Betrieb und die Verwaltung der Eisenbahn.

hervorragende schriftstellerische Arbeiten a
7°nr Gebiete des Eisenbahnwesens. Die Preise m

n im Höchstbetrage von 7500 -lt und im Mind««Nage von 1500 -K verliehen. Die Entscheidung ül

1918
^ Bewerbungen im Laufe des Iah ,

, D >e Bedingungen für den Wetbewerb sind folgende :
ib -» Erfindungen und Verbesserungen , die
A^ r Ausführung nach, und nur solche schriftstellerische

die ihrem Erscheinen nach in die Zeit vom

Aus anderen Vlöllern.
Aus der Statistik der letzten Reichstagswahlen .
die das Kaiserliche Statistische Amt verarbeitet hat,
stellt der Abg . Naumann in der ,Hilfe " einige inter¬
essante Ziffern zusammen. Die amtliche Statistik teilt
die wählenden Ortschaften in drei Größenklassen :

Klasse s. — weniger als 2 000 Einwohner
„ b — zwischen 2000 u . 10000 „
„ o — über 10 000 „

Diese drei Teile sind ungleich , denn von den 65 Mil¬
lionen der deutschen Bevölkerung entfallen fast 26 auf
die Klasse u , nur etwas über 12 auf b und gegen 27
auf c . Die Verteilung der Parteien innerhalb der ein¬
zelnen Größenklassen ergibt sich aus folgeuder Tabelle:

Anteil der einzelnen Parteien*)

Konservative
Freikonservat .
Wirtschaftliche (K

Vereinigung -
Zentrum . .) Z
Polen - . - lZ
National¬

liberale .
Volkspartei
Sozial¬

demokraten

innerhalb
Klaffe «

17,5° ;°)
4,6°/« s26,2

I "/«
4 .1°/°

20,5°i»)26,3
5,8»/°

12.8« ,°
8,8°/°

19.0° /°

° /°

40,6°/°

innerhalb
Klasse b
5 .7°/» )
2,6° /° >10,5

f °/°
2,2°/° j

19,8°/°) 23
3.2°/» / °/«

15,0° /°
12 ,1°/°

35,8°/°

innerhalb
Klasse e

3,0° /°)^ /° > 5,!.8
°/°

1,7° /»

i.i ° °I
10,9°/°) 12,7

1B°/°/ ° /°

62,9 /
°/° l

13,8° ° ! ^ ^
15,6°/° ! ^

'
49,3°/°

*) Kleinere Gruppen sind unberücksichtigt geblieben.
In allen drei Klassen hat die Linke ein starkes

Uebergewicht , in Klasse a ein relatives , in den beiden
anderen Klassen ein absolutes. Auffällig ist , wie
schwach die Konservativen nicht nur in den großen,
sondern schon in den kleinen Städten sind . Die Ge¬
samtziffer der für die Parteien der
Rechten abgegebenen Stimmen betrug etwa
1850 000 : für Zentrum , Polen und Elsässer wurden
rund 2 800 000 Stimmen abgegeben, für die Par¬
teien der Linken 7 410 OOO Stimmen . Es bleibt
also dabei : 7)4 Millionen für die Linke und nur 4 )4
Millionen für Rechte und Mitte zusammen! Nau¬
mann knüpft an diese Ziffern die folgenden Bemer¬
kungen : „Das Md ist völlig klar : der Regierungs-
einfluß der Parteien steht im umgekehrten Verhält¬
nis zu ihrer Stärke . Gleichzeitig ergibt sich aus dieser
Zusammenstellung, welche entscheidende Rolle ein
einheitlicher deutscher Liberalismus
spielen kann . Er wurzelt stärker in der Bevölkerung
als das Zentrum mit allen seinen Hilfstruppen und ist
die nächste große Volksmacht hinter der Sozialdemo¬
kratie . Darin , daß er zwischen der Sozialdemokratie
und der Rechten steht, ergibt sich die besondere Schwie¬
rigkeit seiner Lage, aber auch die Wichtigkeit gerade
seiner Haltung. Will die Sozialdemokratie alle bür¬
gerlichen Parteien als eine geschlossene reaktionäre
Masse hekämpfen , dann ist sie völlig aussichtslos . Der
soziale Fortschritt hängt vom Liberalis¬
mus ab .

"

Schule und Kirche.
Versammlung deutscher Philologen und Schul¬

männer .
—sf .— Die 52 . Versammlung deutscher Philologen

und Schulmänner wird vom 30 . September bis 3 . Ok¬
tober in Marburg stattfinden. In den allgemeinen
Sitzungen spricht Geh. Regierungsrat Professor Dr.
Diels - Berlin über „Wissenschaft und Technik bei
den Hellenen"

, Professor Dr . Klotz - Prag über „Die
Anfänge des römischen Dramas "

, Geh . Regierungs¬
rat Professor Dr . Schröder -Göttingen über „Wort¬
schöpfung und Wortwahl "

, Professor Dr . Kisch -
Bistritz in Siebenbürgen über „Die Herkunft der Sie-
benhürger Sachsen

"
, Professor Dr . Schneegans -

Bonn über „Rabelais im Lichte der neueren For¬
schung"

, Geh. Regierungsrat Professor Dr . Bur¬
da ch - Berlin über den „Ursprung des Humanismus",
Professor Dr . Graes - Flensburg über „Gymnasium
und Oberrealschule

" und Professor Dr. Gercke -
Breslau über „Eine Niederlage des Sokrates "

. Ueber
die Vorträge in den Sektionssitzungen gibt das Ein¬
ladungs-Programm nähere Auskunft. Gleichzeitig
tagen in Marburg am 29 . September der Deutsche
Gymnasialverein, der neubegründete Deutsche Germa-
ilistenverbanü, der Verband deutscher Teschichtslehrer
und der Verband der deutschen Bolkskundevereine.

Ceuta . 28. Juli . Auf dem Wege zwischen
Ceuta und Tetuau griffen Kabylen einen
Wagen an , in dem sich der Sekretär des Aus¬
schusses für öffentliche Arbeiten bei der General¬
residenz , Eunlio Gutierres , und seine Gattin
nebst drei Kindern in jugendlichem Alter , sowie
sein Schwager Mancano , zwei Bedienstete und
der Kutscher befanden . Die Kabylen eröffneten
ein Feuer , verwundeten den Kutscher lebens¬
gefährlich und töteten Gutierres , Man -
cauo , eines der Kinder und einen Die¬
ner . Frau Gutierres und ein Kind von
drei Jahren wurden schwer verletzt . Bor
einer im Galopp herannahenden Kavallerie¬
abteilung ergriffen die Kabylen die Flucht .

Sie Revolution ln China.
London, 28 . Juli . Die Forts von Hukau an der

Mündung - es Hoangtse, auf di« die Operationen der
Rebellen gerichtet waren , sind von den Regierungs¬
truppen eingenommen worden . Dieser Erfolg ist
durch das Eingreifen der Flotte erreicht worden
und brach der Bewegung in Kiangsi das
Rückgrat . Die Truppen und Kanonenboote sind
jetzt frei für die Operationen weiter unterhalb des
Flusses und für den Angriff auf die Nachhut der
Nankinger Armee.

Schanghai, 28. Juli . (Reuter .) Die Munizipal -
polizei hat gestern 300 Aufständische ent¬
waffnet . Marinesoldaten der verschiedenen Natio¬
nen bewachen die Fremdenquartiere .

Sie Lage auf der Vattanhaiblnfel.
Belgrad , 28. Juli . (Meldung des serbischen

Preffebureaus .) Heute bei Tagesanbruch griffen
die bulgarischen Truppen die serbischen bei
Tzrvenigrad in der Nähe von Egri -Palanka
an , da , wo die frühere serbisch -bulgarisch -türkische
Grenze zusammengeht . Der Angriff wurde so¬
fort energisch zurückgewiesen . Die serbischen
Truppen blieben in ihren Stellungen , nachdem
sie den Feind vertrieben hatten . Ein anderer
ähnlicher Angriff bei Vlassimo wurde eben¬
falls abgeschlagen. An den übrigen Punkten
herrscht Ruhe .

Budapest » 28. Juli . (Amtliche Meldung . ) In
Te mesziget in der Nähe der serbischen Grenze
ist einFallvonCholera festgestellt worden .
Es wurden die strengsten Vorsichtsmaßregeln er¬
griffen .

Arbeiterbewegung.
Johannisdnrg , 28. Juli . In einer neuen

Sitzung des Gewerkschaftsverbandes ist beschlossen
worden , der Regierung von neuem die Forde¬
rungen sn dloe zu überreichen . Die Regierung
trifft Vorbereitungen für alle Fälle .

Letzte Nachrichten.
Kaisers Rordlandsreise .

Valestrand, 28. Juli . Heute vormittag begab sich der
Kaiser an Bord des Depeschenbootes „Sleipner " nach
Dangsnaas , woselbst bei der Frithjosstatue die Ur¬
kunden niedergelegt werden und eine Probe für die
Einweihungsfeierlichkeitenstattfinden sollte .

Jesuitengesetz und Bundesrat .
Berlin , 28 . Juli . Der Antrag auf Aufhebung des

Jesuitengesetzes , den der Reichstag im Frühjahr die¬
ses Jahres angenommen hat, liegt den zuständigen
Ausschüssen des Bundesrats zur Beschlußfassung vor.
Der Bundesrat wird noch in diesem Jahre zu dem
neuerlichen Aushekungsantrage Stellung nehmen.
Wie verlautet, wird die bayerische Regierung
ihren Antrag auf Aufhebung des Jesuitengesetzes im
Bundesrat wiederholen.

Die dementierte reichslöndische Hehpresse.
Straßburg , 28. Juli . Das Wolffsche „Tel . Bureau "

meldet : Alle Behauptungen der Hetzpresse, wonach
der kommandierende General des 16 . Armeekorps
Befehl erteilt haben soll, künftighin keinen elsaß¬
lothringischen Soldaten seiner Abstammung wegen
mehr in Vertrauensstellung zu verwenden , sind in
jeder Hinsicht unzutreffend. Das Gleiche gilt hinsicht¬
lich des 15 . Armeekorps . Auch für dieses ist keinerlei
Befehl der fraglichen Art ergangen.

Rr. 2»8. Seite S:
Der Absolutismus in Böhmen .

Prag , 28. Juli . Der Präsident der Verwaltungs¬
kommission Graf Schönborn hat seine Amts¬
tätigkeit mit der Verteilung der Ressorts
unter die acht Kvmmissionsmitglieder begonnen.
Sämtliche wichtigen Refforts erhielten lt . „Frkft .
Ztg .

" die Tschechen , die drei deutschen Mitglieder
der Kommission bekamen belanglose Departements .
Die deutschen Kreise empfinden dies als Kaltstel¬
lung des deutschen Elements in der Kom¬
mission und den Beginn einer einseitig nationalen
Tätigkeit.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko .
Washington , 28 . Juli . Da die Sicherheit der

amerikanischen Untertanen in Mexiko bedroht
ist , hat die amerikanische Regierung bei der
mexikanischen Regierung ernste Vorstel¬
lungen erhoben.

Unwetter im Rheinland .
(Eigener Drahtbericht .)

f . München-Gladbach , 28 . Juli . Das gestrige Un¬
wetter hat in der Umgegend mannigfachen Schaden
angerichtet. In Dülken wurden durch die nieder¬
gehenden Regenmassen an mehreren Stellen Ueber -
schwemmungen verursacht. Die Feuerwehr hatte
mit Aufräumungsarbeiten und Auspumpen der Kel¬
ler stundenlang zu tun . In Viersen schlug der
Blitz an 10 Stellen in Häuser und Fabriken ein.
Etwa über 100 Telephonleitungen wurden zerstört.
In Suechteln schlug der Blitz in ein dortiges
Eisenwerk gerade in dem Augenblick, als etwa 200
Zentner glühender Eisenguß an elektrischen Kranen
hing.

Der Raubmord im Lisenbahnzug .
Darmfladk, 28. Juli . In der Raubmordsache Brrch-

ner hat die Staatsanwaltschaft eine Belohnung von
1000 und die Eisenbahnbehörde ein« solche von
500 -K für die Ermittelung des Täters ausgesetzt .

Ein neuer Raubmord.
München, 28 . Juli . Gestern ist auf einem Wald¬

wege zwischen Feldafing und Tutzing ein Mann , der
anscheinend den besseren Kreisen angehörte , erschos¬
sen und ausgeraubt worden. Von dem Täter hat
man bis jetzt noch keine Spur .

Eisenbahnunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Aschersleben , 28 . Juli . Vor der Einfahrt in den
Bahnhof Nauendorf im Saalkreise stürzte die
Maschine des Eilgüterzuges Halberstadt—Halle mn .
Mehrere Wagen entgleisten . Ein Cisenbahnbeamter
namens Stärker wurde schwer verletzt . Fünf leicht¬
verletzte Bahnbeamte konnten sich in dem nachfolgen¬
den O-Zuge nach Halberstadt in ärztliche Behand¬
lung begeben . Der Materialschaden ist bedeutend.

Auto-llnglücksfälle .
Waldsee , 28 . Juli . Auf der Straße zwischen Ra¬

vensburg und Waldsee fand gestern mittag zwischen
12 und 1 Uhr ein Radfahrer ein Auto, das quer über
der Straße lag . Der Schmiedemeister Paul Maier
von Aulendorf lag tot daneben ; der Besitzer und
Lenker des Autos , ein Sohn des Fcchnenfabrikcmten
Frick von Aulendorf, lag schwer verwundet und be¬
wußtlos am Straßenrand . Nach den Spuren zu
schließen , hat das Auto eine Kurve zu kurz genommen
und ist umgestürzt . Frick ist inzwischen zum Bewußt¬
sein zurückgekehrt, konnte sich aber an den Hergang
des Unglücks nicht genau erinnern . Gerichtliche Un¬
tersuchung ist eingeleitet .

Wien, 28 . Juli . Wie die Blätter aus Pola melden,
wurde der Wiener Gynäkologe R . Wertheim bei
einem Automobitunfall schwer verletzt .

Anglücksfälle.
w . Paris , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie

aus St . Maurice gemeldet wird , sind die bei
der Besteigung des De nt du Midi verun¬
glückten Pariser Touristen der 26jährige Chemi¬
ker Baudin , der Student der Medizin Geli -
niel und ein gewisser Bartholomi .

w. London. 28. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Lloyds
Agentur meldet aus Liverpool : Der englische
Dampfer „Winneb" ist auf der Fahrt von Westafrika
nach Hamburg bei Bafsa aus einem Felsenriff ge¬
strandet . Drei wasserdichte Räume sind voll
Wasser gelaufen. Die Lage des Schiffes ist kritisch :
man befürchtet , daß es gänzlich verloren ist.

Homburg v. d. Höhe , 28 . Juli . Kommerzienrat
Fritz Riedel , Direktor der I . D . Riedel Akt .-Ges . in
Berlin -Britz ist heute nacht einem Herzleiden erlegen.

Berlin , 28 . Juli . Deutschlands Großloge II des in¬
ternationalen Guttemplerordens eröffnete gestern ihre
25 . Jahresversammlung im Lehrervereinshause.

b . Berlin , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die
drei Offiziere , die im ,Krupp - Prozeß " als
Richter fungieren sollen, sind noch nicht bestimmt ,
da wegen der Abwesenheit mehrerer Regimenter
ein Mangel an geeigneten Offizieren
vorhanden sein soll . ( ? ) Die Nachfrage nach
Pressekarten für den Prozeß ist sehr groß , doch
konnten wegen des beschränkten Raumes nur
25 Karten ausgegeben werden .

Leipzig. 28 . Juli . An dem gestrigen Festzuge des
18. Deutschen Reichsfeuerwehrtages nahmen gegen
20 000 Feuerwehrleute teil . Als Vertreter des Königs
nahm Prinz Johann Georg den Zug vom Balkon des
Schlaffes ab . Auch ausländische Feuerwehren , da¬
runter die aus Oesterreich-Ungarn, Rußland , Däne¬
mark, Italien , Schweden , England und der Schweiz
waren vertreten.

Leipzig , 28. Juli . (Eigen . Drahtbericht .) Der
deutsche Reichsfeuerwehrverbaud wählte zum
Orte seiner nächsten Tagung im Jahre 1918
Straßburg .

Bern , 28. Juli . Infolge von noch nicht über¬
wundener Schwierigkeiten im elektrischen Betrieb
der Lötschbergbahn wird der reduzierte Fahr¬
plan über den 1 . August hinaus beibehalten. Der
vollständige Fahrplan dürfte trotz des großen An¬
drangs kaum in diesem Sommer zur Anwendung
kommen .

London . 28. Juli . Prinz Heinrich von Preußen ist
gestern abend hier eingetroffen . Er wird sich an
Bord der Kaiserlichen Dacht „Meteor" begeben, die in
Cooes zur Regatta eingetroffen ist.

Lissabon , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Mel¬
dung der Agence Havas . Das Gerücht , daß hier
eine Revolution ausgebrochen sei , ist voll¬
ständig unbegründet . Hier herrscht voll¬
kommene Ruhe .
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Sie Skratzenbahufrage in der Durlacher

Mgerausschutzsitzung.
(Eigener Bericht.)

Durlach . 28 . Juli . Der Bürgerausschuh be¬
schäftigte sich in seiner heutigen Sitzung u . a . mit der
Fortführung der Karlsruher elektri¬
schen Straßenbahn durch die Stadt bis
zum Fuße des Turmberges . Dem Kollegium
lag eine gedruckte Vorlage vor . aus der folgende
Punkte bemerkenswert sind : Nach dem zwischen der
Stadt Karlsruhe und der Stadtgemeinde Durlach ab¬
geschlossenen «Vertrag verzichtet die Stadtgemeinde
Durlach auf das Recht einer eigenen Bahnfüh¬
rung mindestens bis zum Jahre 1950 und räumt
Karlsruhe das Recht ein , die Stadt mit Elektrizi¬tät bis zum Jahre 1928 unter den gleichen Bedin¬
gungen zu versorgen , wie dies an di« Bewohner von
Karlsruhe geschieht. Das allgemeine Berkehrsbedürf¬nis verlangt unbedingt die Ausbildung des elektrischen
Kleinbahnoerkehrs, und es wäre ein Unzeitgemäßesund Widersinniges, wollte sich eine Stadt wie Dur¬
lach noch länger dem vom Verkehr geforderten drin¬
genden Bedürfnis nach der Fortsetzung der elektrischen
Bahn Karlsruhe -Durlach bis an Len Fuß des Turm¬
bergs und von da in kurzer Zeit voraussichtlich weiter
nach Brötzingen und dem Pfinztal wider¬
setzen . Der Verkehr bringt und nimmt ; es wird daher
voraussichtlich nicht ausbleiben, daß einzelne Ge¬
schäftsleute geschädigt werden, andere wieder erheb¬
liche Vorteile haben.

Nach dem bestehenden Tarif wird künftighin eine
Fahrt innerhalb der Stadt Durlach und eine solche bis
zum Schlachthaus Karlsruhe 10 -Z und von der Stadt
Durlach bis zum Mühlburgertor 15 ^ kosten . Eine
Arbeiterwochenkarte kostet von der Stadt aus bis zum
Durlachertor künftighin anstatt 70 F 1 -K bzw . bei
zweimaliger Hin - und Rückfahrt pro Werktag anstatt
1 1,25 »<t, während die Strecke von der Innen¬
stadt Durlach bis zum Schlachthaus oder die alte
Strecke von der jetzigen Haltestelle bis zum Durlacher¬tor den bisherigen Preis für 3 Teilstrecken 70 L bzw.
1 kostet.

Bürgermeister Reichs rdt eröffnete die Beratung
und verwies darauf, daß das Projekt der Führung
einer Straßenbahn durch Durlach bereits 10 Jahre alt
ist. Zuerst bestand die Absicht, die Gemeinde Durlach
sollte eine eigene Bahn bauen . Diese hätte aber keine
Rentabilität gebracht , und so wurden die Verhand¬
lungen mit der Stadt Karlsruhe eingeleitet unter dem
Gesichtspunkt der möglichsten Wahrung der Selb¬
ständigkeit der Stadtgemeinde Durlach. Der Vor¬
sitzende verwies darauf , daß der Vertrag im Inter¬
esse der beiden Städte abgeschlossen sei.
Die ganze künftige Entwicklung der Stadt Durlach
hänge von der Straßenbahn ab .

In der Debatte erklärten die Redner sämtlicher
Parteien ihre Zustimmung zu dem Straßenbahnbau .
Es wurde hierbei hervorgehoben, daß langgehegte
Wünsche durch die Bahnerbauung in Erfüllung gingen.
Ein Redner der sozialdemokratischen Fraktion hielt
den Vertrag für Durlach für ungünstig und beantragte
(wie die sozialdemokratische Fraktion im Karlsruher
Bürgerausschuß) die Streichung des § 9 betreffend
eventueller Uebergang der städtischen Straßenbahn
oder des städtischen Elektrizitätswerks in Karlsruhe
an eine Aktiengesellschaft . Auf Anfrage wurde Mitge¬
teilt, daß in Durlach 9 Halte st eilen errichtet wer¬
den , und zwar u . a . bei der Alten Post, beim Badi¬
schen Hof , Rathaus , bei der Apotheke , Karlsburg ,
beim Wasserwerk und bei der Gewerbeschule . Rach
Schluß der Debatte gab der Bürgermeister seiner
Freude Ausdruck , daß die Vorlage eine allgemein
freundliche Aufnahme gefunden hat. Der Antrag auf
Streichung des 8 9 wurde dann zurückgezogen und
hieraus die Vorlage einstimmig angenommen .

Nachdem der Bürgerausschuß in Karlsruhe der
Vorlage gleichfalls einmütig zugestimmt hat, steht dem
Straßenbahnbau nichts mehr im Wege . Die Bahn
soll spätestens am 1. Januar 1914 in Betrieb ge¬nommen werden .

Sozialpolitische Saudschau.
Arbeiterkinder in der Sommerfrische.

Ein« rühmliches Beispiel sozialer Fürsorge ,dem wir recht viel weitherzige Nachfolger
wünschen , gibt die Hamburg - Amerika - Linie .Wir lesen darüber in den „Hamburger Nachrichten " :

„Es blühen Blumen an Schattenstätten, überfein.Wenn die Sonne hätten, wie schön würden sie sein . .
"

Die Schattenstötten sind die kleinen Wohnungen der
großen steinernen Städte , und die Blumen , denen es
an Farbe fehlt, sind die Kinder der Arbeiter. Der
Sommer ist da. die Ferien beginnen, alles drängt
hinaus ins Freie . Da hält auch die Hamburg-Amerika-
Linie Umschau unter den Kindern von ihren Ange¬
stellten , die Mitglieder der Arbeiter-Hilfskasse sind.Sie ladet erholungsbedürftige Knaben und Mädchen
zum vierwöchentlichen Aufenthalt in frischer, reiner
Ostseelust ein . Und 131 Kinder werden schließlich auf
Reisen geschickt. Vor wenigen Tagen sind sie glück¬
strahlend abgefahren, nach Niendorf die einen, nach
Lensterhof die andern . Dort, am schimmernden ,
wellenumspülten Strande der Ostsee , besitzt der Verein
für Ferienkolonien von 1904 eigenes Land mit schat¬
tigen Gärten , Spielplätzen und massiven Gebäuden, in
denen die Kinder auf das beste versorgt werden. In
diesem Sommer belaufen sich die aus der Arbeiter-
Hilfskasse zu deckenden Kosten bereits auf mehr als
7000 -K , eine Summe , die sich auf das schönste ver¬
zinst durch die Kraft und Fröhlichkeit , mit der die
kleinen, sonnenverbrannten Sommerfrischler im August
zu den Eltern zurückkehren . . .

"

Var in der Veü vorgehk.
An dem Ueberfal auf den Militärpakte » i«

Weißenburg sollen lt . „Frkf . Ztg ." Soldaten
beteiligt sein , die angeblich in dem Posten den
Hauptbelastungszeugen in einem gegen sie schwe¬
benden Verfahren wegen Betrugs beseitigen
wollten .

Vom Blitz erschlage«. Man meldet aus
Innsbruck : Während eines plötzlich auf¬
gezogenen Gewitters erschlug der Blitz im Kar -
wendelgebirge den 25jährigen , aus Dresden
stammenden Lithographen Gustav Weller , der in
Innsbruck in Stellung war . Mehrere andere
Touristen wurden zu Boden geworfen , erlitten
jedoch nur leichte Verletzungen . — Aus Efch -
weiler : Am Sonntag nachmittag schlug der
Blitz in eine Gruppe Mädchen , die einer Kon¬
gregation aus Langerwehc angehörtcn und sich
auf einem Ausflug nach der Schewenhütte be¬
fanden . Sämtliche Mädchen wurden betäubt , 15
durch Brandwunden schwer verletzt , während 2
nur leichte Verletzungen erlitten . — Aus
Weitzensee in Thüringen : In Schilfa schlug
während eines Gewitters der Blitz in eine
Gruppe von Arbeiter » . Zwei polnische Arbeiter
wurden getötet . Die Frau des einen Getöteten
wurde vollständig gelähmt .

Kino-Statistik. Die internationale Wochenproduktionan Filmmetern beträgt 2 373 000 — 3 Mill . Mark.Das ist ein Jahresumsatz von 150 Millionen . Die
3000 Kinotheater in Deutschland werden täglich von
1 )4 Millionen Menschen besucht. Die Einnahme be¬
trägt etwa 150 Millionen im Jahr . Das bedeutet,
so bemerkt „Der Türmer "

, daß jeder Deutsche (vom
zehnten Jahr ab gerechnet ) etwa 4 Mark für den Kien¬

topp ausgibt . Wieviel wohl für Theater , Konzerte und
gute Bücher? !

Flucht eines deutschen Fremdenlegivnärs . Wie schön
kurz aus München berichtet , ist ein Soldat der
französischen Fremdenlegion auf seiner
Flucht nach der badischen Heimat in voller Uniform
in Traun st ein in Oberbayern ange¬
kommen . Nach der Korrespondenz „Heer und Pol .

"
handelt es sich um einen Deutschen namens Rudolf
Jlg , der im Jahre 1888 in Sommerau geboren wurde,
und schließlich nach einer mühseligen Flucht in Triest
ankam. Rudolf Jlg hatte sich im Jahre 1910 für die
Fremdenlegion in Algier anwerben lassen, nachdem
ihm glänzende Versprechungen gemacht worden waren.
Kaum war er aber in Algier angekommen , als eine
Tragödie ohnegleichen einsetzte. Er wurde zum 2 . Re¬
giment nach Saida versetzt und nach Columboga ge¬
schickt, wo er an der Grenze von Marokko den Siche¬
rungsdienst gegen die räuberischen Araber und
Beduinen zu besorgen hatte. Es kam ständig zu
Gefechten , in denen die Legionäre verletzt wurden.
Hygienische Maßregeln wurden überhaupt nicht er¬
griffen, denn es war für nichts derartiges vorgesorgt.
Die Offiziere ließen den Mannschaften eine geradezu
schonungslose , grauenhafte Behandlung angedeihen.
Trotz der furchtbaren Hitze war kein Wasser vor¬
handen und an Stelle des Wassers erhielten die Le¬
gionäre Rindsblut vorgesetzt . Das Essen war schlecht
und bestand meist aus Kartoffeln und Reis . Auch die
Löhnung erhielten die Legionäre nicht. Versprochen
war ihnen 1 Franks , sie erhielten aber tatsächlich nur
5 Centimes. Massenselbstmorde junger Legionäre,
welche die furchtbare Qual nicht ertragen konnten ,waren an der Tagesordnung , lieber seine geglückte
Flucht erzählt Jlg folgendes: Mitte Mai hatte seine
Abteilung einen Vormarsch und er und zwei Mann
bildeten die Seitenpatrouille , als sie plötzlich von
Arabern angegriffen und von der Abteilung getrenntwurden. Er blieb .schließlich allein, und da er nicht
zurückkonnte , faßte er den Entschluß , zu entfliehen.
Seinen Sack vergrub er im Sande und machte sichdann davon, wobei er das Glück hatte, einen ver¬
sprengten Esel einzufangen, den er als Reittier be¬
nutzte . 25 Tage wanderte er dann durch die Wüste,unter Hunger und Durst leidend , oft von Arabern ver¬
folgt und angegriffen; einmal gelang es ihm , ein
Schaf zu töten , dessen Blut er trank und dessen rohes
Fleisch er stückweise verzehrte. Ein andermal beraubte
er einen Beduinenjungen. So langte er endlich tot¬
matt etwa am 13 . Juli bei Oran an , wo er sich ver¬
steckt hielt. Gegen Mitternacht kletterte er über die
Außenmauer eines alten und verlassenen spanischen
Forts und erreichte den Wellenbrecher des Hafens,in dem er, vom Schatten gedeckt , in voller Rüstung
schwimmend , die Reede erreichte , wo ihn ein deutsches
Handelsschiff aufnahm und nach Triest brachte . Von
dort hat er dann unbehelligt die Weiterreise angetreten.

Handel. Gewerbe and Verkehr.
Kursblatt der Mannheimer Probnktendörse

vom 28. Juli .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfrei hier.
Weizen, Pfälzer, neu . . . - .- bis - .-

norddeutscher . . 23.75 24 .25
„ russ . Azima . 23LO „ 24 —
,, Ulka . 23 .25 „ 23.75

Weizen , Krün Azima . . . . - .- - .-
Tagcmroz . . . . . . - .- - .-Sc^ onska . . . . . . . . . 28.75 F - ,-
rumänischer . 29.75 » - .-
Kansas II . 23.75 - .-
am. Winter . - .- »k —.-
Manitoba II . 23 .50 - .-kk Wall . Wall. - .- - .-
Australier . 24 - —.-

Berliner Litten.
Bon Dr. Leon Zeitlln.

(Nachdruck verboten )
Auch außer den bekannten „ältesten Leuten" wird

es noch gar manchen geben , der sich der Zeit erinnert ,
in denen „Einkäufen"

, „Besorgungen machen ",
„Shopping " keineswegs als Vergnügen galt . Damals
betrachteten Verkäufer und Kunde einander mit miß¬
trauischen Blicken . Wer einen Laden betrat , war von
vornherein davon überzeugt, bei einem Kaufe in
jedem Falle übervorteilt zu werden . Geschäfts¬
inhaber und Angestellte aber — übelgelaunt infolge
des Verkehrs mit einem ihnen stets feindlich gesinnten
Publikum — pflegten selten Hehl daraus zu machen,
daß es ein lästiges und verdrießliches Geschäft sei , die
Wünsche der Kundschaft zu befriedigen.

Und heute? Man übertreibt nicht , wenn man sagt,
daß die Beziehungen zwischen Käufer und Verkäufer
sich allmählich nicht nur zu korrekten gestaltet, son¬
dern zumeist di« Formen angenehmsten persönlichen
Verkehrs angenommen haben. Vor allen Dingen
aber darf festgestellt werden, daß das Publikum das
böse Mißtrauen fast gänzlich verloren hat und daß
nicht nur die Stammkundschaft, die sich von der Soli¬
dität ihrer Lieferanten durch jahrelangen Waren¬
bezug überzeugt hat, sondern auch der Fremde , der
ein Geschäft zum erstenmal aufsucht — von ver¬
einzelten Ausnahmen abgesehen — in deutschen Groß-
und Mittelstädten unreelles Gebühren kaum mehr zu
fürchten braucht. Diese erfreulich« Wandlung haben
wir dem System der festen Preise zu danken, das im
Berliner Detailhandel schon so sehr zum eisernen Be¬
stände der kaufmännischen Ethik gehört, daß ich wirk¬
lich erstaunt war , als ich kürzlich in einem hiesigen
Geschäft zufällig hörte , wie ein Kunde den schwachen
Versuch macht« zu „handeln"

. Und di« Verkäuferin
bestätigte mir auch auf Befragen , daß derartige Ver¬
suche fast nur noch von Fremden aus kleineren Städ¬
ten oder aus östlichen Ländern unternommen werden,
in denen die Methoden des Kuh- und Pferdehandels
noch heute di« im Geschäftsleben allgemein üblichen
sind. Der Kunde weiß eben , daß die Preise nicht
mehr von dem Eindruck abhängen , den er auf den
Verkäufer hinsichtlich seiner Zahlungsfähigkeit und
sozialen Stellung macht , und auch die letzten Ueber-
reste des alten Strandrechts , das den Fremdling un¬
willkürlicher Brandschatzung preisgab , sind erfreu¬
licherweise im Verschwinden begriffen. Denn nur an
Plätzen, die für den Fremdenverkehr neu gewonnen
worden find , und an denen man noch nicht zur Ein¬
sicht gekommen ist, daß es sich nicht empfiehlt, die

Henne, welche die goldenen Eier legt, schlecht zu be¬
handeln oder gar zu schlachten, pflegt heute der
Fremde bei Einkäufen übervorteilt zu werden .

Das System der festen Preise ist aber außer dem,
daß es in dem Verhältnis zwischen Derkäufer und
Käufer Wandel geschaffen hat , noch von weitreichen¬
der Bedeutung in praktisch wirtschaftlichem Sinne ge¬
worden . Es bildet die Voraussetzung für all die mo¬
dernen Errungenschaften des geschäftlichen Komforts,
die das Publikum schon als etwas «Selbstverständliches
ansieht, ohne zu ahnen , was alles — ganz abgesehen
von Alter und solider Ware — dazu gehört, um di«
Kundschaft zufriedenzustellen. Mit Recht erwartet
jeder, der einen Laden betritt , daß er gut bedient
wird , aber wie selten denkt man daran , daß der Ver¬
käufer oder die Verkäuferin, wenn diese Erwartungen
erfüllt werden sollen , eine Reihe von Eigenschaften
besitzen muß, die man selten vereinigt findet: Ange¬
nehmes Aeußere, gute Manieren , geschmackvolle Klei¬
dung, Sachkunde, Gewandtheit , Diskretion, Menschen¬
kenntnis, Allgemeinbildung, Kenntnis fremder Spra¬
chen, dann aber auch Grschäftstüchtigkeit ; von all die¬
sen Eigenschaften müssen nicht nur dir Geschäfts¬
inhaber , sondern auch die Angestellten ein gut Teil
besitzen und namentlich in Geschäften , die qualitativ
hochwertige Artikel führen.

Und wenn man bedenkt , daß der Kastengeist , der
dem „Koofmich " bei uns in Deutschland ohnedies
keinen besonders günstigen Platz auf der sozialen
Stufenleiter zumeist , auch innerhalb der kaufmänni¬
schen Berufsarbeit seine Unterschiede kennt und die
Arbeit im Kontor oder am Lager für vornehmer er-
klärt als die Tätigkeit hinter dem Ladentisch , so wird
man »erstehen , daß sich aus den sogenannten bes¬
seren Kreisen nur verhältnismäßig wenige dem Be¬
ruf eines Verkäufers oder einer Verkäuferin zuwen¬
den . Um so höher ist es daher dem Berliner Detail-
Handel anzurechnen, daß er es verstanden hat, sich ein
Berkaufsperfonal heranzubilden und zu erhalten , das
in besseren Spezialgeschäften wenigstens auch die ver¬
wöhnteste Kundschaft zu bedienen vermag . Nament¬
lich der Ausländer pflegt von der Taffache überrascht
zu fein, selbst in kleineren Geschäften sprachkundige
Angestellte zu finden, mit denen er sich in seiner
Muttersprache zu verständigen vermag. Aber auch
für das deutsche Fremdenpublikum ist m vielen Fäl¬
len das Berkaufsperfonal « in zuverlässiger Berater ,
und man darf sicher sein , fast ausnahmslos in un¬
eigennütziger Weise auf di« empfehlenswertesten Be¬
zugsquellen aufmerksam gemacht zu werden. Dies
zu wissen, iflirfte für den Fremden nicht unwichtig
sein , denn für Portiers , Koimnissionäreund Fremden¬
führer ist bekanntlich die Höhe der gezahlten Provi¬

sion viel häufiger als die Reellität des betreffenden
Geschäfts der Maßstab dafür , ob sie es dem Fremden
empfehlen oder nicht . In der richtigen Erkenntnis ,
daß es für jedes Spezialgeschäft eine Lebensfrage ist,über ein qualitativ hochwertiges Personal zu ver¬
fügen, scheut deshalb auch der Berliner Detailhandel
keine Mühe und Kosten , um für eine geeignete Er¬
gänzung Sorge zu ' tragen . Da gibt es außer der prak¬
tischen und theoretischen Lehre Verkäuferinnen¬
schulen, Kurse für Geschmacksbildung , Diskusfions-
abende, an denen der Chef in gemeinschafüicher
Aussprache mit seinen Angestellten alle in Betracht
kommenden Fragen erörtert , u . Unterweisungen über
rechtliche Verhältnisse — letzteres eine notwendige
Folge des Wettdewerbgesetzes, gegen das zu verstoßen
ein gar zu eifriger Derkäufer bei Hinweisen auf die
Ware des Konkurrenten leicht Gefahr läuft . —

Die Vorzüge einer guten Bedienung werden aber
dem Publikum selbstverständlich nur dann recht zum
Bewußtsein kommen , wenn von der ganzen
Atmosphäre des Geschäftslokals ein gewisses Behagen
ausgeht , wenn nach Beseitigung des Mißtrauens , von
dem ich oben sprach, und das sich wie eine trennende
Wand zwischen Käufer und Verkäufer erhob, der ge¬
samte Vorgang des Kausens zu einer persönlichen
Angelegenheit von ganz besonderem Reiz wird . In
den Auslagen waltet künstlerischer Geschmack, der den
praktischen Bedürfnissen des Geschäftsmannes die
richtige Form zu geben weiß. Das Innere ein Raum ,
zweckdurchdacht und den ästhetischen Bedürfnissen des
Kundenkreises, auf den man rechnet , angepaßt . Ehe¬
männer , Hausfreunde und wer sonst immer die Ko¬
sten der Entwicklung des „skoppmx " von einer un¬
angenehmen Pflicht zu einem raffinierten Vergnügen
zu tragen hat, mögen zwar wenig davon erbaut sein,
daß die Frauen , diese Kerntruppe in der Armee des
kaufenden Publikums , in den modernen Läden so be¬
hagliche Quartiere finden. Doch zweifellos ist viel
von dem, was unser äußeres Leben angenehmer , reiz¬
voller und geschmackvoller gestaltet hat, gar nicht denk¬
bar ohne diese feinen wechselseitigen Beziehungen
zwischen einem kaufenden Publikum, dem das Kaufen
an sich Freud « macht, und einer Generation von Ge¬
schäftsleuten, die diese Freude zu wecken und pflegen
verstand. Unter diesen Gesichtspunkten erscheint uns
der Komfort als ein kultureller Faktor von nicht zu
unterschätzeicker Bedeutung.

kleines Zeuilleloa.
Herr Zinator , eck kenne Sei ! Von Hildesheims

großem Sohne , dem rührulichst bekannten Be¬
gründer seines Museums , Senator Ro eurer .

Zweites Blatt.

34.25 33 .25 31 .25 30.25 2LU "
Nr. 0 27.—, Nr. 1 24.50.

Weizen La Plata neu . 23.50 bisKernen , alt . . 18L0
Roggen , Pfälzer, neu . 18.25

» russischer . 18.—
„ norddeutscher . 18.—

Gerste , hiesige . —.—
„ Pfälzer . —

Futtergerste . 14.75
Hafer, badischer . . —

,, norddeutscher . —
» russischer . 19.25
„ La Plata . 18.—
„ American Clrpprd . . —

Mais , Donau . —
» La Plata , gelb . . . . . . . 15.25

Kohlreps , deutscher, neuer . . 31.—
Wicken , Königsberger . 22.50 , 23 »Italiener Rotklee . . . ^
Franz. Rotklee . —.—
Klecsamen, Luzerne ital. . . . . . . —

» Provenc. . — -
» Esparsette . . . - k. ' —

Weizenmehl ^
r. 00 0 1 2 3

Noggenmehl
Tendenz : Weizen, Roggen , Getreide ruhig .
Mannheim , 28. Juli . Plata -Leinsaat Mk. —

bis indisponibel mit Sack woggonfrei Mannheim.
Mannheim , 28. Juli . (Preise für Futterartiken

(Privat .) Kleeheu, altes, Mk . 7 .25 , neues Mk. « 7°
Wiesenheu Mk. 6L0. Maschinenstroh Mk. 3.50, Wem?
Kleie Mk. 9.—, getrocknete Treber Mk . 12.— .
per 100 kg.

Karlsruhe , 26 . Juli . Biehmarkt . (AmtliL ,Bericht .) Zufuhr : 1818 Stück , Ochsen 26 ShBullen 40 St ., Kühe 29 St . und Färsen 32 St . , gerigenährtes Jungvieh (Fresser) — St ., Kälber 195 Eh_Stallmastschafe — St . , Wcidemastschafe — St . , SchwM «
796 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo SchlachtgewühlsRinder , oollfleischige, ausgemästete höchsten SchlaG'
wertes, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 100- 102
oollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 — 7
— »4!, junge fleischige , nicht ausgemästete und «ln
ausgemästete 94- 96 -41, mäßig genährte junge und
genährte ältere 88- 90 -41, Bullen , vollfleischige aus»-
wachsene höchsten Schlachtwertes 88- 90 -41, vollfleiscĥ
jüngere 84- 86 -41, mäßig genährte junge und gut ^nährte ältere 80 -82 ^ 1, Kühe , vollfleischige , ausm '
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 97- 103 -41, « z.
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes
zu 7 Jahren 84-86 -41, wenig gut entwickeltejüngere Fär,^. ,88- 96 -41, mäßig genährte Kühe 78-80 -41, gering gtuWst
Kühe 66—70 -41, Kälber » mittlere Mast- urst best!
Saugkälber 100—103 geringere Mast- u. gute Sau»
kälber 95—100 -41, geringere Saugkälber 90—93 F,Weidemast schafe , Mastlämmer — , -41, geringenLämmer und Schafe —.— ^ 1, Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pst.)
Lebendgewicht 83—85 -41, oollfleischige Schweine unter80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 82 -4! Tv
des Marktes : Großvieh und Kälber : lebhaft . Schwei « :
langsam.

Schla chthos . In der Woche vom 21 . Juli bis-
26 . Juli wurden im hiesigen Schlachthof gesck
1034 Stück Dich , und zwar: 173 Grotzvich (51 (
37 Rinder, 40 Kühe, 45 Farren), 215 Kälber̂
Schweine, 35 Hammel, 5 Ziegen , 1 Kitzlein, —
7 Pferde.

29284 Kilo Fleisch wurden außerdem von ausn
eingeführt und der Beschau unterstellt .

Darunter aus Holland 2158 Kilo Rindfleisch, 6387 «
Kalbfleisch, 11472 Kilo Schweinefleisch und 438 « l°
Hammelfleisch .

Versteigerungen
Mittwoch , den 30. Juli 1913 :

Karlsruhe , Edelsheimerstr . 7, nachmittags 3 Uhr:
Fahrnisversteigerug .

wird folgendes niedliche Abenteuer erzählt , da
der Verewigte auf der vorletzten Pariser Welt¬
ausstellung erlebt haben soll. Also der in seiner
Heimat stadtbekannte Herr Senator , eine gr

'
Erscheinung mit scharfgeschnittenem Gesicht ,
durchwandert eines Tages in Paris die Aus¬
stellung , wo ihn als Naturforscher vornehmlich,die französische Kolontalabteilung interessiert .
Dieser Abteilung hat man dadurch eine besondere .
Attraktion verliehen , daß man aus dem schwar -j
zen Erdteil verschiedene wilde Völker herube»
gebracht , die ihre Gebräuche , Tänze usw.
Besuchern zeigen . Zu diesen Wilden gehört au
eine Gruppe „Schwarzer ", die bei der Vorfüh
rung ihre Gesänge zum Besten gibt . Unter den.
Zuschauern ist nun auch Roeurer : er „studcerr
eifrig die Wilden , und seine riesige Gestalt r« t
aus der Menge hervor . Plötzlich ist es ihm st>
als ob aus dem monotone » Gesänge merkwürdig
vertraute Worte , die ihn anzureden scheinen, er¬
klingen . Und wirklich , er traut seinen Ohren
nicht : als er aufmerksamer hinhört , vermwou
er im schönsten Hildesheimer Platt die sich wie
verholende Begrüßung eines vom Berghölzchcn
stammenden wild gewordenen Landsmannes :
„Herr Zinator , eck kenne Sei , Sei sünb nt Hilm¬
sen, eck sin von 'n Barge !"

Martin Luther als Steuerzahler. Im Anschluß an
di« Wehrsteuer unserer Tage ist es wohl nicht oh*
Interesse , einen Brief Luthers an den Kur¬
fürsten Johann den Beständigen oo »
Sachsen kennen zu lernen, worin der Refo
schreibt , daß er freudig aus feinen geringen Mit!
die Steuer bezahlen würde , die zur Sicherung iar
deutschen Reichsgrenzen gegen äußere Feinde >
wendig seien . Der Brief stammt aus dem Jahre 152*
als die Türken vor Wien erschienen , und in De uh "
land die Furcht gehegt wurde, die asiatischen Hör
könnten das ganze Reich überfluten . Damals
derten die Fürsten von ihren Untertanen den
genannten Türkenpfennig, und als diese Forder
auch an Luther gelangte, schrieb er seinem Land* .
Herrn folgenden Brief , in dem seine Stellung^
„Wehrsteuer" des Jahres 1529 deuüich zum
drucke kam :

„Ich wollte auch gern mit meinen Pfennigen
dem Türkenzuge sein , und zwar unter denen ,
willig beitragen , denn der Unwilligen sein ge»
Ich wollt auch gern «in gut Exempel geben ,
Neid begegnen und andre aufmuntern , wen«
sehen, daß auch Dr . Martmus mitsteuere. Ich
es würden die Groschen , so ich und andre gehorsam
und freudigen Gemüths beitragen , Gott nicht min
wohlgefällig sein, als der Wittwen Schärflein,
besser als die Dukaten, welche die Reichen mit
willen erlegen."



H

L
lhkim.
-rartikkl.)
k- «-7S

kmtlicho
; SNl»»
K EM
Zchwch,
«tgewicht
LchlaG- 102^' JHn .
ld äld»
Mld Mj
e ws«-
lflnschi »
Mt N-
. -ur » >

« L
rtes bij
^ Fäch»
gmä-ch
md befti
e Sa »-
- S3 ^
icrwgllk
weine,
WW .)
w unta
Tendar
chweioe :

iuli bir
ichlachüi
Ochse»,

er, M
- Ferkel .^

nswärtZ

;S7 « »
38 All¬

st M:
t, bas
Welt¬
seinei
große

Resicht,
Aus-

chmltch
essiert.
onöere
chwar-
rüber-
->. den
ct auch
orfüh-
er den
rdieü^
't ragt
hm st>
oürbtg
:», er-
Ohren
aimvlt
, wte-
'lzch-li
innes:
HiW-

luß o»
t -W-
Kur -

oon
emaiot
Rittes'
ig der
e not-
. 1SÄ .
»rutsch-
Horde»
s ser¬
en
xnE
anber-

g r-r

öliger
oob

t rr»

^roeites Blatt. Karlsruher Tagblatt, Dienstag, derr 29 . Juli 1913. Nr. 208. Seite 7 .

Versonalverönderuugeu .
, -em Bereiche des Ministeriums des Grotzh.
Sause», der Justiz und des Auswärtigen ,

««anteneigenschaft verliehen: den Kanzleigehilfen:
^ Metzger beim Amtsgericht Karlsruhe . Albert
x ?? ,e r beim Notariat Philippsburg , Ludwig Die -
A "

beim Amtsgericht Karlsruhe ; den Maschinen -
^ iberinnen : Emma Deicke beim Notariat Neckar-

und Hilda Beck beim Landgericht Freiburg .
Bereiche der Grotzh . Ministeriums des

Innern .
«nurnnt : Polizeiwachtmeister Anton Albecker in

Anheim zum Polizeioberwachtmeister.
^ ^ etzt: Schutzmann Ludwig Stein in Karlsruhe^

Bezirksamt Baden .

Entlassen auf Ansuchen : Schutzmann Wilhelm
Stadelmaier beim Bezirksamt Karlsruhe .

— Grotzh. Berwaltungshof . —
Entlasten auf Ansuchen : die Wärterin Frida Dä¬

nin g e r bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , die
Wärterin Elisabeth Hammer bei der Heil - und
Pflegeanstalt Wiesloch .
— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —

Die Beamteneigenschast verliehen: den Geometer¬
kandidaten : Franz Döring beim Bezirksgeometer
in Konstanz, Rudolf Gesell beim Bezirksgeometer
in Breiten , Hermann Hahn beim Bezirksgeometer in
Eppingen, Arnold Haller beim Bezirksgeometer in
Oberkirch , Karl Herrmann beim Bermessungstech -
nischen Bureau der Oberdirektion des Master- und

Straßenbaues , Wilhelm Kautz beim Bezirksgeometer
in Weinheim, Karl Leber beim Dermessungstech -
nischen Bureau der Oberdirektion des Master - und
Straßenbaues , Albert Mors beim Bezirksgeometer
in Meßkirch , Emil Moser beim Bezirksgeometer in
Wolfach , Johann Georg Pfasf beim Bezirksgeo¬
meter I in Heidelberg , und Emil Schweinfurth
beim Bezirksgeometer in Rastatt ; dem Bureaugehilfen
Georg Debacher bei der Master- und Straßenbau¬
inspektion Lörrach .

Versetzt: Geometer Karl Schlageter in Wein¬
heim zum Bezirksgeometer in Sichern , Bureauassistent
August Laule in Lahr zur Rheinbauinspektion
Karlsruhe .

Zuruhegesetzt : Oberstraßenmeister Dominik Fried -
rich in Krozingen auf Ansuchen wegen vorgerückten

Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste .

Entlassen: Geometerkandidat Friedrich Humpert
in Kehl ( aus Ansuchen) .

Aus dem Bereich « des Grotzh . Ministerium»
'
der

Finanzen .
— Forst- und Domänenverwaltung. —

Forstwart Gustav Morath in Dresselbach wurde
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
in den Ruhestand versetzt.

— Slaatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt : zu Betriebsassistenten: die Kanzleiassisten¬

ten : Joseph Wunderte in Karlsruhe , Ludwig
Reinemuth in Lauda.
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ru verillieien
Einfamilienhaus

Südendstratze 1,
mit 10 bewohnbaren Räumen ,
Lüche , Bad und reichlichem Zub .,
mit schönem Hintergarten , ist auf
1. Oktober zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage und Gasleitung vor¬
handen .

Degen Besichtigung und Ver¬
mietung wende man sich an Nagel
t K«rth, Stefanienstraße 47 od.
» mtzolzstraße 4, 2. Stock.

Die seither im Hause

WedMW 4
um der Eisenbahnabteilung des
Woaryininisteriums innegehabten
Räume :
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör,
3 Trepp . 4 —S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf 1 . Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß her-
gerichtet. Einzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
«ornsand , Kaiserstraße 86.

ist im
sltkll httdtmUMteil
eine Herrschaft !. Wohnung
von 8 Zimmern , 2 Veranden ,
etwas Garten , Bad u . reich¬
lichem Zugehör auf Oktober
od . später zu vermieten . Näh .
Machen 10 u - 1 od . zwischen
4 mrd 6 Uhr Moltkestrahe 8,
1 Treppe - Telephon 1437-

i dnertheimer Allee 36 ist auf
Oktober zu vermieten : Hoch-

Merrewohnung von 7 Zimmern
MV ! Zimm . i . Dachstock, Küche ,? *ersekammer, Badezimm ., Dienst -
boten - u. Speicherkammer, Wasch-
s --qe u. Trockenspeicher , Vorgar -
MZu alleiniger Benützung, elektr.
Mit . Die Wohnung wird frisch
«^ richtet . Zu erfr . Erbprinzea -
Lkaße 8 Büro im Hof .

Ariedrichsplatz H
^ eine Herrschaft!. Wohnung von
!,, »tmmern u . Veranda auf sogl .
Aderinreten . Näh. daselbst 1 Tr .Sw Pf, Weilt ._
xE ^-Utkr . üi , 3 Treppen hoch , ist
As .Wohnung. 7 Zimmer , reich !,

auf sofort od . später zu

57^ 3 Trevv -, ift
^
eine. -»-. iicniiitr . 57 , 3 Trep ,

-iim» ^^ liche ^Löhnung _ .
Zvlmern mit Bad und großem
-AllvsV , auf sofort zu vermieten .
Miehen von 10— 12 und von 3
'« m -^ br. Näheres daselbst oder

-Büro knrnsnnd .

^Mslyastswohnung
L Bad , elektr . Li» t
Ok» , " en, Ettlingerstr . 28, per 1 .

zu vermieten. Die Wohnung
ltzr,

° . " ku hergerichtet. Näheres
^

d
^ undEausbesttzer

- Ber-in.

- - und Schubertstraße ,
Wohnung von 7

ärxÄbrn mit großer Diele und
-stktr »Ä,? uier nebst reich!. Zub..
bej.„/,^ tcht , Gas u. Warmwaffer -
Ac^erä zu vermieten .

Eisenlohrstr . 41 ist im 1. Stock ,
Hochparterre, eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm ., Küche ,
Bad , 2 Mans ., 2 Kellern, Wasch¬
küche u. Trockenspeicher auf sofort
zu vermiet . Zu erfr . Krieastr . 151.

FMenßrch 12,2. Stock»
ist die Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 1
Mansarde und 1 Speicherkammer,
Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt. d. I . evtl, auch
früher an ruhige Leute zu vermie-
ten . Näheres daselbst parterre .

ksllemtulke 44 s u. 44b
2 . 8t .,ssvsil « dsbsxl ., mockern «
6 2immorvohuuaxsn mit
reiebl . Tubsbör u. d »rt «n «nik
1. Okt . 2U vormistsu . Rubix «
unci vornsilms IsLb.
vormitt »8» 8t «üu»isnstr . 40,
1 . 8took .

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reichl.
Zubeh., in freier Lage, auf sofort
od. sväter zu vermieten . Näb. bart .

Kaiser- Allee 25a, 3 . Stock , Herr¬
schaft !. Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mans . rc. zu vermieten .
Näh . Westendstraße 41 , parterre .

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör aus 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh . im 4. Stock .
Anzusehen von 10—12 u. 2—4 Uhr.

Kriegstraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteilg . auf 1 . Oktober evtl, auch
früher zu vermieten .

Parkftraße .
K Zimrnerwobnnng mit Küche,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l .

Parkftraße 9 .
Schöne, große 6 Zimmerwohng .,

Badezimmer und allem sonstigen
Zubehör , parterre , 2 Verandas ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
3 . Sst>ck daselbst od. Büro Korn -
sand

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
ben oder Erbprinzenstraße 25 im
Laden.

Tteinstratze S7
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u. Zubehör auf" '

- Na 'sofort zu vermieten ,
im Baubureau .

näheres

Wendtstratze 3
ist die herrschaftliche Wohnung
im 3. Stock mit 6 großen Zim¬
mern , Badezimmer u. sonst . Zub .,
Etagenheizung , per sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres Wendt-
straße 1 , 4. Stock.

Westeudstraße 8 sind per
1 . Oktober die Parterre -Woh¬
nung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör , Garten , und der
3. Stock , 4—s Zimmer , zu
vermieten . Einzuseben von
10 bis 12'/. Uhr u . 3 bis 6 Uhr .
Anzuläuten nur 3 - Stock beim
Besitzer-

Einfamilienhaus i» der Melftch
bochherrschaftlicheingerichtet , bestehend aus 18Zimmern nebst reichlichem
Zubehör , elektr . Licht, Gas , Warmwasserheizung , Vor - und Hintergarten ,
wegen Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu ver-
mietenod . zu verkaufen . Nah . b - Eigentümer K. Bäder » Klauprechtstr -18 .

klkMte, grihräimige SursWS-Wshmg.
Kaiserstraße 188 ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf Oktober zu vermieten . 8 Zimmer mit allem Zubehör . Zu
erfragen im 3 . Stock .

HerMM WiW,
Krenzstraße 3 , nächst dem Schlossplatz, von 7 Zimmern,
nebst Badezimmer , Küche, Speisekammer , 2 Mansarden , Veranda ,
Balkon , Erker , 2 Kellern , GaS und elektrische Leitung per 1 . Oktbr .
eventl . früher zu vermieten . Näheres Kreuzstraße 3, 1 Treppe .

Seminarstr. 13
Herrschaftswohnung.

Ariedrichsplatz 8 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern, Badezimmer ,
3 Mansarde» , ganz ne» hcrgerichtet, auf Wunsch mit elektr. Licht , aus
1 . Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A. Kindler ,
Friedrichsplatz 6.

Adlerstraße 2,
in nächster Nähe des Schloßplatzes , ist per 1 . Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung , bestehend aus S Zimmer « , Küche (modernem
Spülklosett ) , 2 Mansarden u . 2 Kellern u. sonstiges Zubehör ander¬
weitig zu vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro ,
Schloßplatz 7 zu wenden.

am
Trrllaplatz

( Ecke Esteuw einstraste) mit Mansarde nnd Badeanteil
per sofort eventl . spater z« vermieten . Nähere -
Südendstratze S4 , Telephon 360 , und daselbst parterre .

Weiubrenuerftraste IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 6 schöne« Zimmer «
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden. Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Wohnung zu vermieten.
Karlstr . 27, 3 Treppen , ist eine

schöne, geräumige Wohnung , ohne
Vis -a-vis . bestehend aus 6 Zim-

Badezimmer und sonstigem
r , aus 1. August zu vermie' Kr,-

mern ,
Zubehör ,
ten . Näheres im röbelladen.

Z« vermieten
Parkstr . 13, 1 . Stock , k Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stir ,
Durlach , Kirchstraße 13 .

Zu vermieten per 1 . Oktober
belle , freundliche

6 Zimmemohmng
mit großer Küche, Badezim¬
mer , großem Balkon , Keller ,
Mansarde rc . , günstige Be¬
dingungen . Kaiserstratze 185 ,
drei Treppen .

Eisenlohrstraße 39,
3 - Stock, 5 Zimm . , Bad , Küche,
Sveisek -, 1 Mans -, 1 geschlosst
Speicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr - Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-

Rer ^ straH^ ^ s?? r^ ^ä3erre ^
Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern samt Zubehör, auf 1 . Okt.
zu verm . Näh. Friedrichsplatz 11 ,
1 Trevve hoch , bei Emil Wein .

Hirschstratzr 1, 3 . Stock (französ.

Hirschftratze 20a
5 Zimmerwohnung mit Zubehör,

2 Treppen hoch , per 1 . Oktober
zu vermieten.

2 unmöbl. Zimmer , ineincmVerge¬
hend, mit separatem Eingang ,
1 Treppe hoch , per sofort zu ver¬
mieten.
Näheres parterre .

I Karl -Wilhelmstraße IS j
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres parterre.

nung von 5 Zimmern , Veranda ,
Bad n. allem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . im 4. Stock .

Knegstr. 24
ist im 2 . St - schöne 5 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 - Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst, 3 - Stock-

Kriegstraße 93
ist eine Herrschaft !., geräum . Woh¬
nung von 5—6 Zimmern u. reichl.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Augustastr. 11,
1 . Stock .

3, 3 Tr ., gegen¬
über Hotel „Grüner Hof , eine
schöne, moderne 5 Zimmerwohng .
mit Bad u . reichl. Zubeh. per so¬
fort od . später zu vermieten . Rah .
daselbst. 3 Tr ., von 10—12 und
2—4 Ubr . —
Nowacks -Anlage 9

find 2 Wohnungen zu vermieten ,
parterre eine 5 Zimmerwohnung
auf sofort , und im 2 . Stock eine
6 Zimmerwohnung auf 1 . Oktbr.
Ruhige Lage, ohne Vis -a-vis, in
der Nähe des Stadtgartens . An¬
zusehen zwischen 10 und 4 Uhr.
Näheres im 3 . Stock.

Parkftraße S
ist in herrschaftlichem Hause die
sonnig gelegene Parterrewohnung
von 5 schönen, großen Zimmern
nebst Bad , Küche und reichst Zu¬
behör auf 1 - Oktober preiswert zu
vermieten . Näh . Schützenstr . 23,
2 . Stock , oder Parkstr - 5, parterre .

Redtenbachersttaße 21
ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

mn Daoeznrimcr , rrrenlvcnsiiniiiec
nebst reichl. Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch , von 1—3 Uhr nachmittags .

Stadtgartenftr . 2V, beim neuen
Bahnhof , sind 2 moderne Läden,
2. und 3. Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reichl.
Zubehör , Zentralheizung u . elektr.
Licht , auf 1 . Okt. od . später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Stock. Telephon 2562 .

Borholzftr . 33 ist die Hochpar¬
terrewohnung , besteh , aus 5 Zim¬
mern , Bad , Veranda u . Garten , auf
1 . Okt. od. früher zu vermieten.
Näheres Werderplatz 39, 2. Stock.

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
8 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc-, elektr.
Licht und Zentralheizung aus
1 . Oktober zu vermieten -
Näb . Hirschftratze 130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

Waldhornstraße22,
3 . Stock, bestehend aus 4 bis
5 Zimmern per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres nach¬
mittags von 2 bis 3 Uhr bei
A . Br in st , Bierbrauerei ,
Kaiser -Allee 15 .

Waldstr . 62 Wohnung im 3 . St .,
5 Zimm ., Küche , Bad «. sonst. Zu¬
behörde sofort oder 1 . Oktober zu
vermiete «. Die Wohnung ist ne«
hergerichtct . Nähere - im Laden.

5 Zimmerwohmmg.
Belfortstr . 15 find der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres varterre .

Auf sos. ob. 1. Okt. ist eine schöne
Wohn., ohne Bis -a-viS , in d. Leo -
poldstraße, bestehend auS 5 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Zubehör ,
zu vermiete» . Zu erfragen Frie -
venstraße 12, 2. Stock .
» » » « » « » « » » « » » » » -

G Sehr schöne S Zimmer-
G wohnung mit Bad , in neuerem
G Hause , nahe dem Kaiserplatz ,
E zu vermieten . Näher. Lesstng-
^ straße 3 , drei Treppen hoch .

Zu vermieten.
Sofirnstr . 180 (Neubau) ist eine

schöne 5 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres Handelstrabe 6
im Büro . Televbon 1873 ._

Schöne, sonnige
immer-Wohrrrmg,

_ ,e mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, ist auf 1 . Okt. zu
vermieten. Die Wohnung M im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden. Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiserplatz, 2. Stock .

Bad^ Speisekammer u . rerchl. Zu¬
behör, in schöner, freier Lage, zu
vermieten . (Preis 600 »ck.) Nah .
Mühlbura , Grabenstr . 6, 1 . Stock.

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per sofort od . später
zu vermieten : Zirkel 25a , Vetter .

5 Zimmer-Wohnung ,
2. Stock, sehr schön, nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nah .
Rudolfstraße 14 im Laden .
s Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon, geschlossener Ver¬
anda u. allem Zubehör aus 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Klauprecht -
straße 13, 1 . Stock .

5 Zimmerwohnung,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten. Näh. im Laben rechts.

Adlerftraße IS
ist zu vermieten auf 1 . Oktober
eine hübsche Wohnung im 2 . Stock
von 4 Zimmern , Alkoven, Küche,
2 Kellern und Mansarde . Zu er¬
fragen Kronenstraße 33.

Adlerstr. 18a, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Baumeisterstr . 28 , früh . Bahnhof¬
straße, sind im Vorderhaus zwei
ichöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1. Oktober zu vermie¬
ten. Zu erfr . Vorderhaus , 4. Stock.

Belfortstr. 17, 3. St ., ist eine
Wohnung von 4 Zimmern . Man¬
sarde u. 2 Kellern per 1 . Okt. zu
vermiete« . Näheres parterre .

Brsmarckstratze 7» ist die Par¬
terrewohnung v. 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Okt. od . früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst . ^

Boeckhstraße I (»
ist eine schöne Parterrewohnung ,
4 Zimmer , Küche, Bad , Mansarde .
Keller, Waschküche, Anteil a. Gärt¬
chen, sehr ruhiges HauS, per 1 . Okt.
zu vermieten. Näh. daselbst oben
8. St ., auch Erbprinzenftr . 25 , Lad.
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Boeckhftraße 40

4 Zimmerwohnung mit reicht . Zu
behor auf 1 . Okt. zu vermieten .Näh . 2 . Stock . Televbon 2785 .

Edelsheimsttaße 5
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Bad rc ., auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger , Zirkel 20.

Goethestr. 45 , Gutenbcrgplatz , u.
Bachstr . 67 find schöne 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u . reich ! . Zu¬
behör auf sofort oder später zuvermiet . Näb . Goethestr. 45 , Laden.

Gutenbergstr . 2 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Krregstraße 152, Telephon 1SW.

Karlsruher Tagblatt , Dienstag, den 29 . Juli 1S13 .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,4 Zimmer per sofort . Näh . Büro
Bunsenftraße 1, 1 . Stock .

Hebelstratze 11 , am Marktplatz ,2 Treppen , sind 4 Zimmer , Küche,Balkon , Glasabschluß , Mansarde ,Kammer , Keller re -, v - 1 - Oktober
preiswert zu vermieten , evtl , kann
noch 1 Zimmer , 1 Treppe hoch ,vor dem Glasabschluß , zugegeben
werden . Näheres parterre -

Herrenstratze 5, Part ., rechts, isteine Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst .

Hübschstr . 15, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Gas
wegzugshalber auf sofort oder spä¬ter zu vermieten . Näheres im 1 .Stock daselbst od. Kaiser-Allee 109 .
Telephon 1707 .

Kaiserstr . 71 ist eine Wohnungvon 4 Zimmern , Balkon, nebst Zu¬behör, auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres rn der Bäckerei .

Karlstraße 24 ,
Rückst -, neu herger . Wohnung im
2. St ., 4 Zimmer , Kücheu - Zubehör
sof . od . auf 1 . Oktober zu vermieten .Zu erfragen Vorderbaus , 2 . Stock.

Äriegstraße 162 ist wegen Ver-
setzung eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung , in freier Lage, ohne Vis -a-
vis, mit Bad und sonstigem Zu¬behör, auf 1 . Oktober oder später
zu vermieten . Näheres parterre .

Lenzstratze 1, Nähe Hirschbrücke ,ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später .Näheres parterre , links._

Lesfingftraße 27 ,
3 - Stock, ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubeh . auf 1 - Ok¬
tober zu vermieten . Näb - parterre -

Lessingstr . 29 ist schöne 4 Zim-
merwvhnung mit Mansarde rc . auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden. _Luisenstr. 2, nächst der Ettlinger -
straße, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.Näheres daselbst im Büro .

Luisenstr. 4 ist auf 1 . Okt. zuverm. eine Wohnung von 4 Zim¬mern , Küche, Keller, Mans ., Anteil
an d . Waschküche u . Trockenspeich .
(Klosett mit Wafserspül. ) . Zu er¬
frag . von 1 Uhr ab im 1 . Stock .

mieten . 'Näher es im 3 . Stock.

Büro Winterstraße 4.

Schöne
i ZmmrWhmz
Lnnimstraste 4 mit Bad
u. Mansarde«, im4. Stock
auf sogleich od . später für
766 ^ zu vermieten . Näh .
zu ersr. Ritterstratze 1 II.

4 Zimmerwohnung .

4 Zimmerwohnung ,
ohne Vis -a-vis, mit allem Zubeh.,

Sofienstraße 85 , parterre .

ter
Zähringerstr . 116, nächst de
cstraße, ist eine Wohnung

Kellern an eine kleine
1 . Okt. oder später zu
Näheres daselbst 1 Treppe hoch .
4 Zimmerw ,

ethest

4 Zimmer -Wohnung
Weststadt, mit großer Diele , Bach

mieten . Näb. Bachstr . 36. pari .

Weftst ,
4 Zimmer -Wohnung .

aot, bester Lage , !

Bachftraße 36 , parterre .

auf 1.
Ludwix
laden.

zu

Wohnung

mieten . Näb - Krieastraße 47 ii

Marienstraße 51 , Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden .

Nelkenstraße 17, am Gutenberg¬
platz , ist auf 1 . Oktbr . geräumige4 Zimmerwohnung mit Bad und
reich!. Zubehör zu vermieten . Zuerfragen parterre . _Rheinstr . 13 ist die Bel-Etage m.4—5 Zimmern , Bad , Küche, Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .Näheres im Laden ._Roonstr . 21 und Boeckhftraße 16a
4 Zimmer , Badezimmer u . reich!.
Zubehör , mit Gartenanteil , per so¬fort oder 1. Okt . zu vermieten .Näh. Boeckhsir. 16a , 3 Treppen .

Schillerst». 35, 3 . Stock, ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u. Zubehör auf 1 . Okt .zu vermieten . Zu erfragen Essen -
wcmstraße 32 , parterre .

Sofienstr . 16 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im 1 . Stock ._ _

Sofienstraße 32
ist die Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern u. Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Evtl ,
auch 6 Zimmer u . Badezimmer .
Anzusehen von 10—4 Uhr. Näher .
daselbst parterre . _Sosrenstr . 37 ist im Ouerbau
eine vollständig für sich abgeschloss.
Wohnung von 4 Zimmern u. reich¬
lichem Zugehör auf 1. Okt . an ruh .,kleine Familie zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Vorderhaus ,2. Stock , bei Architekt Rud. Meep.

Sofienstr . 76 ist der 2 . Stock mit
4 Zimmern , Balkon, Keller, Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 800 «4( . Näheres zu erfragen
Gartenstraße 34 . 3 . Stock.

Leilchenstr. 7 ist der 3 . Stock , be-
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche , nebst reich!. Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .
Veilchenstrabe 7, Hinterhaus .

Weltzienstr. 2, Ecke Sofienstr . , ist —
weg . Versetz , im 2. Stock eine mod. Laden.4 Zimmerwohng . mit einger . Bad,
Speisekammer u. sonst . Zubeh . aus
1 . Ort . zu vermieten . Näh . daselbstim 4. Stock bei Herrn Herrmann
»d. Putlitzjtr . 5. pari . Tel. 3380 .

Essenweinstratze 37 , Hinter¬
haus , 3 . Stock, 3 Zimmer ,
Küche u . Keller ( Mansarden¬
wohnung ) auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu ersragen Hinter¬
haus , 3 . Stock.

terstraße 41 , 2 . Stock .

reichl. Zubehör zu vermieten .

rechts. Telephon 2481 .

Näheres im 1 . Stock.

straße 81.

se
Anzusehen von 8—2 Uhr.

schöne 8 Zimmerwohnung
Okt . zu vermiet . Näh. 3 . <r

vermieten . Nah - im 2 . Stock.
Rheinftrafie 49

mwcckftraße 33, parterre .

ne Schützenstraße 37, Vorderhaus ,ad eine schöne 3 Zimmerwohnung auf
bst 1 . Oktober preiswert zu vermieten ,an Näheres im 3 - Stock links.

ng « ternbergstraße 8, 3 Zim -
u merwobnung mit Zubehör ,

-r - sowie eine geräumige Helle
Werkstatt mit Hof auf 1 . Ok -

^ tober zu vermieten . Näb .
parterre oder Werderstr - 9 ,2 . Stock. Telephon 1617-

Stösscrstr. 3 b , 2. Stock , 3 Zim -
mcrwohnung mit Bad u . sämtlich .

1̂ - Zubehör am 1 - Okt. zu vermieten .
Näheres im 2. Stock links.

st. Tullastr . 84 , 2 . Stock, 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör billig zuvermieten . Zu erfragen parterre .

Beilchenfirafie .
Schöne 3 Zimmerwohnung nrit

Balkon , 2 . Stock, u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Tullastraße 74 , 5 . St . l .

Beilchenstr. 5 «Dachwohnung) , 3
schöne Zimmer , Küche , nebst Zu¬
behör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näb. Beilchenstr. 7 , Hinterhaus .

Borholzstraße 16
ist die westliche Wohnung im 1.
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu

. vermieten. Näh . im Hinterhaus,
2. Stock , links, oder Steinstr . 27

Vst im Baubüro .
st

' Aorkstr . 44, Ecke Weltzienstr., ist
? - im 3 . St . eine größ . 3 Zimmerwoh-

nung mit Bad u. Mans . auf 1 . Okt .L zu verm. Näb. daselbst u . i . Laden.
Zirkel 34, 2 . Stock, in abgeschlos-

^ senem, ruh . Hause, schöne 3 Zim-
st
" merwobnung mit allem Zubehör an

kleine Familie auf 1 . Okt. zu ver-' b mieten . Zu erfragen 1. Stock .

Schöne moderne
l. 3 ZiniinttWjviulgeil
t- mit Bad , Mansarde rc.,
ä sowie eine schöne 1 Zim -
ls merwohnnna mit Bad rc.,
n Neubau am Tnllaplatz , sind

auf L. August , I . Scptbr.
oder 1. Oktober z« ver-

l» mieten . Niih . Marienstr .63
ke im Arch . -Biiro . Tel . »4S6 .

Schöne, freundl . 3 Zimmerwoh -' nung im Seitenbau , mit Zubehör,
st auf 1. Oktbr. zu vermieten . Näh.
— Akademiestrake 29 , varterre .
I Eine schöne 3 Zimmerwohnung? ist Rinthsimerstr . 24, 1 . Stock, zu
, 7 vermieten . Zu erfragen Wilhelm-

straße 72 . 1 . Stock . Tel . 3011 .
Neubau Weltzienstr. 7 sind 3 Zrm-

— merwohnungen mit Bad sofort od.
auf 1. Oktober zu vermieten . Zust erfragen im Bau oder Wilhelm-

st straße 72 . Tel . 3011 .

ZZimermisrns
c- in ruhigem Hause und guter
- Lage (WeWadt) im 4. Stock

per sofort zu vermieten . Nä-
1 heres Bachstraße 36, parterre.

Modern eingerichtete
k 3M4Zmmer«skWeil^ mit Bad» Speisekammer mit Kühl-
- schränken , Dampfheizung u. sonst .
-- Zubehör sind Kanonierstrabe 1
» (Neubau ) auf sogleich oder später
st zu vermieten . Näheres Kanonier -l - straße 22, 2. Stock . Tel . 3146 .
^ Neubau Sofienstraße 183

3 Zimmerwohnungen,
sehr modern ausgestattet , mit ein¬
gerichtet. Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u. Veranda
u . sonstigem Zubehör auf 1 . Sep¬
tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,
Kriegstraße 105.

- 3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör im

^ Neubau Ecke Roon - und
st Brauerstrabe auf 1 . August

oder später preiswert zu ver -
mieten . Näheres Klauprecht -

^ straße 15 , parterre .

^ 3 Zimmerwohnung.
r Lessingstr . 6, 3. Stock , in ruhig .,
ck geschloss. Hause, ist eine schöne 3

Zimmerwohnung mit Balkon und
e Mansarde auf 1 . Okt . an kleine,
r, ruhige Familie zu vermieten . An-
i . zusehen von 10—12 u. 3—5 Uhr.

Näheres Leovoldstraße 1 , varterre .
» 3 Zimmer-Wohnung,
i- freund ! ., neu hergerichtet, mit Bal -
>- kon u. Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
fl früher zu vermieten . Zentralheiz .,
st elektr. Licht , Gas . Näheres Walo-
, straße 36 im Laden.

-- Zu vermieten
im Vorort Rüppurr , Haltestelle der- Gartenstadt , im 2 . u. 3. St ., schöne
Dreizimmerwohnungen mit Diele ,Bad rc. und großem Gartenanteil

- per sofort oder 1 . Oktober.
Zu erfrag . Baugesch . Sunn jr .,

. Karlsruhe, Winterstraße 4, Bau-" bureau im Sof.^ Mühlburg, Rheinstr . 32, i. e . neu
- herg. 3 Zimmerwohn . sogl . o . spät,

zu vermieten . Näheres daselbst.
n Mve 3 MmrmhiMg? mit Küche, Bad , Speisekammer rc .,° ist in sonniger Lage , auf den freien" Gutenbergplatz gehend, per 1 . Ok-
- tober zu vermieten . Näheres
st Nelkenftrahe SS , parterre,
n oder Herrenftraße IS im
)- Schneidcrladen zu ertragen.

Telephon 2Mi .

Zweites Blatts
Durlach ,

Killisfcldstr. 4, 2. St . (neuer Gü -
terbahnhos ) ist eine schöne, d . Neu¬
zeit entsprech . 3 Zimmerwohnung
mit Zubeb. ans 1 . Okt . zu vermiet .
Näh. Karlsruhe , Marienstr . 5 , I .

Bismarckstr., schöne 2 Zimmer -
mohnung, Küche , Keller, 4. Stock,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Bismarckstraße 33 , part .

Humboldtstraße 25
ist die Wohnung im 1 . Stock, links,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u . Zugehörde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Steinstraße 27
im Baubüro .

Kriegstr. 162 ist eine schöne Ran -
sardenwohnung mit 2 nach der
Straße gelegenen Zimmern , Küche
u . Keller aus I . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Morgenstr . 8 , schöne Wohnung,
2 große Zimmer , Küche , Mansarde ,
per 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
bei Fr . Bluck, 2. Stock , od. Putlitz -
straße 22 , Garten !_Rudolfstr . 26 ist eine Mansar -
denwohnung von 2 Zimmern , Kü¬
che u . Keller auf 1 . Okt . zu vermie-
ten . Zu erfrag . 1 . Stock links.

Schützenstr . 28 , Vordh . , ist srdl.
2 Zimmerwohnung «Mansch , groß.
Küche, Keller, Gas . an kindl., ruh .
Fam . bis Okt . zu verm . Näb . 3 . St .

Schützenstr. 30 , Vorderh., 3. St .,ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf sofort zu vermieten . Zu er-
frag en im Laden ._

Stefanienstr . 37 ,
1 - Stock, 2 Zimmer mit Gas und
Wasser ( ohne Küche) auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh - 2 - Stock-"

Viktoriästr . 9 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf 1 - Oktober zu vermieten . Näh .
im Vorderh aus , 2 . Stock.

Waldstr. 85 ist eine schöne Man -
, rdenwohng ., n . d. Straße , 2 Zim¬
mer , Keller, Küche, mit Kochgas ,auf 1 . Okt . zu verm . Näh, im Lad.

erderstr . 11 ist eine Mansar -
denwohnung , 2 Zimmer , Küche,Keller, per 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen I . Stock .

Wilhelmstr . 15 , Hinterh ., 2 . St .,2 Zimmer und Gas rc. aus 1 . Okt.
an kl. Familie zu vermieten . Näh.
Kurvenstraße 15, 2. Stock .

Yorkstr . 28, 2. Stock rechts, ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Balkon, Veranda u . sonst . Zubehör
auf 1 . Sept . zu vermieten . Preis
370 -N . Anzusehen mittags von
1—2 und abends von 7—8 Uhr.

Zähringerstr . Kv b ist eine Man¬
sardenwohnung von S Zimmern u .
Küche an ein kinderloses Ehepaar
ans 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Karlstraße 65 auf dem Kontor .

(WePartemriilinilichkeiteil
als Büros für Rechtsanwälte oder Verficht
rungsgesellschast vorzüglich geeignet, billig zu ver¬
mieten . Off . unter Nr. 1727 ins Tagblattbüro erbeten .

Laden zu vermieten .
In der Südstadt , unweit vom

neuen Bahnhof , ist ein Laden , mit
od. ohne Wohnung , auf 1 . Oktober
d . I . oder aus 1 . April 1914 zu
vermieten . Derselbe eignet sich zu
verschiedenen Geschäften. Näheres
im Tagblattbüro zu erfragen .

In unserem Neubau Adlerstr . 8
ist ein

Lade«
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .
Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser ,
_ Herrenstraße 9._

1 Laden ^
^ im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstrabe , per sofort oder ^^ später preiswert zu vermieten . r
ä Näheres Klauvrechtstraße 13 , d
^ parterre . ^

Durlach .
Laden (beim neuen Güterbahn¬

hof ) , zur Wurstsiliale od. sonstig .
Branche geeignet, sof. od . später zuvermieten . Näh. Karlsruhe , Ma -
rienstraße 5 , 1 . Stock .Bureaus.

Erbprinzenstr . IO parterre , sind
2 große, auf die Straße gehende ,für Bureau geeignete Zimmer per
1. Okt. zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Hinterhaus , Kontor .

Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d. Glasabschlusses, sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od.Dame , sofort oder später zu ver-
mieten : Herrenstraße 33 , 3. Stock .

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort oder 1 . August zu vermieten .
Näh. Schützenstraße 42, 1 . Stock .

Zähringerstr. 31 ist der 3. Stock
(Mans . ) , 2 Zimmer , Küche, Keller
auf 1 . Okt. an kl. Familie zu ver-
mieten . Zu erfragen im Laden.

Zähringerstr . 76 im 4 . Stock ist
eine Mansardenwohn ., 2 Zimmer ,
Küche , Keller mit Glasabschluß, p.
1 . Okt . zu verm. Näb. im Laden.

Essenweinstr. 36 ist eine gsräum .
Helle Werkstätte mit Schopf und
Keller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen . Näh. Kro¬
nenstraße 24 im Büro .

Zu vermieten
per sofort oder später S, 3,1 .
und S Zimmerwohnungen so- pwie 1 Laden mit 2 Zimmer - ^wohnung . Zu erfragen Edels - "
" '

ge 7, 3 .
'

Akademiestr. 39 ist eine Werk-
stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laden.

r
^ heimstrab Stock.

Zn vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stock . Näheres Mühlbnr -
ger Brauerei , Karlsrube -Mühkburg.

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Marienstr . 16 Wohnung v . 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Seitb .,
5. Stock ;

Lessingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4. Stock :

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
mrdtstr. 2 III , Wohnung von 3

.simmern , Mansarde und Zube¬
hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsrube - Müblbura .
. ,

Weststadt, per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres Bachstr . 36 , Part .

2 Zimmer -Wohnung,
Weststadt, ruhiges Haus , rn guter
Lage, 4. Stock , per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh. :
Bachstraße 36 , parterre .

Winterstraße 27 ist eine Helle,65 gm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3 . Stock .
WerMte in Beiertheim

mit Keller sofort oder später zuvermieten . Offerten unt . Nr . 1844
ins Tagblatthüro erbeten ._

WeMiitle in der MM
bestehend aus mehreren Räumlich¬keiten, mit Dampf - u. Kraftanlage ,Stallung eventl. auch Wohnung,
auf 1 . Oktober oder sofort zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 1843
ins Tagblattbüro erbeten ._Maler - Atelier
in Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Stefanien -
straße 40, 1 . Stock .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr. 14s. u. Klauprechtftr. 20 .

Km schm Aallnz
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 Telephon 1599 .

Autogarage
mit separater Einfahrt , in der
Weststadt, sofort oder später , nur
an Private , zu vermieten . Näh.
Kaiser -Allee 73 , Werkstätte.

Sehr geraum . Wohnung , 2 Zim-
mer , Küche (Gas u. Wasser) , Glas¬
veranda mit herrl . Aussicht in die
Berge , Gartenanteil rc ., austl . Okt .
zu vermiet , weg . Wegzug nach aus¬
wärts . 2 Min . von der Haltestelle
Gartenstadt Rüppurr , Hedwigstr. 9.

^ Lttisn aaN Lokals^

2 möblierte Zimmer mit Küche
sofort oder später zu vermieten .Näh. Marienstraße 32, 2. Stock .

Ein gut mobl. Zimmer mit od.
ohne Pension ist zu vermieten .

Hirschstraße 73 , parterre .

Laden
Möbliertes Zimmermit oder ohne Pension zu vermie

ten : Kaiserstraße 79 , 3 . Etage.

Belfortstr . 16, Hochpärhst ^gut möbl., separates Zimmer15 . August zu vermieten
Hirschstraßc 18 sind

'
im'

8"
2 gut möblierte Zimmeru. Scblasz. ) auf sofort zuten. Näheres im 1 . S tock .

Hübsch möbliertes Zimnre? '
Klavier , evtl, auch mit guter zsiiw , per 1 . August zu vermiäZahringerstraße 9 . ^

Gut möbl. Wohn- u. Echlöflmer sofort zu vermieten.
"

Gartenstraße 18 . 3
Freundl . mBmcrtes

"
ZimmAmit oder ohne Pension an soi»Herrn zu vermieten : Zirkel *

3 . Stock rechts.
Erbprinzenstr . 35 , 3 . Stocksmöbliertes Zimmer an solid

'
:sofort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer zu
"

mieten mit sep. Eingang , 2 '
Hirschstr . 34 . Zu ersr . im

'
c.^Wohn- und Schlafzimmer,möbliert , an bessern Herrn zu >mieten : Amalienstr . 4 , 1 Tee»

Unmöbliertes , heizbares
Mans ardenzimmer

auf 1 . August zu vermieten :vol dstraße 20 , 2- Stock-
Kreuzstr. 16, i Lr , hoch/e :ten 1 od . 2 sol . Arbeiter soglu . Wohnung zu billig. Preiswerd. noch Abonnenten s. Fu . Abendtisch angenommen

Zwei unmöblierte ZinW
sind aus 1 . Sept . od. Okt . zu viNäh. Ettlinaerstraße 31 , 1.
Karl-Fttcdttchstraße
2 Treppen , sind schön mobÄ
Zimmer per sofort zu vermiß

MP- ». EchWimi
evtl, mit 2 Betten , sowie 1 ggZimmer , tadellos möbl., mit '
Eingängen , an nur best. H-
sofort oder später zu vermied
Waldhornstraße 18 , nächst
Schloßvlatz aeleaen.

NieiMiiclie

Gesucht wird eine geräuu
4 Zimmerwohnung , mögl. Mit
staot, evtl, auch Weststadt , per I
fort . Preislage 650—750 F . ^
u. Nr . 1815 ins Taablattbüro i

4 Zimmerwohnung , Kaisers«
od. Nebenstraßen , zwischen Ä
Friedrichstr. ms Karlstr ., 1. os
Stock , für feines Salon -Geschäs
1 . Okt . eventl. früher gesucht ,
mit Preisangabe unter Nr . In
ins Taablattbüro erbeten.

Bon alleinstehender Dame
^

amtin ) wird schöne 2 Zimmer«
nung in gutem Hause auf 1.
tober gesucht . Offerten unter
1836 ins Tagblattbüro erbeten .-

Wohnungs -Gesuch.
Zwei Zimmer u . Küche, partg

od. 1 Treppe hoch , oder ein gv
Zimmer mit Mansarde u.
werden auf 1 . Okt . von einer !
zu mieten gesucht . Offerten
Preisangabe unter Nr . 1825 '
Tagblattbüro erbeten.

Zu mieten gesucht
auf 1 . Sept . od . Oktober sä
4 Zimmerwohnung , möglichste
weststadt . Parterre und 4- i.
ausgeschlossen. Offerten unt--
1808 ins Ta ablattbü ro erbetell-

Kleine Fam sucht^ Zimmer «!
nung mit Zugehör auf 1.
Hinterhaus nicht ausgeschloss. ^
u . Nr . 1845 ins Taablattbür -"

Laden
mit 2 Schaufenstern , in )
guter Lage der Kaiserstr -4
per 1 . Oktober evtl , später i
für feines Spezial - Ge¬
schäft zu mieten gesucht- ,
Offerten unter Nr . 1/7Si
ins Tagblattbüro erbeten-

mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort od. 1 . Okt .
u vermieten . Näh . Friedenstr . 12 ,
!. Stock .

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin , auch als Büroräumlichkei¬ten für Engros -Lager geeign., sindmit oder ohne Wohnung per 1 .Oktober zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 7, 2. Stock , links.

Zu vermieten sofort unt . Preis
schöner Eckladen mit 3 Schaufen¬stern. Näh. Cafs „ Schwarzwald " ,Waldstraße 75.

Auf 1 . Oktober zu vermieten :
Rudolfstr . 31, Ecke Durlacher

Allee , ein Laden, in welch, bish. eine
Annahmestelle f. Wäsche- u . chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
Küche, Keller u. Mansarde . Zu
erfragen Ludolfftraße 31, part .

n eu gskvnsn
steht MSN Lust VSNII MSN sust

UM ! Wl
'

xesoblsken bst .

Ikllei- gsAkötmIivke pollllen- oöei' ^
i°ost >vivls in Kavvovs Patent - Zppungfs

Post umgeai-beitet .
pstzsnlsintlivk genaktilnt .

kkillippstrsks 19. Telephon Xi . 1659.
XL . vis umrusrbeiteuäsn Röste vercken morxcus sb§c!doit ;

sbsoch» sbgelietert.



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 29 . Juli 1913 .

Amtliche Bekanntmachungen.
Grundstücks-Zwangsversteigerung .

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr . 2775 : 4 a 02 gm mit
ka^ ällden, Marienstraße 58.

Eigentümer : Kaufmann Peter Müller .
Schätzung : 49 000
Perfteigerungstagfahrt: Dienstag , dm 5. August 1913 , vormittags

t « ULr, im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.' Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe, den 13. Juni 1913.
Grosth. Notariat V>II als Bollstreckungsgericht .

Grundstücks -Zwangsversteigerung ^
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 1414 : 3 Ar 68

: Quadratmeter mit Gebäuden Kreuzstraße 25 . „^ Eigentümerin : Anna geb . Febner , Ehefrau des Kaufmanns
s,,aen Hornig in Karlsruhe .^ Schäftung : 82 000 Mk. ^ ^

Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 9 . September 1913,
. . i-mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäuüe Adlerstraße 25 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1913.

Grosth . Notariat VIII als V ollstreckungsgericht.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr - 4392 : 5 Ar 40

Quadratmeter mit Gebäuden Kaiser- Alle 21-^ Eigentümer : Kaufmann Karl Theodor Rupp in Karlsruhe .
Schätzung : 72500 Mk.
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 11 . September 1913,

vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäuüe Adlerstraße 25-
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 21 - Juli 1913.

Grosth . Notariat VHI als Bollstreckungsgericht ._

ZikMiWr WkMMg.
Mittwoch , den 30. Juli 1913 , nachmittags 3 Uhr , werde ich im

Aufträge der Firma I . Kratzerts Möbelspedition , in deren Lager¬
baus Edelsheimstraße7 hier, gegen bare Zahlung öffentlich versteigern:

2 Kleiderschränke, 2 Bücherschränke, 1 Kommode , 1 Kommode
mit Marmorplatte , 2 Betten , 2 Waschtische , 1 Sofa mit 2 Sesseln ,

^ 1 dto . mit 4 Sesseln , 1 Schreibtisch, 1 große Partie Nippsachen ,
' Rehgeweihe , Revolver , Pfeifen , 1 Sattelzeug , Pferdegeschirr ,

Reitstiefel , 1 Jagdtasche mit Patwnen , 1 Läufer und 1 schwarze
Ladeneinrichtung .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1913.

_ Nos , Gerichtsvollzieher.
Versteigerung.

Donnerstag , den 31 . Juli , vormittags 9 Uhr beginnend , werden
im Aufträge der Frau Direktor Hetzel, Kriegstraste 87, 3 . Stock, gegen
bar versteigert :

1 gutes Pianiuo ( Uebel und Lechleitner ) mit Sessel ,
I nutzb. Hol. Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend in 2 Bett¬
stellen mit Rosten und Polstern , 2 Nachttische mit Marmor ,
1 Waschkommode mit Marmoraufsatz , 1 breiten zweit . Kleider¬
schrank und 1 Sviegelschrank — 1 nutzb. vol . Speisezimmer
und zwar : 1 schönes Buffet , 1 Serviertisch , 1 Ausziehtisch,
Stühle , 1 Plüschsofa und 1 Pfeilerspiegel — 1 Jlurmöbel in
Eichen mit Spiegel und Messingstangen , 2 runde Nipptischchen,
1 vol . Bettstatt mit Rost , Polster und Deckbett, 1 Nachttisch,
1 MädchenÜett mit Nachttisch, 1 breit . Weißzeugschrank, sogen.
Brandkiste , 1 verstellbaren Schreibtisch mit Drehstuhl , 1 Kü>
schrank , Tisch , Geschirrschrank, 2 Stühle , Gaskochapparat
Tisch und 1 Mückenschränkchen re .,

» ozu einladet
B Kotzmann , Auktionator.

Alles sehr gut erhalten und eine halbe Stunde vor der Verstei¬
gerung zu besichtigen._

Koksbestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1913 bis 31 . August 1914 .

Bestellscheine sind im Verkaufsbüro , Kaiser-Allee 11 und Schlacht-
hausstraße 3 erhältlich ; auf Verlangen werden solche auch zugesanbt.

Abonnemeutspreise :
Nrchkoks Pro Zentner ^ 120 ab Gaswerk«
Stückkoks Pro Zentner 1 .10 ab Gaswerk.

Aus Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der Fuhr -
lohne, zugeführt .

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfennig mehr.

Kleinverkanf
M Tagespreisen — von einem halbenZtr . ab in beiden Werken

vormittags . . von 11 bis 12 Uhr,
nachmittags . . von '^ 4 bis ^ 5 Uhr,
Samstags vormitt, von 8 bis 1 Uhr.

StLdt. Gaswerk Karlsruhe .
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Tücht . Handwerker sucht Ver¬

trauensstelle als Bürodiener , Pack¬
meister usw . Kautionsfähig . 31
Jahre alt . Offerten unt . Nr . 1824
ins Tagblattbüro erbeten .
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»luiMeiimMIt ii. ISctiMlli»IeI«lIulIe
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8onvta"s von 9 dis 1 Ilbr.
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MnnNek

Sofienstraße 45 , Part . , wird auf
1 . August ern jüngeres , kräftiges
Mädchen gesucht . Dasselbe kann
die Haushaltung aründl . erlernen .

Gesucht wird junges Mädchen s.
best . Geschäft, weiches auch im
Haushalt mithilft . Adresse im Tag¬
blattbüro zu erfragen ._

Gesucht auf 1 . Aug . zu kleiner
Familie fleißig . Mädchen, das bür¬
gerlich kochen kann n . die Haus¬
arbeit versteht : Seminarstr . 6 , 1
Trevve , von 10—12 u . 3—-5 Uhr.

Braves , fleißiges Mädchen, m
Küche u . Hausarb , erfahr ., per 1.
Sept . bei hoh . Lohn gesucht. Zeugn.
erwünscht : Waldstraße 33 , 2 . St .

Funges , fleißiges
Mädchen

sofort gesucht . Näheres Frau Dr .
Schubern . Gartenstr . 11 . 2. Stock .

Fleitziges Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf so¬
fort gesucht . Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4._

Tüchtige Köchin
auf 1 . od . 15 . September gesucht .

_Ein ordentliches
Mädchen

für Haushaltung u . bürgerliche
Küche wird bei gutem Lohn auf
15 . August eventl . früher gesucht .
Näheres bei Fr . Weber, Kaiser-
ftraße 207 , im Laden . _

Ein reinliches , fleißiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum
baldigen Eintritt gesucht .

Restaurant „Zum Klapphorn".
_ Amalienstrake 14a. _
Ein fleiß . Mädchen, welches et-

was kochen kann, für alle Hausar¬
beit auf 1 . Aug. gesucht : Friedrichs -
vlatz 11 , im Laben rechts.

Suche aus 1 . August ein ehr-
liches , fleißiges

Mädchen ,
welches alle häuslichen Arbeiten
verrichtet u. womöglich schon ge¬
dient hat . Vorzustellen zwischen
11—2 Ubr : Luisenttr . 62 . 2. St .

Junges Mädchen ^
für einen kleinen Haushalt einige
Stunden des Tages zur Mithilfe
gesucht. Vorzustellen von 12—2
llbr : Maraustr . 1 , 2 . Stock links.

Zur Anshilfe
oder für dauernd wird zu kleiner
Familie i2 Pers .) zum Eintritt
1 . Aug. ein Mädchen gesucht, das
bürgerl . kochen kann u . die Haus¬
arbeiten mitbesorgt . Zu erfragen
Westendstr. 53, 1 Treppe hoch , zwi¬
schen 9—11 und 3—5 Uhr. Zeug¬
nisse erforderlich.

Existenz.
Herr od. Dame aus der Delika-

tessenbranche ist Gelegenh. geboten,
sich unter sehr günstig . Umständen
m Pforzheim selbständig zu mach .
Offerten unter Nr . 1793 ins Tag -

Reisender,
redegewandter , solider Mann , zum
Besuch von Drogen - u . Spezerei -
geschästen für Karlsruhe , Bruchsal
u. Breiten gegen Fixum u . Provi¬
sion sofort gepicht . Offerten unt .
Nr . 1829 ins Taablattbüro erbet.
Lebensmittelfiliale ,

Umgebung von Karlsruhe , an tüch¬
tige, kautionssähige Leute oder
Fräulein zu vergeben. Eintritt
bald. Gefl . Offerten unter Nr .
1826 ins Taablattbüro erbeten.

Größere Maschinenfabrik sucht
zu sofortigem Eintritt einen lun¬
geren, tüchtigen und zuverlässigen

Elektromonteur
für die Installation von Licht -,
Kraft - und Schwachstromanlagen.

Ferner einen tüchtigen

Taglöhner
findet sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei

Ehr . Jmle ^ Stuhlfabrik ,
Karlsruhe , Sostenstrake 9.

16—17 Jahre alt (Radfahrer ) , ge¬
sucht : Auaartenstrake 24.

Laborantin !
Frl ., 1 Jahr im Fach tätig , an

selbständig. Arbeiten gewöhnt, sucht
Stellung per 15 . Aug . oder später.
Gehalt (ans .) 70—80 .F . Offert .
u. Nr . 1834 ins Tagblattbüro erb .

Fräulein ,
gewandt u . freund !. , sucht auf 15 .
Aug . od. früh . Stelle a . Empfangs¬
fräulein od . sonst, geeign. Stelle
rn Geschäft od. Haushalt . Angeb .
u. Nr . 1811 ins Tagblattbüro erb .

Fräulein sucht Stellung als Vo-
lontärin in kaufmännischem Ge¬
schäft , gleichviel welcher Branche,
zu ihrer Ausbildung . Offerten unt .
Nr. 1831 ins Taablattbüro erbet.

Ein junges Mädchen vom Lande

Blechners. Installateur. LNSZ
2 . Stock links.Nur durchaus zuverlässige Kräfte ,

welche an flottes Arbeiten gewöhnt
sind , wollen sich melden. Ausführ¬
liche Offerten mit Lohnansprüchen
befördert unter Nr . 1734 das Tag -
blattbüro ._

Schneider -Gesuch .
Ein älterer Arbeiter , der einen

seinen Frack u. Gehrock anfertigen
kann, stndet sof. Beschäftigung bei

A. Hunsinger ,
Kaiserstraße 124 .

ges- Vergütung300
H. Jürgens -« L Co ..

Zigarrenfabrik, Hamburg SS .
» LI LI LI O LI LI LI LI O LI O LI OLI LI»
? Wir suchen zur Ausbildung o
O f . d . Jnstall .- u . Heizungsfach ^
° Lehrling °
m bei sof . Vergütung . Gute I-I
O Schulzeugnisse erforderlich . ^
in Emil SchmidtL Cons. Li
O Ingenieure , ^
O Hebelstraße 3. ^
» LI LI LI LI LI OL»LI LI LI LI LI LI LI Lb

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. Aug.
oder später gesucht.

Gebrüder Jost , Nachfolger,
Karlsruhe ,

Drogen sn «ros und sn dsts .il .
Welche vertrauenswürdige Per -

son übernimmt häusliche Schreib¬
arbeit für Anwalt ? Gleichzeitig
Abgabe eines Zimmers für Büro¬

wecke erwünscht. Angebote unter
" r . 1796 ins Tagblattbüro erbet .

Gebildete junge Dame mit gut.
Vorbildung u. besten Zeugn . sucht
Beschäftigung als Sekretärin , pri¬
vat, in Verein oder Verwaltung .
Gefl . Angebote unter Nr . 1791 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Stickerei-Werkstätte
Kaiserstr . 216, 5. Stock rechts , über¬
nimmt alle Arbeiten der Weiß- u.
Buntstickerei. Gute Ausführung :
reelle Preise .

14000 - 16000 Mk.
per sofort oder später auf prima
2 . Hypothek , nur gute Lage , abzu¬
geben. Offerten unter Nr . 1740
ins Taablat tbüro erbeten .

7000 Mark
per sofort als 2 . Hypothek zu ver¬
gehen. Offerten unter Nr . 1846
rns Taablattbüro erbeten .

4000- 5000 Mark
per Okt . als 1 . Hyp . auf Haus u.
Aecker aufs Land zu vergeben . Off .
u . Nr . 1852 ins Taablattbüro erb .

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht. Offerten unt .
Nr . 1704 ins Taablattbüro erbet.

Auf 1 . Januar 1914 gesucht :
1 . Hypothek von 36 000
2 . Hypothek von 12 000

letztere gegen dreifache Sicherheit .
Angebote ohne Vermittlung unter
Nr . 1684 ins Taablattbüro erber.

MV I Wlthkk.
auf ein hiesiges Geschäftshaus , in
bester Lage, per 1 . Oktober gesucht .
Vermittler ausgeschlossen . Offert .
u. Nr. 1762 ins Taablattbüro erb .

3000 Mark , 1 . Hypothek,
auf Haus und Aecker aufs Land
zu 6 ^ gesucht. Offerten unt . Nr .
1849 ins Taablattbüro erbeten.

lO OOO Mark ,
2 . Hypothek , gesucht . Schätzung d.
Neubaus 50 000 <F . Offerten unt .
Nr . 1833 ins Taablattbüro erbet .

- 11V00 Mark
auf prima 2. Hhp. auf Privathaus ,
Nähe d. neuen Bahnhofes , gesucht .
Offerte » von Selbstgebern unter
Nr . 1832 ins Taablattbüro erbet .

1. Hypothek mit 45 000 oder
2. Hypothek mit 10 000 ^ auf groß .
Anwesen gesucht . Offerten unter
Nr . 1836 ins Taablattbüro erbet .

100 Mark
sucht Beamter von Selbstgeber ge¬
gen Sicherheit u . Punkt!. Rückzah¬
lung auf sofort zu leihen . Off . u .
R . W . 5200 bauvtvöstlaaernd . hier .

Tücht . , sol. Geschäfsinann sucht
zur Vergrößerung feines Betriebs

em Darlehen
von 2000—3000 auch als stil¬
ler Teilhaber . Gefl . Off . unt . Nr .
1830 ins Taablattbüro erbet . Nur
von Selbftgeber gewünscht.

5000 Mark
werden als Darlehen gegen hohe
Zinsvergütung und beste Sicher¬
heit gesucht Offerten unter Nr .
1837 rns Taablattbüro erbeten .

tntellig . Mann , 30 Jahre alt,
sucht Stellung auf Büro od. sonst
zum Besorgen der Kommissionen.
Gute Zeugnisse zur Verfügung.
Off , u . Nr . 1828 ins Taablattbüro .

Junger Mann , der 3—4 Tage
der Woche frei hat, sucht irgend
welchen Vertrauensposten als Kas¬
sier rc. Kaution kann gestellt wer¬
den. Offerten unter Nr . 1818 ins
Taablattbüro erbeten.

Tüchtiger Schreiner
empf. sich zum Herrichten von Mö¬
beln in Villen od . Priv . bei billig¬
ster Berechnung . Postkarte erbeten
u. M ., Mathystraße 19.

UMMl

AklM -N
Adlerftr . 6 .

— Telephon 1S32 . —
Direkt . E . Geugelin , früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte,
Ermittlungen , Beobachtungen rc.
Noble Ausführung , durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig.

Wer erteilt Unterricht in fran¬
zösischer Handelskorrespondenz ?

Wöchentl . 3 Mal v. 8—9 U . abends .
Offert , mit Honorar pro Stunde u.
Nr . 1736 ins Taablattbüro erbet .

Englischen und französischen
Unterricht gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1811 ins Taablattbüro erbet .

Klavierunterricht
gesucht für einen Anfänger und
eine Schülerin mit Vorkenntnissen .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
1840 ins Taablattbüro erbeten .
Gründl. Klavierunterricht
w . ert . : Kaiserstr. 79 , 3. Etage .
Näh - und Mckschule

für Frauen und Mädchen.
Der Unterricht findet statt von

2—6 u . 8—11 Uhr abends , und ist
jeder Frau od. Mädchen Gelegen¬
heit geboten , das Nähen u . Flicken
für den Häusl. Bedarf zu erlernen .

Kaiser-Allee 73 , 3 . Stock ,
früher Uhlandstraße 32.

Roman von Hans Land.
KochdrmlLerbotnU(19 )

„ Photographieren können Sie , Herr Baron, " fragte Annine .
„Weiter aber auch nichts, Verehrteste. Das Bild ist ganz

gut . Sie werden bessere sehen.
"

„Haben Sie noch mehr Aufnahmen gestohlen?"

„ Schreiten wir historisch vor . Wie ich also in der Dunkel¬
kammer des Hotels das Bild aus der Zauberlösung aufsteigen
sehe , bekomme ich ein geradezu rasendes Herzweh . . .

"

„Herzweh?"

„Ja — ein Weh im Herzen. Eine verrückte Sehnsucht,
bas junge Mädchen wiederzusehen. Kaum habe ich die Platte
filiert, stürz' ich ans Fernrohr , das mein Hotelwirt unten am
See im Garten für seine Gäste aufgestellt hat und beginne ,
bas Ufer abzusuchen , den ganzen Kai, die Straße von Vevey ,
ben Weg nach Chillon, die Boote auf dem See revidiere ich —
ba kommt der „Major Davel " über den See gestampft und
legt in Clärens an — es ist gegen vier Uhr nachmittags , ein
halb Dutzend Menschen steigen an Bord und unter ihnen —
Mein weißes Prinzeßchen mit Mutter . Ich brülle vor Ent¬
zücken, stürze wie verrückt zur Haltestelle Territet und erwarte
ben Dampfer . Meine gute Kamera natürlich Hab ' ich mit,
üehme ein Billett und sehe vorn im Schiff die italienischen
Musici , die mit verstimmten Mandolinen und diversen Schmalz -
^enören der Bella Napoli das grauenhafte Addio singen . —
^ca — wer so die gemordete Majestät anschwärmt, der wird
b

.och auch bei italienischen Tenören weich werden — und
nchtig — da — dicht neben dem schwarzen Kerl, der sein
^ello schabt, steht mein kleines Weißes , an den Bordrand ge -
Unt , die Arme unterschlagen und schmachtet über die blauen
Nasser in ein fernes Nichts hinein . . ."

Grünes Buch , Seite II — bitte —"

„Aber Sie sind ja ein Künstler, " rief Annine , „das Bild
ist reizend — "

„ Das Motiv ist es . . . "

„Und was heißt das , was darunter steht ?"

„Können Sie nicht dänisch , Prinzessin ?"

„ So wenig wie persisch.
"

„Es ist der Tert eines JacobsenschenLiedes , das ich am Nord-
kap im Gespensterlicht der Mitternachtssonne ein blondes
Dänenkind einst singen hörte, während das graue Meer dazu
rauschte :

I Laengsel
I Laengsel
Jeg lever ."
„Heißt auf deutsch ?"

„In Sehnen leb' ich ."

„In Sehnen ! . . . Ist es nicht eine entzückende Illustration
zu diesem Tert — das Bildchen ?"

Annine blickte zu Boden . Sie entsann sich genau des Mo¬
mentes , als sie da gestanden, während das Schiff die rauschende
Flut durchschnitt , und aus dem sich öffnenden Rhonetal
drüben die fernen Schneeberge in feierlicher Kette auftauchten .

„Na — und damit Sie nun die lyrische Seite nicht allzu sehr
berücksichtigt finden , hier eine Aufnahme von St . Gingolphe .
Sie sitzen mit Gerüchen im Hotelgarten und nehmen den
Kaffee . Genauer gesagt, schieben Sie soeben ein unwahr¬
scheinlich großes Stück Kuchen in den Mund . Bitte ."

Annine lachte laut auf, so komisch war der Moment ge¬
wählt .

„Auch wieder eine Unterschrift? .'" rief sie.
„ Natürlich ! Diesmal eine im Sanskrit !"
„ Fütterung der Raubtiere, " las Annine lachend .
„Nein , was sind Sie unverschämt! Kann ich die Bilder

meiner Freundin zeigen ?"

„ Für die Königin -Mutter werde ich neue Abzüge machen ."

„ Frau von Gern ist nicht meine Mutter !"

„Ich weiß , ich weiß , und Sie sind nicht das weiße Prinzeß¬
chen . Sie sind nicht das Kind » das ich entführen werde . Sie
sind die Frau Geheimrätin aus Berlin !"

Er schlug wütend auf sein Knie . „Es ist unglaublich, "

rief er, „mit wie schäbiger Nüchternheit das Leben uns miß¬
handelt — Sie — eine Eeheimrätin . .

„ Es klingt freilich prosaisch genug," sagte Annine .
„Na Gott sei Dank, daß Sie das wenigstens zugeben ! Ich

lebe von Illusionen ! Für mich sind Sie das Prinzeßchen
und damit basta — ich will doch mal sehen. . . "

Annine unterbrach ihn.
„ Bitte , wir kommen vom Thema ab. Wie also kamen Sie

in unser Hotel nach Beau - Site ?"

„Der xeäss axostolormn , Prinzessin ! Sie stiegen in Clä¬
rens vom Schiff — ich — in angemessener Entfernung Ihnen
nach . Sie verschwinden mit Gernchen in dem großen Garten
der kleinen Pension — ich dito — Sie ersteigen den ersten
Stock und treten in Nr . 19 ein, ich rufe die Besitzerin und
miete sofort Nr . 20 , 21 . Am nächsten Morgen Umzug nach
Clärens und jetzt — ins voils , — Ihr Zimmernachbar . . . "

„Kühn !"

„ Das haben wir bei den Husaren gelernt ."

„ Sind Sie Offizier ?"

„ Gewesen . Jetzt bin ich nichts — nichts als ich selbst ."

„Ob das viel ist ?" fragte Annine und sah ihm in die klarem
blauen Augen .

Er zupfte nervös an seinem blonden Schnurrbärtchen.
„ Die Augen weg !" sagte er bittend.
„ Stören Sie meine Augen ?"

„Was dachten Sie eben » da Sie mich so lieb ansahen
Prinzessin ?"

„Ich dachte , wenn ich ein Mann geworden wäre . . . "
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Annine stockte.
„Nun ?"

„ So wäre ich wohl so einer wie Sie geworden ."

„Hurra ! Sie finden etwas Verwandtes zwischen uns .
Das ist ja schon eine Spur von Sympathie , Prinzessin !"

„Wenn Sie mir sehr mißfielen , so würden Sie das Geschenk
meiner Gesellschaft nicht empfangen ."

„ Das ist königlich ausgedrückt !
Sehen Sie nicht nach der Uhr , wir haben heui noch viel

miteinander zu bereden .
Die Glückstage , da Gerüchen unpäßlich auf dem Sofa

liegt , werden nicht so dicht gesät fein — bis zum Diner sind
auch noch gute drei Stunden .

"
„ Schön, " sagte Annine , „ so erzählen Sie mir von Ihnen .

Woher kommen Sie ?"

„Wollen Sie nicht mehr wissen ?" lachte der Baron . „ Fragen
Sie nur weiter , Prinzessin ! Wer sind Sie ? Was treiben
Sie ? Wie groß ist Ihr Geschäftskapital ? Aktiva ? Passiva ?
Vorstrafen ? !" . - -

Er zog sein Portefeuille heraus und entnahm diesem einige
große Blätter , die er entfaltete , sie trugen Maschinenschrift .

„Wollen Sie mir Ihre Bekenntnisse vorlesen ?"

„Werde mich hüten ! Ich habe mir durch Vermittelung
eines Freundes den Spaß gemacht , von dem besten deutschen
Auskunftsbureau mir eine sehr detaillierte Auskunft über
mich selbst zu verschaffen !"

„Welch eine Idee !"
„Nicht die dümmste . Für zwanzig Mark erhalten Sie

genauen Bescheid darüber , was die werten Nachbarn von
Ihnen denken !"

»Ist Ihnen das nicht gleichgültig ?"

„Enorm , Prinzessin , aber es ist doch ein wertvoller Beitrag
zum Studium der eigenen Person , wenn man erfährt , welches
Votum die anderen darüber abgeben ; eine ganz hübsche Er¬

leichterung für das schwere Studium der Selbsterkenntnis .
Wollen Sie nicht hören , was die .Auskunftei Volles Vertrauen '
über meinen äußeren und inneren Menschen zu sagen weiß ?"

„ Gern , aber trifft denn alles zu ?"
„0,985623 davon ist Wahrheit !"
„ Was für ein schrecklicher Bruch ."
„Aber genau gerechnet . "
„ Sie sind ein Original ."
„ Ich hoffe , Sie auch, Prinzessin !"
„ Also lesen Sie ."
Der Baron las :
„Angefragter , zurzeit siebenundzwanzig Jahre alt , ist der

einzige Erbe des verstorbenen Rittergutsbesitzers und erb¬
lichen Herrenhausmitgliedes gleichen Namens . Das Fidei -
kommiß Groß - Schöngut im Hannoverschen belegen , ist in
seinem Besitz . Der Reinertrag des Gutes wird auf 50 000
Mk . jährlich geschätzt . Eine intensivere Bewirtschaftung des
prächtigen Besitzstandes , so schätzt man , müßte einen erheblich
höheren Ertrag liefern . . .

"
„ Schämen Sie sich !" sagte Annine .
„Unterbrechen Sie mich nicht , Prinzessin ! Es kommen

übrigens noch viel belaftendere Sachen . Also weiter im Tert .
"

„Ängefragter — übrigens ein entzückender Ausdruck, es
klingt immer wie Angeklagter , also — Angefragter trat in
das Regiment der Rathenower Husaren ein , quittierte aber
den Dienst bereits nach zwei Jahren um eines leichteren
Herzfehlers willen . . .

"
„Ach, " sagte Annine .
»Ja , ja — Prinzessin— ein Todeskandidat sitzt nebenIhnen " .
„Ist es möglich ? !
„ Na — so schlimm ist es nun nicht . Wenngleich es sehr

dumm von mir ist, Ihnen das zu sagen ."
„Wieso ?"

(Fortsetzung folgt.)

Drittes Blatt .

Vom Kitten äss Leste!
I-seLLerle

LellisteHku
lu ^ uskükruvss

« 15 .5« 1S.5«23 .- 25 .- 8 !.

KM » -

8MMl -ÜM8

?olier1e
Bettstellen

vvkt Nusedsum , innen Lied«45 . 48 — 56 -
. 13 .5« 16 - 17.50

8 .75 14 .— 17 .5«
22 .5« 24 - 27 .-

. 39 .5« 48 .— 88 -
8 « .— 95 - 11« _

Llwllliaill
UUUlßUUlII SM P s k r S2T

/XV12L

kili-le: 5ctHl.t «Lticitz,-5E858llir6

Lernxsquellon in Lerlsrulle : 6srl Lnnmsnn , Hcscksn>is8tr . 20, 8t . lli-
msnn, Lsissrstr . 229, llsrl Vilssr , tVsinksnäliiox, LLrlZtrsüs 23, kru ,ktsodsr, tVsinoroüdLvcklnv^, LtsivstrsLe 29.

IltlltllllOIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIOIIIIIIIIIIINII IIIIII ,

- 5 klirer L Is - 5
WlevIilliMiis cv leWlLIrnke I
fernsprecker : Kr. 28 8üro, Kr. 2108

einpüelilt
8? Lir IrilLigen 8ommv ^ - Preisen

sämtliche Sotten

Wie«. IlM. MttLMmIM
SllnMte LerMMlle kör MMM

^titxlieck ckes Hskstt -Spsr-Vereins .

Nileiniger Fsdnksnt auch cker so delirdien
Schul , crime .Nlgttn - Lsrl Sentner . «Sppingen .

prüfen 5ie
meme Zroken

8onäer -^u8>sAen
unck Sie kincien

Kaiserslrake
f^ r. 143

« SS«» SV« SSr>SBSS«rS

lästige llssre
SN » sncjsn und Ll -rnsn ,

einigen LIinuten <jss vSIIix
lpktkreis , unscksUIicke

kino - vepilstorium .
Viril nur mit VsWer »iixeksucdtet

mi<> einixe Vliosten sulxelext .
Ist -iurclirus ksltbsr m«i xrrikt <L«
Usut nickt sn . _ ^ . ——klnvo » U I . 2 v .

kiur eckt rnit Firnis -
Hieb. 8ebndertLLo. ü.m.d.kl. VeinbSbli

' /»ternat/ovo/s

vrogstte tkatt.
Ves/s»ck-/,roAsr/s .

- SroAsr/e,

FroAsr/s 4. ve^/i ^ao^k.
vroAer/s OM . Saum ,

- Üerckerxl. ^7.
HoLsa -»porHsiks,4?üMiu 'tt ^

sttasse , LcLe 4ianie»t»
Kravs -vroAö/'/s, MtÄdutA.

Große Posten
13 « oin breite

Lellüamaskresle.
weiße u. bunte in nur i» Qual. iirv>

enorm billig abzugeben.
Sehr lohnend für Brautleute-

Kaiserstratze 133 ,
1 Trevve bock, . . .Ecke Syrier- und Kreuzitraße.
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8t. L«.
kr» ,

laver-

Stadtgartrn .
He«te Dienstag , de» LS. Juli , abends 8 Uhr,

DMischkl Wck
Um S Uhr Beginn der

Mandolinen -Serenade
ans dem Stadtgarten -See .

Stadtgarten .
Mittwoch, den SS . Juli ISIS ,

abends 8 Uhr,

Ui» - HlW
mit billigen Eintrittspreisen

gegeben von der Kapelle des

Feld -Akt.-Wmnts .KroHerm
'

(i. »aanefter Nr. 14).
Leitung: Königl. Musikmeister K. Granza « .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
Eintritt : von Kartenhesten . IS Pfg.
" Sonstige Personen . LS .

Programm 10 Pfg.
Die Musik -Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Herren - Herreir -

NoLss - , L,o6l « o - . Sport - ktsis « - . Sport - , proinvoL «Is -

tKile > 1 <ilTert
in einfacker , billiger , soliäer un6 feinster ^rt.

I ^ Ltlser 'slr 'asse 1YK .

Llllll Momnger
Keule viennag abend

INiliiSr - fionrert
ausgeführt von der Kapelle des

M - AMme Rezts . „GrOer?«-"
( L. Bad . Rr. IL .)

Leitung : Königl. Musikmeister Granza « .

Eintritt 2« Pfg .

Sagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen . )

Dienstag , 29. Jnli .

Achtsviele. Vorstellung .
Residenztheater. Vorstellung .
Laiser-Kinematogravb . Vorstellg .
Aetrovol-Theater . Vorstellung .
A«e»m. Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
»aiier -Vanorama . „Ostasien" .

Geöffnet von 2 bis V,10 Uhr.
« uugemeinde . Mitglieder und

Zöglinge 8—1V Uhr Zentral -
- lurnballe .
Männerturnverein . V-9—10 Uhr

Fechten , Bürgerschule ( Garten -
Maße) .

Turngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8— 10 Uhr , Realgym¬
nasium .

Stadtgarte « . 8 Uhr Konzert der
Leib - Grenadier -Kapelle Nr . 109.

Sommertheater . 8ll, Uhr „Der
liebe Augustin" .

Cafs Nowack. V-9 Uhr Soziale
Vorträge .

Moninger . Militär -Konzert der
Feld -Artillerie -Kapelle Nr . 14.

s>

>,x

^ 7

WsZsn lnvsniur

Soblägsr „ Hsniinsn "
ösa bosts dsutscke Fabrikat

uncl vng !. dNsrksn.

binrioksn sinrslnsr Laitsn ,
Qanrbssaitunß , ^ ufpolisrsn
vsrdsn in sigsnsr >Vsr ><-
stLtts in jsdsr Ssrioäung

saohmännisok Lusgskübrt .

*üe keksndslt ms« tskeb» kssre?
NVI.Durcli re§e1mägi§e ^ .nveväunx von

§idl, ollne Lu fetten , falschen ttaLreu sovie LdlRUH
, , Ddt , ohne au tettco , fsl-ckev U-Lrell sovrc t-uu gevorde

^ckimmerixieii kslschen Haaren (Wpke, Lurhane , Locken etc.)
krischea ^ naaeken uns erkält dasselbe. Et

gewordenen
eia

ße.

kaararbeiten sinkt von iellenden unsren nickt SN notcrscheiden .
Dose , monatelang reichend, 1 ^tark bei

_ ILaiserstraLe rrz , Sperialgeschäkt mit xroLem Laden

tzuiets !!

Din Lii88kllkil virä ZkSSil Iss Ls88«rl
Norgsns 7 Okr noü nachmittags 4 Ilkr nekms ich tZuieta -KaLeeersatr. Lr schmeckt
vis Loknenkallee , regt aiclit ant Und kräftigt .

Um 10 Ukr als Lrükstück null abends rum Nachtessen nehme ick eine Lasse
Onieta-Uratttrnnh . Ick kenne kein angenehmeres nnc! nahrhafteres 6eträok . 2nr Xd-
weckslnog nehme ick auch (Znieta -HIährsLlrtes . Ur schmecktwie chinesischer Le« und
wirkt äussrst wohltätig anf <Us Uesnnüdeit.

Viermal tätlich aller nekm« ick einen LLISlkel voll (Znietamalr.
Keinem Leispiel« folgt meine gavre Uamilis nnä ssitiiem ist mein Kann nickt

iek lilllke vieSer Mk vie eme Kore.
Oie Anieta-VahrsLlrpraparate enthalten6ie vicktixsten kiäkrsalre, Lalk , käsen , kkosphor,

in ISsllcher, leicht assimilierbarer Vorm. Lie sioll ärrtlick » arm emxtoklen. Klan koräsre
Nets ausdrücklich üis ees. MscL. Karke Luiets von den tz«uetL» « teu Lack vürlikeim.

-M

klM » ! leilillMI » ! SoiMllE
Oie LtaütvervaltuaZ bat üem ^

liilklmlNk WM - ll. lNliit VMlil e. V.
nunmebr vertraglich kür 20 Jahre ein 17 000 qm grokes Oelänüestück an «1er 4Id , vestlick

üer Vorkstrake (8trakenbaknkaltestelle „Kühler Krug") überlassen .

Oer Karlsruher Lislsuk - un «l Lennis -Verein e . V. beabsichtigt auk «liesem Oe-

läncle einen clen Urkorciemissen des Uislauks u . des sportlichen Lenins Spiels entsprechenden ,

mustergültigen Sportplatz anrulegen .
, XV/ ' soll der äld -Sportplatr sokort bei Uintrill jeder brostperiode
lttl VV llllOL unter Xnvendung aller technischen ldilksmittel als Lpritreisdabn

kergericbtet und durch gute Leleücktung auch kür regelmäßiges ikdendlauien benutzbar

gemacht verden .
» werden etwa 12—15 Lennisplätre in bester Ausführung rur
Ilil 20Il1IlIv . l pflege des sportlichen Lennisspiels sorgsam unterhalten .

Oegen radlunA äer venutrunZs -Oebükren wird 6er

^ ld -8portplstr 6er ^ UZemeinlieit rur VertüxunL ZesleUl .

Oie Urstanlage des Sportplatzes und seine Ausrüstung erfordert einen Aufwand er¬

heblicher Mttel von etwa 40 000 bis 50000 dlark . Um großer Veil der kausumme ist von

dem bisher nur in der Stille wirkenden Verein durch Leicknung der Niiglieder und

einzelner Sportfreunde aufgebracht worden .

Lur schnellen Durchführung des gemeinnützigen Projektes wendet sick nunmehr

der Verein

auck an die IVUlbürMr 6er 5la6l Karkruke

mit der kitte , das Unternehmen durch Oeberlassung größerer oder kleinerer lastenfreier

Zuwendungen (Oesckenke ) oder durch Darlehen bei angemessener Verzinsung und

pünktlicher pückraklung gegen Aushändigung eines Schuldscheines ru unterstützen .

Vkir bitten deshalb

«Ile klrMer u. die Litern «. knlelier der eklnukenden Inzeod
mitrukelken, «laß der gesundeste Volkssport , der Lislsuk, auch in der Haupt - und Residenz¬

stadt Karlsruhe wieder eine würdige pklegestätte erkält .

V7ir bitten auch

, , ^ , weiche bisher einen sportlich einwandfreien Spielplatz , auk
Al 16 t 6l1lII85si ) 1616l , dem auch große internationale lourniere abgekalten werden

können , sckmerrlick vermißten , mitruwirken an dem gemeinnütrigen Unternehmen .

Interessenten und freunden unserer öestrebungen stellen wir unsere Satzungen
auktdärendes tVeibematerial sowie Leicknungsscbeine rur Verfügung .

Auskunft ereilt 6er LckrMükrer 6es Vereins :

Lmil Overlack , Ksrlsruke , Kaiserstrüke 168 , lelepkon 785 .

lillklmilM kklnk- ». temiüMIii e. V.
Der Oessmt -Vorstsnä :

pnvat6orent vr . OUb . pucbs , iVlesirinsIral vr . ? . Krumm ,
I . Vorsitzender , 2 . Vorsitzender

6LN !<beamtet VV. KonneburK , 6mil Overlscb , kecktssntvslt 0 . Steinel ,
Schatzmeister , Schriftführer, Jur . keirat ,

blsuptmann V . 6rezt6c »rk , Or . meä . Krsus , Oberin ^ , i^ . b!ie6ermLver ,

Or . Qberrevisor 6 . SebaettZen , Qr . biotar K . Stoeker , ^ Lbnsrrt IV . Dell ,

KecbtsLnvsIt Or . ^ ec »pot6 Prie6berx , vr . me6 . IV . Koellreutter .

MMk -NM
Direktion Fr . Grunwald .

Dienstag, de« 2S. Jnli ,
abends 8llr Uhr

Zum 8. Mal:

Der liebe AnguA
Jeden Dienstag

MliMir
wozu höflichst einladet

St . Hrrrrle,
Zur ßemuuill , Bklfortft . 13.

OrischesObftS
Pfirsiche

zum Einmachen
Pfund 50 Pfg-

in Gittern Brutto für Netto

Pfund 42 Pfg-

Koch -Aepfel
Pfund 24 Pfg-

Augusl-Aepsel
Pfund 20 Pfg-

Birnen
Pfund 28 Pfg .

Algier-
Trauben

Pfund 50 Ms -
s Pfund-Kiste! Brutto für

Netto

Pfund 44 Ms-

Tomaten
Pfund 15 Ms-

Westindische
Bananen

Pfund 40 Pfg -
Feiuste

Imperial-
Orangen

Stück 8 und 10 Pfg .
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8o ^vei1 Vorrat !

sWUUWMWrMM
vsmsn - Xincle^rekürrenNur gut« Slottv l Laudsr« vsrsrdsitiulg !

Leatvdtigen 8te dme unser 8pesiaueustsr
»« IIII1U1M «

> Xsussokürrkn Mt v°M,t »M
^ asode aus vasodeodteu Liamoseu . .

^ 311886 1̂111^2611 svtnvarri mit Vo¬
lant uud Hasede aas guten kauawa

kekormsokürren Mt v°iMt -M
küdsob gsstrslktsu Lianlossu . . . .

lierträgersokürren „«« M« NN
Ltioksrsi . 8tüok 20 ^

I.II

Kincle ^ ekünLSn -
aus türk . gemustert. Latin oder gestreikten Liamoseu

Oröüe
45/55 22

6röüs ß sHM
^ 60/80 > ,LV

OrSLe 1 4117
45/60 I . HV

KIu8tzniräger8eliürrkn
veiü , ans kräftigem ^Väsokstuek . .

Xaussokürren »M
Lasods , la tznaiitLI .

lierträgersekürren m-s
gemustertem türkisodsw Latin . . .

^ .uk samtlioke stier oivdt augskükrtsu

^ Damen u . XinOer^oliüpLen ^

^ sbslt .
. . . . „ » „ „ „ „ „ miiiiiiiiimi » » » . . . .

Xnab6N80llÜPL6N -

i.r«
I.W

gestreikt, Oröüe 45/55

KU886nl <Hll6l -
I ans zvasobeobteu Ltokten, la . ^ uskükruug , SU
I Oröüe 45/55 VV ^

Hai1880llÜ ^ 26N mitVolallt u. skssobs ,
dslls uud dunkle Dessins .

klusen- u.
ans türk, gemnst.

klussntrsgersvliürren m«
Volant, ans Nell und dunkel gestr . Ltokksn

Ktzfonm8okü »
'r6n 8oüzvar2 mit

Volant nnd Hasede . Ltüok

Kimono -Lokünrvn aus Satin, mit
^ 2 vermein und Lindsband . . Ltüok

K ! lH0H0 » 86llÜI *26I1 ans gestreikt
vasvdvodtsll Liamosen mit Wormeln

Ximono-Soliürren
mit vermein ans Latin oder gestreikt.
Liamosen . .

HermaimLvIimollerLLi ,

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert geben wir Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen bat , meine treu besorgte , unvergehliche Gattin ,
unsere gute Mutter , Groszmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

»ilhelmm Mlf B. Lm
beute vormittag 6 Uhr nach langem , schwerem Leiden mit
grober Geduld und gottergeben im Alter von 68 Jahren
m ein besseres Jenseits abzurufen .

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Daniel Wolf , Schneidermeister .

Karlsruhe , den 28. Juli 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch , nachm . V-3 Uhr,vom Friedhofe aus statt . Trauerbaus : Adlerstr . 40.

Osnkssgung .
bür äie vielen Levsiss herrlicher Tsiloatuno in ^oäer

bnrw , anlässUoh «iss Toäes nnsorss lisbon Vorstordenon

Lustsv vscksrt
krossk . Xammsrmusilius s. o.

sagen Vision Dank

k'rau M . Vevlrv ^ l .
I 'orstamtmauu n. frau .

Karlsrnks, äen 28 . Tnii 1913.

1
'
06 e 8 -^ meiM .

Vervanäten unä Lelcannten äie traurige blackrickt,äak unsere innigst geliebte lVlutter , 8ckviegermutter ,Qrokmutter , Lckvester , Lckvägerin unä Tante

kerltiL lmberzf
Zeb. Halm

nack langem beiden , versehen mit äen heil. 8terbe -
salcramenten sankt in äem Herrn entschlafen ist.

lim stille Teilnahme bitten

Die tleftrsuerliäen iiinlerdliebenen .

Leeräigung kinäet Dienstag , äen 29. Mi 1913,
nachmittags um 6 Dkr , von äer lAüklburger beicken-
kalle aus statt.

Mm hWllislht Eimichtullg.
Für Bearbeitung von Bettfedern ist Flechtners Maschine die

beste der Welt und patentamtlich geschützt. Durch dieselbe werden alle den
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt. Auch übernehme
das Wasche « der Bettbarchente bei prompter Bedienung .

DampfbettfedcruRciniguug mit elektr. Betrieb
von Max Flechtner , Karlstr . 2Ü . Tel . 3262.

Gegründet 1877 .

vorteiliiast
im

gebi 'suolisfsr 'lig ,
Zeile lüusnve — Zeitee Llusntun ,

ksndsngvsvkstt ,
IValästr. 15.
Tel. 2849 .

Tür äie herzlichen lkerveise aufrichtiger Teilnahme
an äem kerben Verlust unserer nun in Oott rukenäen
Tockter unä Lcluvester

lmMe Will»«
kür äie KI. blessen unä kranrspenäen sprechen vir unsem
innigsten Dank aus .

blamens äer trauernden Hinterbliebenen :
kTsu Lern ti . Lckn'kkklauer VMvve.

Karlsruhe , äen 28 . suli 1913.

kein InOkcksrI
dsr llüusIa ^L-skvL-6ompall^ , Oaloutta, doodkoioos ^ rowa
sslir ausgiebig, in Origioal-kaokurlgeu uud 2U Origiual-k

per kkd . NL . 2.50, 3.—, 3 .50, 4 — uud 5 .50 bei

Klasett Anlagen ,
Durch sinsn gröllsrou ^ dscdluL wit einsr srstsn TirwL

äor Lrauods bin ied in äer Dags, äen Herren Dausbesitsern
gaus dsäsutsnäs Vorteils ru bioton bei kaebgsmäüer ^ as-
llidrung nsbst DlltvLssorungsansekIüssonste.

kolcksvkmiell ,
LIsvhllsrmolstsr unä Installateur, llssenvelnstraLs 17.
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2um kinmscksn
von Früchten für den Winter verwende man stets

Vstksr '5 „kinmscks-ttülks"
1 Päckchen 10 Pfg ., 3 Stück 25 Pfg . Dies ist das einfachste, billigste und trotzdem ausgezeichnete Verfahre ».

Gebrauchsanweisung steht auf jedem Päckchen.
Außerdem sind Dr . Oetker's vollständige Re¬
zepte zum Einmachen von Früchten, Frucht¬
sästen, Gelees in den Geschäften umsonst
zu haben . Wenn vergriffen , schreibe man eine

Postkarte an

vr . / V Oetker
^ skrmittslfsbrik ,

kisisfsltt .

Haus - Berkauf .
NcrWltniffe halber wird das in

^ Marwnstr . 30 stehende 3X-stöck.
^ bnbaus m,t Serienbau um d.
I - bunLprers ^ zu 25 000 « bei
Z WO F Anzahlung dem Verkauf
« .saesetzt. Nah . Auskunft erterlt
^ Vormund Hambsch . Erbprin -
. . nftrake 15 .

. . eineres Lvohnhaus
mt 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern, Bad , Diele rc„ unt großem

und Hofgarten , unmittelbar
A der Haltestelle Gartenstadt
Vorort Rüppurr ) , billig zu ver -
^

Offerten unter Nr . 1571 ins
" erbeten .

Haus - Berkattf .
Umständeh . verkaufe mein solid

«ebautes Haus Durlacher Allee , in
bester Lage . Agent , ausgeschl . Off .

Nr . 1747 ins Tagblattburo erb .

Ms Westendstr. 29 d,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od. kl . Fabrikbetrieb ,
ä Zimmerwohnung , Mans .-Wohng .,
große Werkstätte , Büro mit Zim¬
mer, kl . Kesselhaus , Gas - u . Elek¬
trizitäts -Anschluß , bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . Näheres
Kaiser- Allee 37 im Büro ._

Baupliitze-Verkans.
In nächster Nähe des Rbein -

bafens und des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm -
ftraße 20 .

Beamter verk. weg . Vers , sein
bei D urlach geleg ., solid gebautes

WM " Landhaus
sehr billig zur Schätzung . Sehr
passend für Beamte . Offerten unt .
Nr . 1822 ins Tagblattbüro erbet .

Karlstr . 93 sind folgende Gegen¬
stände wegen Platzmangel billig zu
verkaufen : 1 Nachttisch , 1 Petro¬
leumofen , 1 Serviertisch , 1 neue
Bettlade mit Rost , Matratze , Kopf¬
polster , 1 Brotgestell , für Bäcker
geeignet , Messingbeschläa , 1 kleiner
Ladentisch , 1 Ladenfchaft mit
Schubladen , 1 Salzftänder von
Zement , 1 Balkenwage v . Messing .
Näh . daselbst , Querbau , 2 . Stock .

Diwans !
in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet , werd . äußerst
billig abgegeben bei
8 . Seiler , Waldstr. 7 . Tel . 2968 .

Brautleute
kaufen sehr vorteilhaft bei L. Feld¬
mann , Waldhornstr . 18, in mod .
Speisezimmern , Schlafzimmern ,
Herrenzimm . , Saloneinrichtungen ,
Küchenmöbeln , einz . Möbeln , Bet¬
ten jeder Art . Kein Kaufzwang .
Bitte um w . Besuch .

Lammstraße 6 im Hof
billig zu verkaufen :

Diwan , Flurgarderoben , Schränke ,
Tische , Stühle , Waschkommoden ,
Vertikos , kompl . Betten , Bettstell .,
Kücheneinrichtung , Küchenschrank ,
Bücherschrank , Hausapoth . , Stand -
u . Wanduhren , Spiegel u . Bilder ,
Badewanne , Deckbetten , Kopfkissen ,
Weißzeug , 2 Zithern , Gasherde u .
sonst verschied , and . Möbelstücke .

Zu verkaufen
1 Diplomatenichreibtisch , hell nuß -
baum , 1 Küchenschrank , 1 Schreib¬
tisch, 1 Vertiko , 1 vollständig . Bett :

Hirschstraße 34.

Bauplatz zu verkaufen.
Für ein kleines Fabrikanwesen sind 3400 gm Bauplatz ,

zwischen zwei Straßen siegend , in der Nähe des Rheinhasens
und des neuen Mühlburger Bahnhofs sehr preiswert zu verkaufen .

Näheres bei Karl Freund , Karl - Wilhelmstraße 20 .

1 Kontrollkasse ,
2 Kopierpresfen mit Tisch,
1 Stehpult ,
1 Revolver ,
1 Flobert mit Einlegelauf , glatt

und aez . ,
1 Dezimalwage , 300 kg ,
1 Waschkessel, transpt ., Email ,
1 Salz - oder Fleischständer ,

Zement ,
1 Gasofen mit Rohr ,
1 Gasherd , ged-, mit Warmwas¬

serbehälter und Bratosen ,
2 Gaszuglampen , modern ,
1 Kronleuchter für Spiritus¬

glühlicht ,
1 Petroleumofen ,
1 Vertiko

billig abzuaeben : Hardtstraße 27.
Möbel ,

neu , fabelhaft billig !
Büffets , hochfein 95.—
Schreibtische , eleg . 36 .—
Bettstellen , eichen u . nußb . 35 .—
Trumeaux , große «« 30.—
Plüsch -Diwans , eleg . 35.—
Cbcnselongues , gut gearb . 24.—
Flurgarderoben , eichen 15 .—
kompl . Einrichtungen , Bilder , Spie¬
gel , Teppiche spottbillig .
Möbelhaus Werner » Schloßplatz 13 ,

Eingang Karl -Friedrichstrake .
Wir setzen von heute ab unser

Tapetenlager ,
moderne Muster , dem Ausverkäufe
zu reduzierten Preisen aus . Ein -
und Berkaufsgenossenschaft der
Tapezierer ^ Äarkgrafenstraße 41 ,
2. Stock , Seitenbau .

Schreibtisch ,
modern , fast neu , schwarz , ist we¬
gen Umzug zu verkaufen :

Nokkstraße 12, >. Stock links

mittlere Größe , Fabr . W . Weiß ,
mit eich . Einfassung , als Schreib¬
pult benützbar , billig zu verkaufen .
Näheres Grenzstraße 13, 1 . 'stock .

KiSk -chs -Mate ,
Gas - , Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine , große Aus -
wahl , billige Preise : Adlerstr . 44.

Aößtes Lager
l . kr . aiex . Wirr ,

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .

Repar . -Werkftätte .
Gebrauchter Herd

zu verkaufen .
Friedrichsplatz 10, 4 . Stock .

billig zu verkaufen :
MmenSrrße 15,2 . Hof .

Gasbadeeirrrichtrrng ,
bestens instand , unter Garantie
zu 65 F abzugeben : Reinhold
Nächst, Akadennestraße 16.

Neuer Eisschrank
billig zu verkaufen .

Rudolfstrake 15 , 3 . Stock.
Kupf . Gasbadeeinriäitungunt

Zimmerheiz . , steh ., nebst Emaille¬
wanne , für 95 .« unt . Garantie zu
verk . : Installationsgcsch . Scheffel -
straße 8.

Eine Badewanne , 1 Tisch
und 1 kleiner Eisschrank für
Haushalt , wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen : Philipp¬
straße 19 , parterre .

Herd mit Rohr , gut erh ., weg.
Wegzug billig zu verkaufen :
Phisivvsiraße 15 , 4. Stock .

Eine eiserne Kinderkettstelle u.
eine eist Bettstelle für Erwachsene
sind zu verkaufen : Waldstraßc 50,
Vorderhaus . 4 . Stock .

Fast neues

Federnwaaengestell
mit 4 ganz neuen Rädern , paffend
für Einspännerpritsche , ca . 25Ztr .
Tragkraft , sowie ein gutgehender ,
S pferdiger Deutzer Gasmotor , bil¬
lig zu verkaufen : Kartonnagen -
fabrik , Luisenstratze 24.

Gebrauchter Kinderliegwagen
sowie Kindersportwagen

sind billig zu verkaufen :
Kurvenstraße 5 , 2 . Stock.

Kinderwagen ,
hochfein , modern , bernahe neu , im
Aufträge sehr billig zu verkaufen .
Günstiger Gelegenheitskauf . Zu
erfr . Adlerstr . 4 , Seitenb . , 2 . St .

Herrenfahrrad , Torp .-Freil . mit
Rücktrittbremse , gut erh ., 35
ein Email -Petroleum -Herd , 4flam -
mig , sehr aut erh . , sowie eine Kü -
chen -Änrichte , billig zu^ verkaufen :
Zähringerstraße 12 , 3 . L>tock rechts .

Herren - u . Damenfahrrad ,
beinahe neu , Torpedofreilauf , stau¬
nend billig , 33 u . 50 ^ k, abzugeb . :
Humboldtstraße 13, 4 . Stock rechts .

Wegen Anschaffung von elektri¬
schem Betrieb ist ein

liegen!« Wmtm
von der Firma Benz L Co ., Mann¬
heim , von 5 ? 8 ., sowie

sofort zu verkaufen , und zwar eine
Transmission , 9 m lang , 50 min
stark , mit Lagerböcken u . Riemen¬
scheiben bis zu 60 om Durchmesser ,
6 Vorgelege für Hobelmaschinen ,
Bandsägen , Fräsen usw . , ferner
eine Transmission , 9 m lang , 45 min
stark mit Lagerböckcn u . Riemen¬
scheiben . Dieselben sind im Be¬
trieb anzusehen bei

Chr . Jmle , LtuhWrik ,
Karlsruhe , Sofienstraße 9.

ffün vierüammixsr

M - gMWW
(kLSZInblieht) , moäsrn , vexen
Ilmsux ru vorsiauken. Anrn -
ssbsn Esedsn 2 unä 3 Okr
küttlinxorstmLs 7 HI .

Billig zu verk. gepolsterter Lebn -
stuhl , Kinderklappwagen , 2 schöne
Koffer , lackiertes Schränkchen , zer¬
legbarer 2tür . Schrank , lack . , u . s.
Näh . Kronenstr . 53 , Seitb . , 2. St .

ca . 120 am groß , sehr gut erhalten ,
zu verkaufen . Näheres Kaiser¬
straße 106.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u . Tor vassend , werden geliefert u .
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße S.
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Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 29 . Juli 1913 . Viertes Blatt.
Herreu -Anzug

für größere Figur passend , ist bil¬
lig Au verkaufen . Näheres Herren -
straße 12 im Sckineiderladen .

Kriabenkleider
auchS -- und W .-Ueberzieher , Maß¬
arbeit , sehr gut erhalten , für Alter
v - 14 bis 16 Jahren billigst zu ver -
kausen - Wo ? sagt d . Tagblattbüro -°J 0 Ster forlenes

Scheitholz
billig abzugeben . Gefl . Offerten
u . Nr . 1838 ins Tagblattbüro erb .

WWniciie
Geschäft,

gleich welcher Branche , zu kaufen
oder mieten gesucht . Offert , unter
Nr . 1827 ins Tagblattbüro erbeten .

Vollmilch
( Morgenmilch ) , 60—80 Liter , direkt
vom Stall gesucht . Offerten unt .
Nr . 1847 ins Tagblattbüro erbet .

1 Diplomatenschreibtisch , 1 Äk-
tcnschrank mit Rolljalousie und 1
großer Tisch zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1806 ins Tagblattbüro erbet .

Gasherds
evtl , mit Bratofen zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1839
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
Herren - u . Tamenklcider , Schuhe ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Frau S . Gutmann »
Zäbringerstr . 23. Bitte um Nachr .

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Neukam , Lammstraße 6
im Hof . Telephon 3546.

» M
(Staniol) wird angekauft .
Zu erfrage« im Tagblatt-
burean .

Ankauf.
Neu eröffnet ! Neu !

Kein Versprechen ! Die Herrschaf¬
ten müssen sich selbst überzeugen ,
Vas ich für getragene Kleider ,
Stiefel , Wäsche usw . zahle . Kaufe
auch alte Zahngebisse und Pfand¬
scheine . Komme pünktlich ins Haus .
Bitte die Adresse notieren : Wald¬
hornstraße 37, Lrödelgeschäft .

Z

Melle
WM - llMn

107
ocker

!>> Vorirr

vom 2Y . ^uli vis
5. ^u§ust

Herren
RSLse - klaLcls

Zrobei- ^uslvM .
^ nkertixunZ nacli in kürzester 2eit .

kuckoH Vieser kksiser -
str . IF3.

Aaufe
getrag . Kleider , Schuhe , Stiefel rc ,
Zahle nachweislich höchsten Wert .
I . Stiber , Markgrafenstraße 19.

Telephon 2477 im Hause .

Ick Kaufs
fortwährend getrag . Herrenklrider ,
Stiefel , Uhren , Gold , Platins ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie cinz . Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil daS größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
M»rll<rrkt«rtt. 22.

Telephon 2015 .
Aufgepaßt !

Wer Lumpen , altes Eisen , Mes¬
sing , Kupfer , Zeitungen , Zeit¬
schriften , alte Bücher , Kleider ,
Schuhe u . Stiefel , alten Keller - u .
Speicherkram zu verkaufen hat ,
sende seine Adresse Frau Riedle ,
Durlacherstr . 20, 2. Stock . Post -
karte genügt , komme ins Saus .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :

Sasse , Waldstraße 12 .

Ausgeqangene Haare
kauft zu höchsten Preisen :

Oskar Decker , Haarhandlung ,
Kaiserstraße 32»

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider ,

Schuhe , Möbel , Betten , Altertümer ,Gold - und Silbergcgenständc , Mili¬
täreffekten , Pfandscheine rc . Zahle
höchste Preise . Gefl . Off . erb . an

H . Weintraub ,
Kronenstraße 52.

KM» ilkmi
US SS

ewpüsblt
tterren-, llamen unü

Kinüsrvväsolie.

W Kragen, üiiansoketten W
W unli Krawatten . W
Z lasoksntüoker unä W
M ttoeentrager. W
W Menlieliilien llzcli Ulsu . W

Aer/e ? Oös/ilL-ä/Se/ '

VEakess -öütter'- k'allk

Slwe Ä/smsfQh- ettNAe
Ao/MSet'

Matta-StsrtoM/r

d . am LrSe//MK.

kraMrieke u.kür cien Inneren unck internationalen
Verkehr (exkl . KuKlanck) soivie kür
cken l .evanteverkekr mit baäischem
Liempel , mit ocier ohne birmen -

unci sonstige kinckruckeM» « » , » una sonsuZe nmarucxe

ülliillei 'ulie üsfimelilisnilliillg °, .d.n
Verlag cies Karlsruher lagdlattes .

^ sio ^ elnsr

-U -Schuh- Marke.

^ akelwoller !. kovges .
gerrtljchsrleils empfohlen als vorzügliches Mittel geg»

kalsübel, Magen- , Llasev- uott Niersnleiüeo .
Souptnisäerlage

Latim L kahler , Karlsruhe
Ärkel 30.

Frische Lützrahmlllitter
für Hotels, Bäcker und Konditoren oder Private,
zum Auslassen, empfiehlt bei Abnahme von min¬
destens 10 Pfd . zu Mk. 1.20 frei ins Ha»S

SampfMolkerel Vulterblume,
Karlsruhe , Amalienstratze , Telephon 120.
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